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Bäuber- Anwefen. 
Aurora, SU., 1. Dez. Hier und an 


anderen Plägen der ijt das | re 0 s 
—* ie  Hauptereigniß in der Debatte war Die 


Raubgeſindel ebenſo rührig und keck, 
wie in Chicago. Frank Veder wurde 


Auſsland. 


Vom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 1. Dez. Geſtern kam es 


im Reichstag zur erſten Leſung des 


Budgets, und wie zu erwarten war, 


platzten dabei bezüglich der neuen Mili— 


morgens zu früher Stunde von einem | 


maskirten Freniden gezwungen, 
Hände hoch zu halten, und mit dem 
Sandſack ſo heftig geſchlagen, daß es 
ſehr zweifelhaft iſt, ob er mit dem Leben 
davonkommt; er wurde um eine Uhr, 
einen Diamanten und eine Summe 
Baargeldes beraubt. Desgleichen 
wurde ein Mann Namens Schlite, wel— 
cher in der Klavierfabrik angeſtellt iſt, 
mit dem Sandſack niedergeſchlagen und 
um eine Uhr und ſein Baargeld be— 
raubt. Der Bürgermeiſter hat eine 
Anzahl Extrapoliziſten vereidigt. 

Elgin, Ill., 1. Dec.. Eine Menge 
frecher Einbrüche war in der neueſten 
Zeit hier verübt worden, und niemals 
gelang es, die Verüber derſelben zu er— 
mitteln. 


die | 


Arthur 3. Eurtis, legte fich | 


endlich im jeinem Laden auf Die Yauer, | 


und gegen Mitternacht bemerkte er, wie 
ein Dann das eine Yeniter erbrad) und 
heveinfrach; jofort jagte er dem Eins: 
brecher eine Kugel in die Brujt und ders 
jelbe jtürgte, nachdem er noch die Straße 
erreicht haite, todt nieder. Es ſtellte 
jih heraus, dag es eim 18jähriger 
Burfde Namens Bert war, auch 
„Stubby* Kones genannt; eine Schwe: 
jter dejjelben ijt mit einem wahlhabenden 
Ghicagoer verheirathet, An den Tajchen 
der Leiche fand man eine Uhr, welche 
vor einigen Wochen aus der Mohnung 
des Dr. D. X. Belton gejtohlen worden 
war. Der Grichojjene, jowie jein Ba- 
ter hatten bei verjchiedenenelegenheiten 
Schavdenerjak für Berleßungen beiBahns 
unfällen erhalten. 
Selbſtmord eines Profceffors. 

Seattle, Wafh., 1. Dez. Aus Olym: 
pia, Wajh., wird gemeldet: Tr einem 
MWahnfinnsanfalle erhängte ji Brofej: 
for Friedridy Nitjchfe vergangene Nacht 
auf feiner Viehfarm in den Blad Hills. 
Gr war im ganzen Weiten unferesStaas 
tes durch jein Anterejje an ver Mujif be- 
kannt. Geboren wurde er in Wejtjalen, 
und er war ein Schüler von Jranz Yıszt. 


Er-Honvernenr Hoyt geflorben. 

Wiltesbarre, Ba., 1. Dez. Heute 
früh um 2 lihr jtard, umgeben von jei= 
ner Kamilie und jeinen Freunden, Henry 
M. Hoyt, der befaumnte frühere Gous 
verneur von Pennjylvanien. (Geboren 
am 8. uni 1830 in Kingiton, Pa., 
und Theilnehmer des Bürgerfrieges.) 

Die Htriße-Stadt, 

Pittiburg, 1. Dez. Im Homejtead 
bat e8 große Erbitterung erregt, daß 
die Garnegie’jhe Compagnie nur 406 
von den 2200 Strifern wieder in ihren 
Dienjt genommen bat. Heute Abend 
fol darüber abgeftimmt werden, ob 
abermals ein Strife erklärt werden 
ſoll. 

DBahnunfall, 

Johnſon City, Tenn., 1. Dezember. 
Schreckliche Verheerung wurde jpät 
Nachts auf der Tenneſſee-Bahn durch 
den Zuſammenſtoß zweier Güterzüge 
verurſacht. 

Etwa 20 mit Hornvieh beladene Wa— 
gen wurden zertrümmert, und viel Vieh 
getödtet. Ein Angeſtellter kam um. 


Die Wahl in Wisconſin. 

Milwaukee, 1. Dez. Die amtliche 
Zählung der in Wisconſin abgegebenen 
Stimmen iſt beendet. Peck hat als 
republikaniſcher Gouuerneurscandidat 
178,198 Stimmen erhalten, der Repu— 
blikaner Spooner 170,354. Pecks Plu— 
ralität beträgt 7,844. 


Dampſernachrichten. 
Angefommen: 

New York: Maſſuchuſetts von Lon— 
don; Obdam von Rotterdam; City of 
Wafhington von Havana. 

Glasgow: Ethiopia von New Nork, 

Liverpool: Naronic von New NPYort. 

Antwerpen: Bennland von New York. 

Amiterdam: Rotterdam von New 
Dort. 

YAbgegangen: 


Genua: Kaifer Wilhelm IL nad 
New Hort. 
Neavel: Elyjia nad New Horf. 
Havre: Bohemia, von Hamburg nad 
New Vorl. 
etterberidt. 
Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön; jpä- 
ter Strihregen im wejtlihen Jlinois ; 
wärmer; Südojtwinde, 


— Aus Long Jsland City, N. Q., 
wird gemeldet: Der jetige Schneefturm 
it der jchlimmfte, der jeit 1888 auf 
Long Island jtattgefunden bat, Die 
ganze Infel üft eingeichneit, der Land: 
ftraßenverfehr ijt gänzlich unterbrochen, 
die. Telegraphendrähte liegen nieder, 
und die Bahnzüge erleiden bedeutende 
Beripätung. 

— Am 9. Januar wird der erwählte 
Gouverneur von Slinois, Nichter 
Altgeld, in Springfield in fein Amt 
eingeführt werden, und e8 werden unges 
mwöhnlih großartige Vorbereitungen 
bafür getroffen. 

— Den amtlichen Berichten über die 
Präfidentenwahl in Kolorado zufolge 
haben die Wahlmänner der Volfsdartei 
(welche mit den Demofraten verjhmol: 
zen war) 52,982, die der Republikaner 
38,617, und die der Brohibitionijten 
1677 Stimmen erhalten. 
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tärvorlage die Geiſter aufeinander. Das 


Rede des großen „Kickers“ Eugen Rich— 
ter. 

Derſelbe ſuchte darzuthun, daß der 
Kanzler Caprivi, was Conſequenz be— 
treffe, nicht nur nicht beſſer ſei, als ſein 
Vorgänger Bismarck, ſondern noch weit 
hinter ihm zurückſtehe. Bismarck habe 
zwar als Kanzler ausdrücklich das Recht 


Chicago, Donnerſtag, 1. Dezemb 


Fenersflammen. 
Brandkataſtrophe in Wien. 

Wien, 1. Dez. Die Stadt wurde 
vergangene Nacht von einer furchtbaren 

Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Die St. Michaelskirche, eine der 
| (urfprünglic erbaut 

brannte ganz nieder, 

Der Berluft für die Stadt ift uner- 


1219— 1221) 


jeßbar und verurjacht großes Bedauern | 


unter allen Bevölferungsclafjen. 


Amerißanifde Einhredser? 
Berlin, 1. Dez. An Kafjel wurde 
in das Gejhäft des Gujtav Scheel, 
eines hervorragenden Kaufmannes, eine 


beanjprucdht, fich zu widerjprechen, aber | gebrochen, und Juwelen im Werthe von 


auf fo Erajje Wideriprüce, wie beim 
jegigen Kanzler, jei man doch bei Bis— 
mar nicht geitoßen. Während Gaprivi 
1591 entjchieden vor 


hunderttaufend Yranfen daraus ent= 
wendet. Man glaubt, daß die Gin: 
brecher Amerikaner waren und zur Ray— 


militärijcher | mond: Bande gehörten, deren Führer 


Schwarzfeherei warnte, feier es jebt, | Fürzlich in Belgien verhaftet wurde. 


| der die Gemüther mit fchmarzjeberifchen | 
Angaben zur Begründung der Noth: | 
wendigfeit neuer Nüftungen beunrubige. | 


Des Weiteren fagte der Nedner, Die 
internationale Lage Habe jih im Laufe 
der Iehten zwölf Monate durdaus nicht 


ihre Arınce vergrößert. Sa, in grank: 
rei und Rußland würden jogar wenis 
ger Truppen eingezogen. Falls aber der«+ 
Kanzler von irgendwelchen geheimen 
Plänen Franfreihg oder Nuklands 
Kenntnig habe, jei es feine Brlicht ge: 
wejen, den übrigen Dreibundmächten 
davon Mittheilung zu mahen. Wenn 
der Dreibund feinen größeren Werth 
für Deutjchland habe, als aus der Itede 
des Sanzlers hervorzugehen feine, jo 
opfere ji) ja Deutjchland förmlich auf. 
lebrigens würde Deutfhland fon bei 
feinen jegigen militärifchen Berhältniifen 
im Sale einer plöglihen Wobilmahung 
Erjtaunliches leiten können. 

Nah ihm ergriff der by. Friben, 
Mitglied der Gentrumspartei, das Wort 
und jprach die Hoffnung aus, dag dur 
den bevorjtehenden Barteimechjel in der 
Negierung der Ber. Staaten fich auch 
in Deutjchland die Gefhäfte zum gro- 
ben Theil heben würden. 

Darauf fprah wieder der Kanzler 
Caprivi (dev überhaupt wahricheinlich 
Dei allen Debatten in der MWilitärvor: 
lage zugegen jein wird,) und antwortete 
Herrn Richter, unter geipannteiter Auf: 
merffankeit des Haujes. Er jagte, Hr. 
Richter überſehe, daß ein gewaltiger 
Unterſchied ſei zwiſchen Frregung unnö— 
thiger Furcht vor dem Kriege und einer 
in jeder Beziehung vollkommenen Vor— 
bereitung für den Kriegsfall. 

Das Richter'ſche Oegan „Freiſinnige 
Zeitung“ erklärt, die Militärvorlage ſei 
rettungslos verloren. Von anderer 
Seite dagegen wird erwartet, daß die 
Vorlage mit einer kleinen Mehrheit an— 
genommen werden wird. Allgemein 
aber wird zugegeben, daß die Sachlage 
jehr ernit jei. 


Ermordung eines Poliziften. 
Berlin, 1. Dez. Inder Waldemar: 
Straße wurde näcdhtlicherweile ein Schuß: 
mann ermordet. Dan hat feine Spur 

von den Thäter oder den Thäeern. 


Ein Dorf niedergebrannt. 

Breslau, 1. Dez. Das Dorf Bros: 
fau im Kreis Dppeln ijt Durch eine 
Feuersbrunjt faft gänzlich verrichtet 
worden, 

Die Meblaus. 

Met, 1. Dez. Inden Weinbergen 
der Umgegend hat die Phyllorera oder 
Neblaus große Berheerungen ange: 
richtet. 

Die Wünzconferen;. 

Brüffel, 1. Dez. Herr Raffalo— 
witih, welcher dazu ernannt worden 
war, den Bericht des Grtraausfchuijes 
der internationalen Münzconferenz zu 
entwerfen, der die Rothichild'ihen Ber: 
mittlungsvorjhläge zwijchen den An: 
bängern der Gold: und der Silberwäh- 
rung zu prüfen bat, juchte heute Roth: 
iild auf und las ihm einen Theil des 
Berichtes vor. Wie man hört, ijt der 
Beriht zwar in ziemlich günjtigem 
Sinne abgefaßt, überläßt es aber der 
Gonferenz, zu einem Schluß zu Eonı: 
men. Es ijt noch immer ungewiß, ob die 
Gonferenz ein bejtimmtes Rejultat 
haben wird, 


Der Panamacanal-Gcandal. 


Paris, 1. Dez Am weiteren Ber: 
lauf der Unterfuchungen des Abgeord— 
netenhaus:-Ausjchuijes, welder mıt Erz 
mittelungen über denBanama- Schwindel 
betraut if, ergab fih, das die Angabe, 
Baron de Reina babe von den ihm 
von der Canalgejelichaft zur Verfügung 
geitellten @ Millionen Franken nicht 
weniger al3 3,900,000 für die Aufpuf: 
fung des Unternehnens in den Zeitun: 
gen verausgabt, noch von mehreren 
anderen Zeugen bejtätigt wurde, Das 
Haus Neinad) joll 27 Cheds über bieje 
Summe auögeitellt haben. Der Aus: 
ſchuß erſnchte den Miniſter Ricard, die 
Checks beſchlagnahmen zu laſſen. 

Baris, 1. Dez. In den Kreijen Der: 
jerigen, welche von den Verſchwendun— 
gen und Schwindeleien der Panama: 
Ganal:Co. Bortheil gezogen haben, 
herrjcht offenbar Erleichterung darüber, 
dag der Minijter Ricard nicht in das 
neu zu bildende Miniiterrum eintreten 
wird, Man hat den Eindrud, daf das 
neue Minifterium die Verfolgung der 
Panama: Schwindler nicht mehr energifch 
weiterbetreiben werde. 

(Später:) Heute Nahmittag iit be: 
kannt geworden, bag ter Verfuh von 
Brifjon, ein newes Minijterium zu bil: 
den, fehlgefchlagen it, namentlich da 
Bourgeois, der in Loubets Cabinet Un: 
terrichtsminifter war, fich weigerte, ein 
BVortefeuille zu übernehmen. 
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verändert, und keine andere Macht habe 


—A 
Berlin, 1. Dez. Abermals tritt die 
Influenza oder Grippe hier in ſehr 
ſchlimmem Maße auf. 


Telegraphiſche Notizjen. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt B. Brige, der Verleger der „Täg— 
lichen Rundſchau“ geſtorben. 

— Strehlen an der Order, der 
Hauptplatz der Schuhinduſtrie Deutſch— 
lands, feiert heute den 600jährigen Ge— 
denktag ſeines Beſtehens. 

— Am Montag wird im deutſchen 
Reichstag-Wahlkreiſe Arnswalde-Friede— 
berg die Stichwahl zwiſchen dem Antiſe— 
mitenführer Ahlwardt und ſeinem 
deutſchfreiſinnigen Gegencandidaten 
ftattfinden, weldyer bei der erjten Wahl 
die nädhjtgroße Stimmenzahl erhalten 
hat. 

— Zu Noank in der Näbe von New 
London, Conn., fuhr ein Süterzug in 
den hinteren Theil eines Schnellzuges 
hinein, und dann rannte noch ein 
Ertrazug von Gtonington in den bins 
teren Theil des Schnellzuges. Kin Anz 
gejtellter wurde tödtlich und ein anderer 
ihwer verlegt. Die Pafjagiere waren 
fämmtlich rechtzeitig abgejprungen. 

— Das Barijer „Journal*, ein erit 
vor Kurzem gegründetes Blatt (nicht mit 
dem „Petit Journal“ zu verwecjeln) 
veröffentlicht den angeblien Wortlaut 
der Haupttheile des Dreibundvertrages. 
Es ijt darin u. U. fogar von der Unter: 
jtüßung Italiens in jeiner Colonialpo: 
litiE die Nede, und vor Allem davon, 
daß die Dreibundsmächte jich verpflich: 
ten, während der ganzen Bertragszeit 
ihre Armeen auf Kriegsfuß zu erhalten 
und nöthigenfall3 im nterejje irgend 
einer der drei Mächte angriffsweije vor: 
zugehen. Das Schriftjtüd wird von den 
Deeijten für eine Fälfhung gehalten. 

— Bei Sefjen, im NRegierungbezirt 
Merjeburg, in der preußifchen Provinz 
Sadjen, fan es zwijchen zwei Zigeu: 
nerbanden wegen eines Pferdes zu einem 
jhlimmen Streit. Yede der beiden Par: 
teien zog fich Schließlich hinter ihre Wa: 
genburg zurüd und eröffnete ein Ge: 
wehrfeuer auf die andere. yünf Zigeus 
ner waren bereits getödtet, und mehrere 
andere Ichwer verwundet, als eine Ab: 
theilung Saldaten erjhien. Sobald die 
Zigeuner das Militär jahen, ftellten fie 
den Kampf unter fich ein und wandten 
fi) gemeinjhaftlicd gegen das Militär. 
65 wurden noch zwei Zigeuner erfchoj- 
fen, und mehrere Soldaten verwundet. 
Endlid ergaben jih die Zigeuner und 
wurden in Arrejt abgeführt. 

— Bapft Leo fol eine bejondere Er- 
laubnif ertheilt haben für die Bermäh- 
lung des Kronprinzen Yerdinand von 
Rumänien mit der Prinzek Maria von 
Edinburgh, unter der Bedingung, »-daf 
die der Ehe entjtammenden männlichen 
Nahkommen in der katholifhen Religion 
erzogen werden. Der prinzliche Bräus: 
tigam jol dem Vatican ein Geſchenk 
! von 24 Millionen Franken gemaght ha: 
ben. Dagegen hat e8 der Bapit abge: 
lehnt, die Heirath des Rumänenfürjten 
Prinz Ferdinand mit der Tochter des 
früheren Herzogs von Parına zu geneb: 
migen, da der Prinz auf der Erziehung 
der etwaigen Kinder in der griechijch- 
orthodoren Religion beiteht. Daraufhin 
verweigerte auch der Vater der Braut 
feine Zujtimmung zur Heirath. 

— In NewDrleans wurde die nationale 
Gonventiou im Jnterefje des Nicaraguas 
Ganals eröffnet. Nahezu 350 Dele: 
gaten find zugegen. 

— Anderthalb Meilen nördlih von 
Arkanſas City, .Ark., entgleijte ein 
nördlich gehender Paſſagierzug der 
Miſſouri-Pacifie-Bahn, und 12 bis 15 
Paſſagiere wurden verletzt. Der Unfall 
war dadurch entſtanden, daß eine 
Schiene aus ihrer Yage gedrängt wor: 
den war. 

— Großes Aufjehen macht in Joliet, 
’0., der Banferott der „Stone City 
Bank“. Wie es beit, ift mehr als 
eine halbe Million Dollars erforderlich, 
um die Gejhäfte der Firma wieder in 
Drdnung zu bringen. Am meijten leiden 
unter dem Bankerott die Fabrifarbeiter. 


— Der Jahresbericht des Bundes: 
Venfionscommifjärs Raum ergibt, daf 
fih am 30. Juni 1892 auf der Ben- 
fionslijte 876,068 Namen befanden, d, 
b. 199,908 mehr, ’als in derſelben Zeit 
des Vorjahres. Neue Penſionäre kamen 
222,937 hinzu; 25,307 Namen wurden 
im Fauf des Jahres von den Liften ge 
ftrihen, dagegen wurden 2477 Namen, 

ı welche früher geitrihen worden waren, 
| wieder — En sn 
tige Rednun Sja rn ‚956, 
ne nad Raums Berechnun⸗ 
gen wird noch eine Nachtrags bewilli⸗ 

Zung vom 810,508, 621 erferberlich ſein. 


ſchönſten und berühmteſten der Stadt, 


Bahnunglück in Late Foreſt. 


Ein Heizer erleidet lebensgefähr- | 


liche Derlegungen. 


Der Fradtzug No. 182 der Chicago | 


& Northweitern- Bahn collidirte heute 
morgen um 63 Uhr nahe der Station 
Lafe FHorejt mit einem Borjtadtzuge. 


Das Unglüd ereinnete fich in folgen: | 


der Weife: Zur Zeit, als die beiden 
Züge fällig waren, wußde im Bahnhofe 
rangirt uud in Folge bejjen Eonnte der 
Boritadtzug nicht mit der gebräuchlichen 
Geihwindigkeit einfahren. Einige 
Wagen davon befanden fich noch auf 
dem Hauptgeleiſe, alß der Frachtzug 
daherkam. Unter gewöhnlichen Um— 
ſtänden würde das Geleiſe rechtzeitig 
frei geworden ſein, da aber, wie gejagt, 
der Paſſagierzug nicht vorwärts konnte 
und der Führer des 
ten, der Zuſammenſtoß. 


ſo erfolgte 


Durch letzteren wurden die Lokomotive 
des Frachtzuges und fünf Güterwagen 


zum Entgleiſen gebracht uud der getrof— 
fene Paſſagierwagen erheblich beſchädigt. 

Der Verluſt wäre jedoch verhältniß— 
mäßig unbedeutend, wenn nicht auch ein 
Menſch dabei zu ſchwerem Schaden ge— 
kommen wäre. Es aiſt dies der Heizer 
des Frachtzuges, Thomas Kelly. Der— 
ſelbe war gerade mit dem Zulegen von 
Kohlen beſchäftigt, als der Zuſammen— 
ſtoß erfolgte, und ſprang, ohne ſich zu 
beſinnen, von ſeinem Platz herab. Er 
wäre vielleicht glücklich entkommen, 
hätte ihn nicht unglücklicher Weiſe ein 
ſtarker Splitter von einem der Fracht— 
wagen getroffen, wodurch er nicht nur 
am Kopfe ſchwer verletzt, ſondern auch 
ſo unglücklich zu Boden geſchleudert 
wurde, daß die Räder des noch in Be— 
wegung befindlichen Wagens ſein linkes 
Bein ſtreiften. 

Der Verunglückte wurde ſofort in 
ärztliche Behandlung genommen und, 
nachdem er verbunden worden, nach 
Chicago gebracht. Auf ſeinen ausdrück— 
lichen Wunſch beförderte man ihn von 
hier aus nach ſeiner in Joliet befindli— 
chen Wohnung. Das Bein iſt an zwei 
Stellen gebrochen und ſeine übrigen 
Verletzungen ſind derartig, daß man für 
ſein Leben fürchtet. 

Durch den Unfall wurde der Verkehr 
auf den betreffenden Bahnen um volle 
zwei Stunden aufgehalten. 


Eine Abrechnung verlangt. 


Im Superior-Gchiht reichte Heute 
das Mitglied dev Handelsbörje Eugene 
©. Ellsworth gegen die Burlington, 
Cedar Rapids und Northern Eifenbahn 
eine Klage gin. Er verlangt, daß die 
Beamten zu einer Abrehnung gezwun— 
gen und ein Mafjenverwalter ernannt 
werde. Ju der Klage wird behauptet, 
die Direftoren der Gejellihaft hätten 
Gejhäfts-Transaftionen vorgenommen, 
welche nicht zu Gunjten der Aktionäre 
hätten ausfallen können. 

Hauptſächlich joll fi Hierbei E. 2%. 
Aves, der Präfident der Gejellfchaft, 
betheiligt haben und wurde diefer von 
Herrn Ellsworth noch jpeziell auf 850, : 
000 Schadenerjag verklagt. Worauf 
ji) dieje leßtere Klage begründet, dar: 
über verweigern der Kläger und fein 
Anwalt jede Auskunft. 


Heutige Unglüdsfälle, 


Nicholas Hyland, ein Arbeiter, wel: 
her 4467 Atlantic Str. wohnt, wurde 
heute jrüh an der 45. Str. von einer 
Yocomotive der Rod \sland Bahn er: 
fat und jo heftig zu Seite gefchleudert, 


' daß er jchwere innnere Berlegungen ers 


litt. 

Kohn MeGurf verfuhte heute früh 
an der Wallace und 5l. Str. zwijchen 
zwei Frachtwagen durchzukriechen. Im 
ſelben Augenblick ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung und wurden die beiden Beine 
des Unglücklichen derartig verletzt, daß 
die Aerzte des Mercy Hoſpitals ſofort 
eine Amputation vornehmen mußten, 
als ihnen der Verunglückte übergeben 
wurde. MéeGurk iſt ein Arbeiter und 
wohnt 5121 Morgan Str. 


Unſchädlich gemacht. 


H. W. Piave, wohnhaft No. 131 
Clarence Ave., fand kürzlich in ſeinem 
Geſchäftslocale, aus dem er ſich für 
einen Augenblick entfernt hatte, einen 
jungen Mann, der ſich in ſehr verdäch— 
tiger Weiſe unſichtbar zu machen geſucht 
hatte. Der Burſche wurde verhaftet. 
Vor Richter Kerſten gab der Ange— 
klagte, welcher ſich John Kaferts nennt, 
heute an, er ſei nur durch einen Zufall 
in den ihm gänzlich fremden Laden ge— 
kommen und habe dabei keinerlei böſe 
Abſicht verfolgt. 

Da kein ſchwerwiegender Beweis 
gegen Kaferts vorlag, mußte ſich der 
Richter damit begnügen, den Mann 
unter einer Strafe von 825 in's Ar— 
beitshaus zu jteden. 


Paletotmarder. 


Charles Lawrence hatte an der Ede 
von Garpenter Str. und Milwaukee 
Ave. einen Paletot und Rod gejtohlen, 
weiche auf einem Gejtell vor dem Klei: 
dergeihäft von ©. Tigptenjtein hingen. 
Er fam mit feiner Beute jedoh nit 
weit, da ein Blaurod jein XQreiben 
beobadtet und ihn jehr bald am Kragen 
hatte. Charles Anwalt erzählte hente 
Richter Severjon, der Angeklagte fei 
aus quter Familie und babe den Dieb: 
ftahl nur in der Trunfenheit und aus 
Scherz verübt. Der Richier hatte aber 
fein Verftändnig für Derartige Scherze 
und Lawrence wurde unter 8300 ben 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Seiet die Souutagsbeilage der Abendpon, 


Frachtzuges nicht 
mehr im Stande war, dieſen anzuhal- um! —— u” 
| diefer Begegnung mohl längere Zeit zu | 
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| Masfirte Räuber in der Ber- jericht 5 
: Haus-Commiffäre Samuel 


| Die tapfere 9 
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5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Es wird fortgeraubt! 


Kampf mit Eiubrechern vor Aldm. 


O' Neills Haus. 


ger'ſchen Wirthſchaft. 


Wirthin ſchlägt drei 
Banditen in die Flucht. 
Die Polizei ſucht nach einem 
Verwundeten. 


Der Poliziſt Burke von der Polizei— 


ſtation in Woodlawn kam heute Morgen 


um 4 Uhr in unangehme Berührung mit | 
einer Gruppe aus dem Geſindel, das 
id in den Straßen der ganzen Stadt | 
umbertreibt, und wird an den folgen 


leiden haben. 

Burfe ging um die bezeichneteSstunde 
an dem Wohnhauje des Aldın. John | 
DMNeill, Ede 53. Str. und Wabajh | 
Ave. vorbei. Ein Geräujch erregte jeine 
Aufmerkjamkeit und er johritt Daher um 
das Gebäude herum. An rüdwärtigen 
Theile jtieß er auf zwei Männer. 

Einer von ihnen hatte einen Revolver 
in der Hand und feuerte einen Schuß 
auf den Beamten ab. Burke hatte fi 
aber auch vorgejehen und erwiderte den 
Schuß fofort. Drei oder vier Schüfje 
wurden auf Ddieje Weile von beiden 
Seiten abgefeuert, da es aber jtodfin: 
ftere Nacht war, traf weder der Poliziit, 
noh der Cindbreder. Die beiden 
Strolhe jprangen, als ihnen die Muni: 
tion ausgegangen war, über den Zaun 
und rannten davon. Der Poliziit folgte 
ihnen und forderte jie auf, jtehen zu 
bleiben. Diejenm Befehle folgten die beis 
den Sauner, als aber Burke heranfam, 
jchleuderte einer der Männer einen Zie- 
geljtein gegen ihn. Der Blaurod wurde 
von dem Gefhoß jo heftig in der 
Magengegend getrofien, daß er zu 
Boden jtürzte, 

ALS Burke wieder zu fih fan, waren 
die Cindreder natürlich längit ent: 
wifcht. Bor der zu D’Neils Wohnung 
führenden Thüre wurde eine Flajche mit 
Chloroform und eine Anzahl von Nad: 
Ihlüjjeln gefunden. — 

In allen Stadttheilen liefen heute 
Vormittag Gerüchte von einer blutigen - 
Affaire herum, die fich) auf der Nord: 
weitjeite abgejpielt haben jollte. ES war 
jehr jchwer, Näheres in Ddiefer Angele: 
genheit zu erfahren, denn im Bolizei- 
Hauptquartiere hat man den geijtreichen 
Beihluß gefaßt, den Zeitungsberichter: 
jtattern fernerhin Feine Mittheilungen 
über vorgefommene NRäubereien und 
Einbrühe zu madhen. Die Herren 
iheinen zu glauben, daß diejes „Ver: 
tuihungs = Syjtem* verhindern werde, 
die Polizei noch tiefer in Mißcredit zu 
bringen. 

Trotdem alfo von Seiten der Polizei 
nichts in dev Sache zu erfahren war, 
hat jih doch folgendes als Thatjacdhe 
berausgeftellt: 

Heute Morgen um 36 Uhr war Frau 
Minna Berger im Wirthichaftslocale 
ihres Gatten, No. 568 W. Erie Str., 
mit Reinigungsarbeiten bejchäftigt, als 
drei Männer mit jhwarzen Masten vor 
den Gefichtern eintraten. In dem Lo 
cale herrjchte Halbduntel, jo daß die 
drau das Gefährliche der Situation erjt 
dann erfannte, als die Kerle dicht vor 
ihr jtanden und fie aufforderten, mit der 
vorhandenen Baarjchaft herauszurüden. 

Frau Berger behauptete, es jei fein 
Geld im Geichäfte aufbewahrt. Darauf 
zogen die Banditen ihre Nevolver und 
bedrohten die rau mit dem Erjchießen, 
wenn jie nur einen Yaut ausjtoße. 

Einer der Männer jhwang fich über 
den Schanftifh und juchte alle Laden 
aus, ohne jedoch Geld zu finden. 

Die tapfere Frau, welche ihre Geis 
jteögegenwart nicht im Geringiten vers 
loren hatte, verfiherte nodmals, daß 
fein einziger Gent im Gefchäfte zu fin: 
den jei. Sie trat dabei näher an den 
Schanftifch heran und nahın, ohne dag 
einer der Strolde es bemerkte, einen 
geladenene Revolver von einem hinter 
dem Schanktiiche befindlicgen Regale. 

Am näditen Augenblid jahen jich die 
fehr überrajchten Banditen jelber einem 
geladenen NXevolver gegenüber, den 
drau Berger den Strolden entgegen: 
hielt. Ohne einen Augenblid zu 30- 
gern, feuerte die Zrau einen Schuß aß. 
Die Kugel that feinen Schaden, hatte 
aber doc) die unmittelbare Folge, dal 
die Kerle, welche fi vorher jehr groß: 
artig gegeben hatten, das Hajenpanier 
aufpflanzten und in wilder Haft nad 
der Thüre drängten. Zwei von ihnen 
gelangten glüdlich in’S Freie, der dritte 
aber wurde von der energifchen Wirthin 
bein Kragen genommen und mit Wucht 
zu Boden geichleudert. Bei der Gele: 
genheit entfiel dem Burfchen der Revol- 
ver und er war nun völlig wehrlos. 

Nach einigem Mühen gelang eö dem 
Räuber, auf die Füge zu fommen und, 
wie jeine Genofjen, das Freie zu erreis 
en. 

Frau Berger eilte dem Entſprunge— 
nen nad) und feuerte noch einen Schuß 
hinter ihm ber. Die Hrau hörte den 
Mann laut aufichreien und ijt daher 
gewiß, daR ihre Kugel getroffen hat. 
Nichtsdejtoweniger hat der Banbit, 
welder in den Rüden oder einen „der 
Arme getroffen fein dürfte, jeine Flucht | 
bewertitelligt. 

Die Polizei Hat an ſämmtliche Spi— 
täler Anfragen gerichtet, od jich nicht | 
ein durch einen Nevolverihug Berwuns | 
deter zur Aufnahme gemeldet habe. | 
Bisher haben jedoch dieje Nahjorjguns | 
gen keinerlei Nejultat ergeben. 


„Adendpoft‘‘, tägfihe Auffage 35,000. 


| Der Kampf 


} 
! 


| Bezug 


| daraus 


ü 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


gliche Auflage 


von 





E35 wird Ersfi. 
gegen die contraftliche 
Dergebung von Zuchthaus— 
arbeit. 

ALS einige Monate vor der Wahl im 
Kreisgeriht Klagen gegen die Zucht: 
%. ones, 
U. ©. Wright und Charles Bent we: 
gen Uebertretung des auf die contraft: 
lihe Bergebung der Sträflingsarbeit 
habenden Gejeted3 erhoben 
wurde, glaubte man allgemein, daß das 
Ganze nichts weiter fei, als ein politi- 
fhes Mavöuer mit wenig oder gar kei: 
nem Hintergrund. 

Da aber jegt, nachdem die Wahl vor: 
über ift, von den Berklagten umfafjende 
Klagebeantwortungen eingegangen find, 


1 . » . Sr 
| mit dem Erjucden, die Kläga zur Bes 


weisführung zu zwingen, jo läßt jich 
der Schluß ziehen, daß die 
Sade ernjthaft wird. Es handelt fi 
bauptjählih darum, fejtzujtellen, ob 
das Gejet erlaubt, die vor 1886 auf 
längere Zeit abgejchloffenen Contracte 
biS zu deren Erlöjchen einzuhalten, oder 
ob diejelben mit dem Anfrafttreten des 
Gejetes als erlojchen zu betrachten wa- 
ren. Yerner ftellen die Angeklagten in 
Abrede, dak die Arbeitskraft von Sträf: 
lingen, die nach 1886 eingeliefert wur: 
den, vermiethet worden jei. Und fchlieh- 
lich wird behauptet, daß der Staat dur 
die Vergebung von Gontracten, rejp. 
Einhaltung der früher abgefchloijenen, 
nicht nur nicht3 verloren, fondern ganz 
‚bedeutend gewonnen hat. 


gwölf Mäntel geitohlen. 


Ein Dutend Soldaten von der „co: 
Iumbijchen Garde“ wird fich einige Tage 
lang nody ohne Ueberröde behelfen müj- 
fen. Die für fie bejtimmten Mäntel 
find nämlich gejtern Nachmittag „ab: 
handen“ gefommen. 

Der Kutjcher, welcher den am Welt: 
ausjtellungs- Plate Bedienjteten täglich 
alles Nöthige zuführt, entfernte fich 
gejtern auf der Fahrt — wie er jagt — 
für einen Augenblid von dem Wagen. 
Als er zurüdfam, entdedte er, daß 
zwölf von den jeiner Obhut anvertraus 
ten Mänteln verfhwunden waren. Der 
Mann eritattete von der Sache zwar 
jofort die Anzeige bei der Polizer, allein 
der Dieb fonnte bisher nicht gefunden 
werden. Die Mäntel haben einen 
Werth von $250. 


Sühnerdiebe, 


Thomas Ryan und Wm. Wallace 
wurden heute vom Richter Severjon un: 
ter je $500 Bürgjchaft den Grofge: 
Ihworenen überwiejen. Sie waren 
gejtern verhaftet worden, weil fie vor 
mehreren Tagen in das Geihäft von 
Frau Chriftine Warner, 198 N. San: 
gamon Str. eingebrochen waren und 
dort mehrere Hühner gejtohlen hatten. 
Frau Warner war in der Lage, eine ge: 
naue Bejchreibung der inbrecher zu 
geben und bald jagen die beiden Kerle 
hinter Schloß und Riegel. An Folge 
des übermwältigenden Beweismaterials 
fahen fie fich gezwungen, fi) als ſchul— 
dig zu bekennen. 


Einftweilen unſchädlich gemacht. 


Robert Caſtello, wohnhaft No. 2938 
LaSalle Str., wurde geſtern nahe der 
Ecke von 22. und Dearborn Str. von 
drei farbigen Straßenräubern angefal: 
len. Die Hilfeſchreie Caſtellos lockten 
einen Poliziſten herbei, dem es gelang, 
einen der Strolche, den 16jährigen 
Lara Huddleſton, feſtzunehmen. Die 
beiden Spießgeſellen des Verhafteten 
haben ſich geflüchtet. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Übr 36 Grad, Mitternadt 32 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 30 Grad 
und heute Mittag 32 Grad. Am Nies 
drigiten jtand das Thermometer um 6 
Uhr heute Morgen. 


Kurs und vien. 


* Die Polizei in Lake View fucht nad 
einem gemwilten Frank Houjton, welcher 
bejhuldigt ijt, aus verjchiedenen Häu: 
fern von Late View Ueberröcke geſtohlen 
zu haben. 

* Die Drainage-Behörde hat den 
No. 324 Blue Jsland Ave. wohnhaf: 
ten Dr. Billiam N. Martin zu ihrem 
Gejundheits:Injpektor ernannt. 

*. George Parjons und William 
Selber, zwei Brüdenbauer, geriethen 
geftern Abend an der 14. Gir. auf 
einem “ Cifenbahnwagen in Streit 
und im Verlaufe dejjelben brachte Par: 
fons jeinem Gegner mehrere Schnitte 
mit einem Rafirmejjer bei. Beide wur: 
den verhaftet. Obgleich man, nad) der 
Waffe zu urtbeilen, glauben jollte, 
beide wären Farbige, jo ijt leider feit- 
zujtellen, daß jie Weiße find. 

* Heute Morgen wurden im biefigen 
Pojtamt 35 neue Gehilfen angejtellt 
und am 15. d. M. werden wahrjdein- 
lich weitere fünfzehn angejtellt werden. 
General = Rojtmeilter Wanamaler bat 
befanntlih $24,000 bewilligt zu dem 
Zweck, das PWerjonal im Cbicagoer 
Bojtgebäude zu veritärfen und darauf: 
hin find die vorerwähnten Anjtellungen 
gemacht worden. 

* In Hyde Bark iit das einitädige 


\ Holzgebäude von D. E. Berler, No. 


6631 Evanjton Ave., niederaebrannt; 
der Schaden beträgt $1300. Bon dem 
Feuer erfaßt und um ungefähr $350 
bejhädigt wurde audh das Haus, bes 
wohnt von Gujftav Hildebrandt, jowie 
das Nahbarhaus, No. 6633 Evanjton 
Ave. 


J 





283. 


ahrgang. — Nr 


Eollifion im Tunmuel. 
Das Brechen einer Greifjange vers 
urfucht einen Sufammenftoß. 

Heute Vormittag gegen 9 Uhr ereig: 
nete fi im Ya Saulle Str.:Tunnel 
wieder einmal ein Jujanmenjtoß zweier 
Kabelbahnzüge, bei welhem der Cons 
ducteur J. 3. Crane fchwere Berleguns 
gen erlitt. Gin Zug der Clubourn 
Ave.=!inie war gerade von Norden ber 
in den Qunnel eingefahren, als die 
Greifzange broch. In Folge das plötz⸗ 
lichen Ruckes entgleiſte der Wagen und 
fuhr mit voller Gewalt in einen aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Zug der Halſted Str.-Linie. 

Wäre der Unfall um zwei oder auch 
nur eine Stunde früher paſſirt, ſo wä— 
ren die Folgen wahrſcheinlich bedeutend 
ſchlimmer geweſen, als ſie waren. So 
aber kamen die wenigen Vaſſagiere, 
welche ſich auf den Zügen befanden, mit 
dem Schrecken davon. Der genannte 
Conducteur jedoch, der ſich zur Zeit auf 
der hinteren Platform des Zuges der 
Halſted Str. Linie befand, gerieth zwis 
Ihen die Züge und erlitt jehwere Quets 
Idungen. Es dauerte eine halbe 
Stunde, ehe der Tunnel wieder pajfirs 


bar wurde, 
— — — — 


Durch achtzig Anzeigen-Annahmeſtellen, 
welde über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demjelben PBreife annechs 
men, wie die Sauptoffice, hat die „Abends 
rojt’' dafür gejorgt, dak_ Niemand viek 
„eit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braucht, um eine Fleine Anzeige aufzugeben. 


— — — — — 


Raubanfälle in Berwyn. 


Die Bürger bewaffnen fih und 
verfolgen die Räuber, 

Die Vorftädte von Chicago fcheinen 
ein reges Bejtreben zu haben, in feiner 
Weife hinter der Metropole zurüdzus 
ftehen. Der kleine Vorort Berwyn an 
der Chicago, Burlington & QDuincys 
Bahn Hat feinen Stolz darein gejekt, 
auch jeine Raubanfälle zu haben, doc} 
find die Bürger dort meniger geduldig 
als in der Grofjtadt, denn dort hat fich 
bereitS ein Bigilanz:Ausfhuß gebildet 
und jet wird der Ort nad) allen Rich: 
tungen abpatroullitt. NUeberall jieht 
man Abtheilungen von Bürgern, melde 
mit Windefter-Büchjen und NRevolvern 
bewaffnet find und auf die Räuber 
fahnden. 

Als jih geitern Abend John Young, 
welcher in der Dearborn Str. ein 
Scneidergefhäft betreibt, zu feinen 
Freunde, dem Anwalt Frank B. Beaje, 
begeben wollte, jprangen plößlich hinter 
einigen Bäumen zwei mastirte Räuber 
hervor, hielten ihm ihre Revolver vor 
und verlangten ihm jein Geld ab. Zu 
jeinem Glüf hatte Herr Noung fein 
Geld zu Haus gelajfen und nur $1 bei 


| fih, den er den Räubern übergab. Dieje 


liegen ihn dann laufen. Young ſchlug 


| fofort Lärm und die Jagd begann. Auf 


ihrer Flucht tiefen die Räuber auf B. 
U. Perkins und nahmen auch diefem 
eine fleine Geldjunme ab. Die beiden 


| Boliziften aus Clyde und Polizift Jas 


cobjon aus Berwyn machten fich auf die 
Berfolgung und fanden beiden Bürgern 
bereitwillige Unterftügung. Qroß der 
lebhafteften Anjtrengungen war eö leis 
der bis jett nicht möglich, einen ber 
Räuber zu fangen. 


Wegen Meineides verhaftet, 


Charles Caſey, ein Schauſpieler, 
deſſen Künſtlername Charles Hoey laus 
tet, wurde heute auf Antrag von Mike 
Robinſon aus Auburn Park wegen 
Meineides verhaftet. Charles hatte ſich 
am Samſtag von Richter Murphy im 
County⸗Gebäude mit Robinſons Tochter 
trauen laſſen und dabei beſchworen, daß 
dieſelbe 18 Jahre alt ſei. 

Der Vater behauptet im Gegenſatze 
hierzu, ſeine Tochter ſei erſt 16 Jahre 
alt. Vater und Tochter leben ſchon ſeit 
längerer Zeit in Unfrieden und das junge 
Mädchen fand Unterkunft bei Frau Cas 
jey, welche in ihrer Nahhbarjchaft wohnt. 
Dort lernte fie deren Sohn fennen und 
lieben, was die Hochzeit zur folge hatte. 
Richter Dooley verjhob das Verhör auf 
den 7. d. Mis, 


Der Mordprozeh Hurſt. 


Bei der heutigen Fortſetzung der Vers 
bandlungen im Hurft’ishen Mordprozeß 
wurde als eriter Zeuge Dr. Rogers, 
Präjident des „National Homeopathie 
Gollege“ vernommen. 

Das Berhör dejjelben dauerte gegen 
zwei Stunden und ergab als Refultat, 
daß der Angeklagte nach der Anjicht des 
Doktor an einer unheilbaren Gehirn- 
franfheit (Dementia Senilis) leidet. — 
Die Ausjagen des nächiten Zeugen, Dr. 
Booth, ftimmten mit denen jeines Cols 
legen überein. Nach Bermehmung dies 
jer beiden Zeugen trat die üblihe Mits 
tagspauje ein. 

* Unter der Bejhuldigung, fie mit 
dem Tode bedroht zu haben, lieh die im 
Haufe No. 369 Larrabee Str. mwoh> 
nende Jrau Anna Ebert ihren derzeit 
im Haufe No.217 Ordhard Str. baufens 
den Gatten rant Ebert verthaften. Richter 
Keriten vertagte das Verhör' des Anges 
Hagten heute auf den 9. Dezember. 
Die Bürgfhaft beträgt 8500. 


Wie viele Mrbeiter und Wrbeiterinnen 
dur die „AUbenppoit‘ ion Bei-häftigung 
geiunden haben, eutzicht ih jeder Bere 
nung. Mitunter find an einem 
Tage über 200 Siellen ausgeidrieben. 


— Aus Mandeiter, England, wird 
gemeldet, dap die ausitändigen und 
ausgejperrten Baummollipiuner von 
allen Seiten mit Geld unterjtügt wer 7 
den und fi jet Hoffnung auf einen 
Sieg maden, 
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Schneeſtürme kommen. 


Gin Winter mit ſchreciichen Stüͤrmen wird | 


von ben Wetterpropheten vorausgeiagt. 


Allen Anzeichen nach zu urtheilen, wird der | 


fommende Winter von mächtigen Schnee: 
ftürmen und polarifcher Kälte begleitet jein; 
die Art Winter,- melche fo jehr augreifend für 
Solde ift, melde an der Kehle, Yunge oder 
Eatarrh leiden. Das einzig Richtige für die 


- *Kranten ift, jofort einen guten Specialiften 5 2, 
—— von ungefähr vierzig Jahren, 


| aufßerhem befanden fi) auf dem Schiffe 
| zwei Lieutenants, der Supercargo und 
; außer mir noch zwei Bafjagiere, eine 
Geſellſchaft, die vermöge der naturwüch— 
ſigen Herzlichkeit und Güte der Seeleute, 


zu conſultiren. Die Doktoren MeCoy & 
Wildman ſind die Beſten. Gutes wird von 
anderen vollbracht, aher die Doktoren MeCoy 
& Rildman haben die größte Erfahrung, und 
Nie jcheinen.das beite Syitem zu haben. Als 
man fürzlich hierüber jprach, äußerte fich die 
Frau von Mr. Fidenftedt, von der Bueich 
Piano Fabrif, in 343 Scogwid Str. wohn 
haft, und ſagte das Folgende: 


Frau E. Fickeuſtedt, 343 Sedawid Str. 

„Ein Grund, warum die Leute in Chicago fo viel 
bon den Doftoren McCoy & Wildman halten, ift der, 
daß fie fo mäßige Preife haben. 
sandlung koftet nur 85.00, und alle Medizinen erden 
frei geliefert. : Aber der Hauptarund it, dab fie jo 
aufrigtigmitihbren Batientenfind. 
Wenn fie verfprechen, einen Catarrh oder andere Krank: 
beit in einer beftimimten Zeit zu beilen, fo halten fie 
ibr Wort. Ind fie haben daS befte Behandlungs- 
Söftem der Welt. Ach fpredde aus Erfahrung. Als 
& zuerft zu ihnen ging, war ich fürperlicd vollitändig 
berunter, durch Gatarrh im Kopfe, Kehle, Magen und 
Eingeweiden. Meine SKehle pflegte fortwährend fo 
verfiopft zu jein von vergiftenden Schleim, welcher 
rüdwärt® von der veritopiten Naje berabtropjte, daß 
ich oft die ganze Nacht aufbleiben mußte, 
vor dem Grftidunestode zu bewahren, Ad war immer 
ermüdet durch die beitäw.igen Anfälle von Würgen und 
Ausipeien. Oft jhludte ich die Mafle herunter ohne 
e3 zu Woiffen, und Diefes verurfachte Magen: und 
Eingeweide-firankheiten.. Nah dem Gfien hatte ich 
immer Das Gefühl de3 Grbrschens und ich litt unter 
Drud, Eäuerung, Blähung und Wind. Das ca: 
tarebalifche Gift fchien mein ganzes Evpften zu durch⸗ 
dringen, und vier Nabre lang hatte ich faft unumterbro- 
hen wahnfinnige Kopfihmerzen, und da mein Suften 
beftändig, jowie Die Schmerzen in der Seite und 
Bruft immer jhlimmer wurden, fo fing es an, tie 
Aus zehrung auszuſehen. Medizinen jchienen auch 
nicht im geringiten zu helfen: aber jobald als die Dot: 
toren MeCop & Wildman anfingen mich zu behandeln, 
begann ich befier zu werden, und in furzer Zeit hatten 
fie mic) wieder vollftändig geheilt.“ 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State, Ede Quinch Str, 


SPECIALITZTEN: Gatarrh, Aithme, 
Bronkhitis, Nerbenleiden, Btheumatismus, 


windfucht 
* in alle hroniihen Mrantheiten de3 


Snlied, der Lunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
. Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Rrante, bie nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man laife fih Formulare für An« 
gabe der Symptome jhiden. ; 

Spredftunden: 9.30 Morg. bid 12.30 Nahm,, 2 bi8 
4Nahım., 6.30 Hi3 SAbend3; Sonntagd nur bou 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittaa?. 


Weihnachts-⸗GExcurſion 
nach Deutſchlaud. 


Sehr wichtig für Leuke, welche geſonnen ſind, ihr 
Vaterland während der Feiertage zu beſuchen. 

Wir haben die Schiffskarten für die nächſten 10 
Tage ausnahmsweiſe auf billige Preiſe herabgeſetzt. 

Wir verfaufen nämlich: 

Swiihendek hin und zurüd für 34 Dollars. 

2. Enjüte, hin und zuräd, für 68 Dollars. 

1: Cajüte, fehr billig, je nah verlangten 
Simmern. 

Für die Bequeinlichteit der Reifenden Taffen mir je- 
den Dienftag und Donnerjtag einen. Ertra:Ercurfions 
Zug wit eriter. Clajfe Wanaons abgehen, wobei einer 
ton unjeren Ayenten Die Neifenden Ddireft nach. New 
York und bis aufs Schiff begleiten wird. 

Dan wende fich fir, weitere Ausfunft an die 

Union Ticket Office, 

Bud. Humbeld & Eo., 171 6. Darriion Str., 

gegenüber dem neuen‘ Orand Central-Pahnıbof. 

PB. ©. — Lffen täglih bis 8 Uhr Abends, Eonne 
tag3 bis 1 Uhr Mittags. 29no,im 


Weihnadyts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nach Deutfhland jrei in’s Baus bejorgt. 
Bollmadhren ın. j. w. u, 
Erbihnjten, Hace ume Binie mine" 


Schiffskarten! 


üseralle Linien zu den billigften Preifen. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145-147 Oft Bandolph Str. 25nobiw 
Sprnntagß offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


er 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder beidenfen, und dabei Held fparen und 
ont Bedient jein will, 


Der 


kaufe jeine Billette, oder fchicke feine Präfente, 
einerlei ob in Zorn von Wechſeln, Poft- 
Auszahlungen oder Padeten, durch die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C. B. Richard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Bonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Bolt-Dampficifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
durch die neuen Voſtdampfſchiffe erfter Claffe: 

Gera. 

Oldeuburg. 

Darmſtadt. 

Stuttaart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, 860 Bis 890. 
Bwifdendek, $22.50. 

Rundreiic : Bilete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Siabldampfer find fänntlih neu, von 
dor zuglichſter Bauart, und in allen Tpeilen bequem 
einccrichtet. 

Yümge, 415-435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche sang in allen Rüumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die GencraleAgenten, 


NM. Ehuhmadıer & Go,, 
88. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


ober deren Bertreter im JInlande. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritanifche 
Yaketfahrt-Aktien-Hefellfhaft, 
oas ſa· ginie. 

u bitig Tür gwiſchended · Vaſſa⸗ 
ee an ae San 

N BOENERT, 


Ertra 


@enewabligent fir den Wehen. 92 Ba Calle Gtr. 


— 


‚ SIR — 


sr alsirgendbitineunderk 


Bi 


Geldſendungen 


biUig beſor 
2 
* 
3 


Auch das einundzwanzig 


Einen’ Monat Bes | 


um mich | 
| das gejammte Scifjsvolt mahte fi 
| eifrig an die Arbeit, alle Segel wurden 


— — —— 
| Die vergiftete Maylscit. 
| (Eine Reifeerinnerung.) 


Im Frühling des Jahres 1843 mad» 
te id) auf dem amerifaniigen Schiffe 
| „Hunter“ die Reife nah Gibraltar. Das 
ı Schiff wurde geführt von dem Kapitän 
' Zohn Martin, einem fräftigen, derben, 
biederen, aber etwas jähjornigen See- 


der Bildung und Kiebenswürdigfeit des 
Supercargos und meiner beiden Reife- 
aefährten nichts zu winjchen übrig ließ. 
Mann zählen- 
de Scıiffivoll beitaund aus fröhlichen 


ı feiihen Gejellen, unter Denen man fid 
| wohl geborgen wute; nur eine Perjon 
| auf dem ganzen Schiife flößte mir ent- 

ichiedenes Mißtrauen ein, und das war 


der Koh. Er war ein Neger, fchwarz 
wie die Naht, mit Namen Mar Condor. 
Ein wahrer Rieje, mit Bruft und Naden 
gleich einem Stier, am merkwürdigiten 
war mir aber jein großer, wie ein Kegel 
geformter Kopf. Sein Gejit trug alle 
der afrifanifchen Race eigenen Mertma= 
le, trug aber außerdem jo unverfennbar 
den Stempel der Verjehlagenheit,- Bo3=- 
heit und VBermworfenheit, daß mich der 
Anblid mit Schauder erfüllte. Er war 
indefjen ein guter Koch, und noch hatte 
Niemand fi) über ihn zu beklagen ge= 
habt. 

Am achten Tage paſſirten wir Paſſa— 
ro, das ſüdliche Vorgebirge der Inſel 
Sicilien, und am Abend traten alle An— 
zeichen ein, welche auf einen nahenden 
Sturm ſchließen ließen. Der Kapitän 
ertheilte ſofort die nöthigen Befehle, 


eingezogen, aber ehe man damit zu Ende 
war, erhob ſich der Sturm, und es koſte— 
te unſägliche Anſtrengungen, das große 
Bramſegel einzuziehen Während ſämmt— 
liche Leute im Schweiße ihres Angeſich— 
tes arbeiteten, ſaß der Koch, als ob ihn 
die ganze Sache nichts anginge, ruhig 
in ſeiner Küche. Einer der Matroſen 
erſpähte ihn dort, und fragte, ob denn 
Max Condor nicht auch helfen könne. 

„Richtig, den habe ich vergeſſen“, ſag— 
te der Kapitän, der dieſe Bemerkung 
gehört hatte. „Mar Condor“, rief er, 
„tomm herauf und Hilf am Bramfegel.* 

Der Neger rührte ji nicht. 

„Mar, hörft Du nit?“ fagte der 
Kapitän, näher an die Küche gehend. 

„Ja, ich höre,“ aniworiete der Koch 
ruhig. 

„So fomme herauf und lege mit 
Hand an.” 

Der Neger rührte fi nicht. 

„Wirft Du bald geboren ?" fragte 
der Sopitän, den da3 Blut in Die 
Schläfe zu fteigen begann. 

„Das fommt mir nicht zu,“ grinfte 
Condor. 

„Dir fommt zu, mir zu gehorden !” 
fagte der Kapitän ruhig, aber jhon mit 
vibrirender Stimme. 

„Dr fommt blos zu, für Sie zu fo«- 
chen “, entgegnete der Neger mit uner- 
ſchütterlicher Kaltblütigkeit. 

„Max Condor, komm hierher.“ 

Es war noch gerade hell genug, um 
ſehen zu können, daß die Zähne des Ka— 


pitäns feſt auf einander gepreßt waren, 
und ſeine Hände ſich ballten. 


Der Ne—⸗ 
ger kam heraus und ſah den Kapitän 
mit einem unverſchämten herausfordern— 
den Blick an. 

„Max Condor, hilf das Bramſegel 
einziehen.“ 

Die Leute hielten ſämmtlich in ihrer 
Arbeit inne, und ſahen dem neuen, 
furchterregenden Schauſpiel zu. 
kannten des Kapitäns Charakter und 


wußten, daß mit ihm nicht zu ſpaſſen ſei, | 
aber fie fannten auch) die Riefenkraft de? | 


Negers. 

„gum lekten Male, wisft Du das 
Brumjegel einziehen helfen ?“ 

„Das ift mein Amt nicht.“ 

„Wilit Du mir gehorchen ?” 

„Rein.“ 

Der Kapitän trat einen Schritt vor« 
mwärt$ und jehmetterte mit einem Schlaae 
feiner nerpigen Fauft den Schwarzen zu 
Boden. Der Kerl raffte fih jchnell 
wieder auf und wollte fi mit einem 
Yluh auf den Kapitän werfen, diejer 
war,darauf vorbereitet und führte einen 
zweiten noch heftigeren GStreid gegen 
ihn, der ihn in die Schläfe traf und für 
einige Zeit befinnungsios madte, Als 
er wieder zu fi) fam, waren alle Segel 
eingezogen ; er jah jich einen Augenblid 
zähnefletichend, mie 
Hund, um und fehrte in feine Küchr 
zurück. 


Zwei Tage wüthete der Sturm, aber 


Dank der vortrefflichen Führung konnte 
er dem Schiff nichts anhaben, und end⸗ 


lich kam der erſte Lieutenant mit der 


Nachricht in die Kajüte, es ſei Alles wie— 
der ruhig. 

„Sa“, fügte der Kapitän hinzu, „und 
ber Wind hat Appetit gemadt. Lam- 
fon, was gibt’8 denn heute %“ 


Die Frage war an den Supercargo 


erichtet, welcher den Proviantmeilter | an als Gefangenen erbeutet, war in 


fiheren Gewahrfam, ganz abgejehen 
| von der Hut der arabijchen Hunde, die ' 
ihn bewachten, und es jtand fein Leber- 
| fall zu befürchten. 
„Vortrefflich“, nidte der Kapitän,und | ed ng ne 


fir bie erfte Kajüte machte. 


„Sch habe dem Roc befchlen, uns | 


Suppe und Braten von dem gejtern ge 
fhladhteten Hammel zu bereiten.“ 


wir ftimmten ihm alle bei, denn Condor 
war ein Meifter in der Bereitung vor 
Suppen, — 


Kurz dor Tifh ging der Supercargo | 


nad der Küche, um nod einmal nad) 
dem Redhten zu jehen, und fam, jid) dir 
Lippen ledend, zurüd. 
„Run, wie ifl’5 ?* fragte der Kapitän 
Köſtlich.“ 


Es dauerte nicht lange, ſo wurde in 


der Kajüte der Tiſch gededt und die 


Suppe in einem großen, blankgeſcheuer- 


ten Zinnapf aufgetragen. Wir hatten 

ſämmtlich Platz genommen, end der Su⸗ 

— legte vor. Plötzlich legte er 

die Kelle hin und ſank in ſeinen Stuh' 

zurück. 

‚Was fehltIhnen?“ fragte der Kapi» 
n. 
„sh weiß nicht“, -ftöhnte Lamfon, 

| „ich habe jolhe Schmerzen im Leibe, e8 

| brennt und reißt in den Eingemweiden 
O weh! DO meh !* 


Der Kapitän eilte nach feinem Medi- | 


camentenſchrank, holte die Flajche mit 
pecacuanba, präparirte fdnell eine 
ojis und gab fie dem LXeidenden. 
Während diefer die Medicin zu fi 
nahm, jhhien dem Kapitän eine furdt- 


bare Erinnerung aufauiteigen, er ftärate 


* 


Sie | 


ein gejchlagener 


nochmals an den Schrank, ſah hinein 
und rief mit dem Ton des Eniſetzens: 


„Rühren Sie die Suppe nicht an, 
meine Herren, wenn Ahnen dag Leben 
eb ift. Eſſen Sie richt, die Suppe ijt 
vergiftet! Haden Sie in der Küde da- 
von gegeflen, Zamjon ?“ 

— ein wenig“, ſtöhnte der Unglück— 
liche. 

„Ich kann Sie retten, halten Sie ſich 
nur tapfer.“ 

Der Kapitän holte aus einem der 
unteren Fächer des Schrankes ein Brech— 
mittel. Der Magen gab alles was er 
zu ſich genommen, wieder heraus, hie— 
rauf brachte der Kapitän dem Leidenden 
noch eine ihm für dem Fall paſſend 
dünkende Arznei bei, und Lamſon fühlte 
ſich bald um vieles wohler. 


Wir ſahen den Kopitän natürlich mit 
dem größten Erſtaunen an. Sobald er 
mit Lamſon fertig war, wandte er ſich 
zu uns und ſagte: 

„ch ſehe, meine Herren, wie verwun⸗ 
dert Sie ſind. Sie haben jedoch nichts 
mehr zu fürchten. Während Lamſon die 
Arznei nahm, fiel es mir ein, daß es in 
dem Medicamentenſchrank anders als 
gewöhnlich ausgeſehen habe. Ich er— 
ſchrack, ſah nach und fand, daß eine 
Glasbüchſe fehle, die Glasbüchſe mit 
dem Arſenik. Der Koch war heute 
Morgen hier geweſen, Lamſon's Symp— 
tome deuteten auf Arſenikvergiftung, 
fein Zweifel, die Suppe muß vergiftet 
fein. Hat der jhmwarze Teufel die gan 
ze Quantität Arfenif in die Suppe ge— 
than, jo enthält diejer Napf genug, um 
hundert Mann zu vergiften.“ 

SInftinftmäßig flohen wir alle den 
Th, und einen Augenblid herrſchte 
Zodesihmeigen in der Kajüte. Endlich 
jagte der zweite Qieutenant; 

„Bott im Himmel, wie nahe war ung 
Allen der. fchrediichite Tod. Ah war 
beute Morgen in der Stüche, da jad mich 
der Shwarze Teufel mit Augen an, bie 
tie die einer Schlange funfelten ; mich 
beihlih unwillfürlid ein Gefühl der 
Furcht.“ 

„Wir wollen ihn in Sicherheit brin— 
gen und ihm das Geſtändniß erpreſſen“, 
ſagte Martin, nahm einen ſechsläufigen 
Revolver und bat,es möchten iymEinige 
folgen. 

Wir Alle gingen mit. Auf dem Ded 
fanden wir bereit8 den Neger auf dem 
Boden liegen, nnd den Kapitän, ber ihn 
mit einem Schlag feiner Faujt nieder- 
geftredt Hatte, auf ihm fnieen. Wir 
banden ihn,und er geftand ohnellmftän- 
de, daß er den Arjenif in die Suppe ge= 
than habe, um den Kapitän-zu morden ; 
wie viel von ung mit ihm zu Grunde 
gingen war ihm gleihgültig. Er glaub- 
te, wir hätten von der Suppe gegefien, 
als er aber erfuhr, daß wir gerettet wä- 
ren, heulte er in ohnmächtiger Wuth wie 
ein wildes Thier. 

Der Schurke wurde an Händen und 
Tüßen gebunden, und in den untern 
Scdiffsraum geworfen; es gelang ihm 
jedod) die Hände frei zu befommen, und 
ehe ihn Sernand daran hindern Tonnte, 
über Bord zu fpringen. Hatte er dabei 
gehofft ih dDurd; Schwimmen zu retten, 
fo war dieje Hoffnung eine vergebliche, 
da feine Arme gebunden waren. Er 


_ janf unter, und wir jahen ihn nicht wier 


der. Unter dem Sdiffsvolf fand fi 
ein anderer Koh und wir waren dem 
Schwarzen gewiffermaßen dantbar, daß 
er uns von jeiner Gegenwart befreit 
hatte, 

Der Supercargo genas bald wieder. 

Hd verließ das Sıiff bei Gibraltar 
und habe Kapitän Dlartin nicht wieder 
gejehen, werde aber weder ihn, nody das 
auf jeinem Schiffe bejtandene Abenteuer 
jemals vergejjen. 


Eine arabiſche Dorfgeſchichte. 


Noch lag der heiße, ſengende Athem | 
des Scirocco über der Wiülte, die er 


eben erit dDurdhbrauft, aber Shon ſchlugen 
die Wogen am entfernten Küftenjaume 


; nicht jo wild mädtig mehr an’s Geftade. 
Die Hundertjährigen Feigenbäume fian= 
| den wieder ruhig, und Die gewaltigen 
; Aloen trugen die dichte Staub und 


Sandigiht zur Schau, welde der 
Sturm über fie gebreitet Hatte. Ein 
paar goldene Sonnenftrahlen beleuchte= 
ten die zu friedlihem Ausjchen zurüdges 
fehrte Scenerie, da wurde es mit der 
dem Landftrihe eigenen Piöplichleit 
Naht. Aber wel herrliche Nat! Ein 
tiefes, in der Ferne in opaliirende Tin 


ten verihwimmendes Himmelsblau, eine 
von Jasmin- und Orangenblüthendüfs | 
ten duchwürzte Quft in dem Gebirgs- | 
einſchnitte am mittelländiſchen Meere 
„und hoch oben herrlich glänzende Sterne | 
‚ in Anzahl. 
| Aber die Gewohnheit flumpft aud | 


gegen das herrlichfte Bild ab, und in 


| dem Araberdorfe ward es raſch ruhig 
und ftil. Entnerut von dem heißen 
' Sturmiufje des Tages, zog fih Alles 
| zur Nadtraft in die Zelte zurüd. Auch 


die legte Frau, einem weißen Geſpenſte 


| gleich, tehrte mit dem Wafjerfruge auf 
‚ demSaupte von der Quelle zurüd. Man 


fonnte ih wohl der Ruhe hingeben,dem 


: Feinde fern; ber einzige NRoumi, den | 


Fröhlih hatten Die 
Männer ihr Nactlager aufgefuht, denn 


| der nädjfte Tag verhieh ihnen die Yreus 


ven der Falkenjagd. 


Stumpfe Verzweiflung und Anfälle 


ohnmädtigen Wüthens waren dei dem 
Gefangenen belebender Hoffnung gemwi- 
hen jfeit der. Stunde, in melder bie 
Verle des Stammes, die jhöne Yami- 
nah, an ihm vorüberſchreitend, ihren 
Haif gelüftet und „habbedi !“ — id lies 
de Di ! — geflüffert Hatte. Wie zärt- 
lich ihn aber aud die dunklen Augen 
des jhönen Araber-Mädchens angeblikt, 
nicht der Gedante an die Tochter der 
Müfte war es, der die Pulfe Antonio’s 
höher Mopfen lieh, fondern die Hoff- 
nung auf die heißerfehnte Sreibeit. Sein 


ı Herz war in der Heimath geblieben der 


Braut, und nad) der Rüdtfehr zu ihr und 
den Seinigen verzehrte ihn die Sehn- 
fucht ; die [höne Wüftentohter war ihm 


nur ein guter Engel, der ihm das Xe- 
' bensglüd widergeben follte, aber fein 


Weib, das eine Empfindung der Liebe 
in ihm zu weden vermodte. Als er 


heute unter einem Baume gelegen, da, 
denfen ?" tönte es ihm in Schmerzens- 


der Scirocco verebbt war, hatte fie durch 
eine Bewegung feine Aufmerkjamteit 
auf fi gezogen und in gebämpftem 
Tone gemurmelt: „In diefer Nacht.” 


Wie beik batte Antonio da die berein= | 


Abendpoſi⸗, Chicago, Donnerftag, den 


feinen Lauf bejchleunigend, 


brehende Dunkelheit willfommen üehei- 


ben! Eine Naht, wie geihaffen zum 
2iebesglüde; er aber date nur an die 
Freiheit. Im athemlojer Spannung 


taufchte er in feiner drei Fuß hohen, mit 
- Blättern eingedadhten Erdhütte, bewadt 


von einem jener mageren, furzhaarigen 
rothbraunen Hunde, die no zehnfach 
gefahrdrohender find al8 ihre fanatijchen 
Herren im ärgjten Zorne. 

Yaminah war die Toter Si-Aham- 
man-ben: Abderrhaman’3, die allgelicb- 
tefte wie allbewundertjle Tochter des 
Stammes, um ihres zauberiihen Neizes 
willen viel befungen, mit der glänzenden | 
Sonne, dem fanftleuhtenden Monde, ' 
den herrlich funtelnden Sternen und der 
föjtlihen Naht — dem Labjal des Wis 
itenjohnes — oft vergliden. Die Wei- 
ber behaupteten fogar, die Todjter des 
Scheik müfje eine Zauberin fein, da ihr 
die Männerherzen jo ausnahmslos zu- 
flögen, und da jelbft die wildejten Thiere 
ich fanft und gehorfam an ihre kleinen 
Füße jchmiegten. Beinahe jdhien es, 
ala hätten die Eiferfüchtigen Recht, denn 
ı[3 Yaminah-ben-Abderrhaman fi der 
Hütte des Gefangenen näherte, da ver— 
tummte feines Wächterd drohendes 
inurren, und er frod ihr mit leifem 
‚sreudengebefle entgegen. Sie jtreichel- 
te des Thieres rauhes Tell und brödelte 
ihm ein Stüd flahen Brote3 vor, das 
der Hund, fich aufihren Winf an den 
Stamm eines alten Feigenbaumes 
chmiegend, ftill verzehrte, während das 
Mädchen in den Schatten der niederen 
Balmbäume glitt, welche die Hütte des 
Sefangenen umftanden. 

Antonio machte bei der Annäherung 
Maminah’3 eine Bewegung ; fie aber 
‚eote einen Finger an die Xippen, ihm 
‚Stille zu heißen. Sie hatte ihren Hait 
‚urüdgeworfen, und ihre zarten gold= | 
braunen Züge waren völlig unverbüllt. 
Schwad erhellten die dur) die Balm- 
blätter dringenden Mondftrahlen ihre 
Sriheinung. Sie hatte ihre blaufeidene, 
reich mit Goldatabesken geſtickte Weſte 
anbehalten, und Noſen⸗ und Myrthen- 
duft entſtrömten dem,von ſtarken Athem— 
zügen gehobenen Gewande. Antonio 
fühlte ji wie von einem magnetifhen 
ludium berührt. Das Mädchen neigte 
ihm jeine mit Goldmünzen gejehmüdte 
Stirn zu, flüfternd : 

„Höre mid) wohl! Diefe Nacht ift die 
Iet;ie, welhe Du hier verbringft. Mor 
gen ziehen alle unjere Männer auf die 
salfenjagd unter der Leitung meines | 
Baterd. Ih Habe den Falken etwas | 
eingegeben, das ihre Ylugfraft lähmt | 
und fie nicht auffliegen und auf das | 
Wild niederfallen läht wie fonft. Das 
wird die Jagd verzögern, Nerger und 
Zorn darüber wird Die Männer zu neuen 
Berfuhen anfpornen, und fie werden 
länger als jonft fortbleiben. ch werde 
aljo Deine FYelleln löfen können, und 
Du wirft Zeit haben, eine gute Strede 
zurüd zu legen, ehe man Dein Ber- 
ihmwinden aud nur wahrgenommen, 
Hebrigens gebe ih Dir Hennah, id) wer= 
de damit Deine Nägel fürben und das 
Zeichen eines unierer Stämme auf Dei- 
ne rechte Hand malen. Begegnejt Du | 
Arabern, jo weile ihnen diejes Zeichen, | 
und fie werden Dich ziehen laffen.“ Mit 
zärtliher Sorgfalt bededte das junge 
Mädchen bei diejen: Worten Antonio’s | 
Nägel mit der grünliden Pajta, welche 
die Eigenschaft befigt, roth zu färben; | 
aud) feine Handfläche zeichnete e8 damit. | 
Dann band es feine Wollenftreifen da- 
rumund hieß ihn, diejelben bis zum 
Morgen darauf zu lafjen, damit fi der | 
Färbungsprozeß gut volljiefe. Und 
nun fagte es: | 

„Bergig nicht, dag Yaminah ihr Xeber | 
wagt, um Dich zu befreien. Aber das | 
Reben des MWeibes gehört ja dem Manne, 
der ihm fein Herz geraubt. Seit dem 
Tage, an dem ih Dich zuerft geiehen, | 
bift Du mein Herr, und wenn Du e8| 
willft, verlaffe ih meine Eltern, meine | 
Heimat und meine Religion, um Dir | 
zu folgen al3 Dein Weib oder au) als 
Deine Sklavin. Aud mit Dir zu fler- | 
ben bin ich bereit; füß der Tod mit 
einem Kuſſe. Willft Du mid) aber ver= | 
lafien, jo wife, daß die Erinnerung an 
mich Dich verfolgen wird. Sehnſucht 
wird mid tödten, denn die Mädchen | 
unferes Stammes fönnen nicht vergej= | 
fen, wenn fie geliebt Haben, und ich liebe | 
Did.“ 

Antonio fühlte fich tief bewegt, und 
fchon ftredten fih feine Arme nad) dem 
ihönen Mädchen aus; da, ehe er aud) | 
nur ein Wort zu jagen vermochte, ent- 
ihwand e3 ihm wie. eine ITraumerjchei= 
nung. 

Am nächften Morgen flieg die Sonne 
in ihrem helliten Glanze empor, und 
Si-Rhamman-ben-Abderrahman brach, 
gefolgt von Reitern, jeder einen allen 
auf der Fauſt, zur Jagd auf. Erzitternd 
wartete Yaminah ein paar Stunden 
noch ab, bis das Tagesgeſtirn, höher 
geſtiegen, Weiber und Kinder, die allein 
zurückgeblieben, in ihre Hütten und Zel— 
e trieb. Auch die Hunde krochen ermattet 
in den dürftigen Schatten der Aloen. 

Die Reiter waren inzwiſchen in die 
Sedirgsihlugt gelangt, in der ihre 
Beute haufte. Sie nahmen den Vögeln 
auf ihrer Hand die Haube ab. Die 
Falten richteten den fühnen Blid unver- 
wandt nah dem jonnendurdglühten 
Himmelsblau, allein fie regten Taum die 
Flügel. Yaminah’s Mittel war wirt- 
jam. Nod nie hatten die Jäger Aehn- 
liches erlebt. Mit dem Aberglauben 
ihres Stammes gewahrten fie in dem 
Unerbörten ein böjes Anzeichen, und fie 
befchloffen, zu einem fernen Marabut zu 
eilen, um fich bei ipm Nathes zu erholen, 
wie dem drohenden Unheile zu begegnen 
jei. Antonio konnte einjtweilen einen 
weiten VBoriprung gewinnen. $ 

Man wird nicht ungejtraft Bei ge- 
liebt, und er empfand tiefen Schmerz, 
als er fih von dem Araber- Mädchen 
trennte. Yaminah weinte ftill, als ſie 
ſeine Feſſein durhjchnitt, ihn Kaffee zur 
Stärkung trinfen ließ, ihm Brot und 
eine gefüllte Feldflaiche zur Labung mit» 
gab und auch ein Amufet, damit er ihrer 
gedenfe. 3 fehlte ihr Muth und Kraft 
aud ein Wort zu ſprechen. Antonio | 
zögerte mit dem Sceiden, doc) es mußte 
jein, Die Zeit war foftbar. 

Küſſe mich! Küſſe mich!“ ſchluchzte 
Yaminah. Tief bewegt zog er fie an 
juch, mit überquellenden Augen füfjend, 
Dann rig er ji) los, den erſten Schritt 
der Freiheit entgegentguend. 

„Du wirft der armen Yaminad ge» 


lauten nad. . 
„Immer! Immer!“ rief er zurüd, 
denn faum 


mehr traute er jich feloit bie Keaft zur 


- iden, über 


nö yrıer 


1. Dezember 1892. 


zrennung zu. 
Yaminah blidte ihm nad, fo lange 
der Flüftling noch zu fehen war; als 


er entihwand, ftöhnte fie auf: „IH 


liebte ihn jo heik, nnd er liebt mid) 
nicht!“ — 
Als Si-Rhamman-ben⸗Abderrahman 


mit dem aufgehenden Monde heimkehrte, 
da ſah er, daß der Rath des frommen 


Marabut zu ſpät gekommen war: das 
Unheil, das die Faͤlken verkündet, abzu— 
wenden. Er fand in ſeinem Zelte die 
Tochter todt, den Dolch in der Bruſt, 
und ſein Gefangener war entflohen. 


— un 
Vom per ſiſchen Harem 


ſo erzählt ein öſterreichiſcher Reiſender 
in einem kürzlich erſchienenen Bericht — 


ſieht der Europäer die weiblichen In⸗ 


ſaſſen nur dann, wenn ſie gemeinſame 
Ausfahrten machen. Dieſer Harems— 
Convoi zählt zu den eigenthümlichſten 
Erſcheinungen Teheran's. 
Wagen aller Formen, darunter alte Ge— 


jellihaftswagen, ja fogar Ehaijen, in | 


Sihnedenfedern hängend, fhledht ge- 
reinigt und voller Gebreden, find mit 
jechs, vier und theilweife mit zwei Pfer- 
den beipannt, das Gefdirr ungepußt, 


mit Spagat geflidt und gebunden — | 
die lange Reihe diefer Karren, die von | 
ichmierigen Kerlen in alten blauen Rö» 


ten gefügrt werden, madt feinen hof- 


mäßigen. Eindrud. Voraus und zum | 


5chlufje reiten die Eunuden, neben den 
‘Bagen laufen die Wädter mit Ruthen 
bewaffnet, um alles Bolf zur Seite zu 
jagen. Wenn ein Perjer dem Zug be= 
gegnet, muß er fi umkehren und in ab= 
gemwendeter Nidhtung an die Wand Ieh- 
nen, 
zumweichen- oder Do nicht zu neugierig 
nad) den vermummten Gejtalten in den 
Wagen zu jpähen..... Interefjant ifl 
übrigens audhein Blid in die Schaf: 
kammer des Schahs — im wahren Sin 
ne des Wortes eine Kamıner, nicht über 
zehn Schuh had. Da liegen die une 
ihähbaren ReichtHümer auf den Tiichen 
offen herum, und find die prachtvollen, 
mit Diamanten, Perlen und Smarag: 
den bejegten Röde des Schah nicht ein— 
mal in gejperrten Sifien verwahrt. In 


der Mitte des Gemadh8 fteht ein einfa= | 
er Tifch aus weihem Ho z mit Schub- | 


laden, und in einer der Laden liegt der 
arößte Diamant des Schah, der Daria- 
y-Nur, ein Soloftüd, tafelartig ge- 
jchnitten, der unter die größienDiaman- 
ten der Welt rangirt. Im Pfauen- 
oder Krönungsiaal ift das Bild des 
Raifers von Oeſterreich, das dieſer dem 
Schah zum Geſchenke machte, in einer 
eigenen Niſche aufgeſtellt. In demſel— 
ben Saal iſt ein Unicum zu ſehen, eine 
Spielerei des Schah, ein großer Globus 
aus Edelmetall, auf dem die Meere und 
Erdtheile aus moſaikartig eingelegten 
Edelſteinen verſchiedener Farben darge— 
tellt ſind. Auch die einzelnen Reiche 
und die Hauptſtädte ſind durch verſchie— 
dene Edelſteine markirt 


— Der Gedanke, deutſch— 
öſterreichiſche Armee Steeple-Chaſes zu 
veranſtalten, an denen ſich auch italie— 


niſche Officiere betheiligen können, hat 


feſtere Geſtalt angenommen und darf 
wohl heute als geſichert gelten. In 
Deutſchland iſt es namentlich General— 
lieutenant v. Roſenberg, der Vater des 
deutſchen Hindernißſports, und der 
Zweite Vorſitzende des Vereins für 
Hindernißrennen, Generalmajor v. 
Podbielski, der ehemalige Commandeur 
der Zietenhuſaren, die ſich lebhaft für 
dieſen Plan intereſſiren. Eine große 
Anzahl Geldpreiſe ſoll ausgeſetzt wer: 
den; der Sieger würde einen Ehren— 
preis erhalten, der erſte Geldpreis nicht 
übermäßig hoch bemeſſen ſein. In 
Ausſicht genommen dürfte auch eine 
Art Reiſeunterſtützung für alle Pferde 
ſein, welche am Start erſcheinen. Von 
deutſchen Rennplätzen kommt ſelbſtver— 
ſtändlich Berlin in erſter Linie in Be— 
tracht; die Bahn des Vereins für Hin— 
dernisrennen eignet fi ganz bortreif: 
ih für eine derartige gemeinjame 
Steepel Ehafe; in zweiter Linie ift an 
Dresden gedacht; bei den öfterreichtichen 
Mtennplägen find die Verhältniife inio- 
fern etwas ungünftig, al3 in Wien ein 
Verein für Hindernisrennen nicht be- 
fteht; man würde alfo nah Kratau 
oder nad Prag gehen müflen; auf ei» 
nen Majjenbejud wie in Perlin und 
Mien ijt natürlich) dort nicht zu re 
nen. 


— Ul3 vor zwei Jahren 
„General“ Booth die jocialen Lebel- 
ftände in London in einer erfchüttern- 
den Meije jehilderte und einen Aufruf 
veröffentlichte, in welchem er fich 100, = 
v00 Pfund Sterling zum Beginn und 
30,000 Biund Sterling jöhrlid) erbat, 
um mit diejen Sunmen jeinen „Net. 
tungspian“ für Verwahrlofte und Ar— 
beitsloje durdyzuführen, folgte da3 reiche 
England willig der Aufforderung. Im 
eriten Anlauf waren 100,000 Pfund 
Sterling gezeichnet. Nun ift der „Ge— 
neral“ zwei Jahre an jeinem Werfe 
und es zeigt fich einerjeit$, dag er mit 
dem Gelde jein Austommen nicht ge= 
funden hat und die jährliche Beifteuer 
von 30,000 Pfund Sterling nicht ein- 
fließt, andererjeit3, daß ein gewiljes 
Vißtrauen gegen jeinen Plan rege 
geworden ift. Um der. Ebbe in der 
Kafle entgegenzumirten, erläkt „Gene- 
ral“ Booth jveben einen neuen Aufruf 
in weldem er 60,000 Pjund Sterling 
verlangt, um die Lücken, welche die 
Virigihaft zweier Jahre in den Kaſſen 
verurjadht, wieder auszufüllen. Um 
das Miptrauen zu bannen, hat der 
General die Einjegung eines Gomitez 
erwirtt, welches feinen Plan und die 
bisherige Ausführung prüfen wird. 
Der Carl vd. Onslow, Sir Henry Ja- 
mes, Mr. Sidney Burton, Mr. Hob- 
bouje M. P. Secretär diejes Gomites, 


Columbia Heights, 


Todesfälle. 


Racftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut» 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 

eeitern Mittag umd bente Nachricht zuging. 

Rofa Müller, 207 Fremont Str., 70 2. 

tete — ee Roscoe Blon, 33 I. 

Fifa Jihem, 45 3. 

Helene Kar 5ER. Market Etr. 

U. Bine, 2102 Purple Str. 

le a Et KIN, Wood Str., 44 N. 

ingufte S.- Schwarz, 772 Girierd Etr. ° 

Yohann Kobart, 75 O’Brien Str., 73 3. 


Bea 


aa der „ Ubendpojt‘‘ jteht in der 


— 


28 bis 30 


Auch der Europäer thut gut aus- 


Kurs und zien. 


* Yın „Sunfet Elub“ wird heute über | 
das Thema: „Was würden Sie thun, | 


wenn Sie Mitglied der Staats-Legisla- 


| tur von Jlinoıs wären?“ debattirt wer» 


ten. 

* Der Bollziehungs-Ausihug der 
„Amnejtie-Ajjociation* hält morgen 
Abend um 8 Uhr in Jungs Halle, Ro. 
106 Randolph Str., eine Verſamm— 
lung ab. 

* Charles MWeinmann, wohnhaft 
2959 Emerald Ave., fand gejtern die 
Leiche von William Billif, mweldher in 
dem Haufe 3006 derjelben Straße ge: 
wohnt hatte. Pillif hatte anfcheinend 
Celbitmord begangen, denn er hing von 
einem Strik unter dem dort jehr, hoch: 
gelegenen Seitenweg. Der Berjtorbene 


| war ein 60jähriger Arbeiter und nimmt 
+ man an, daß er ji aus Verzweiflung | 


das Leben genommen hat. 


Columbia Heights. 


⸗ — 


Brieftaſten. 


SDie Rech tsfragen beantwortet Jens 2, | 


Chriſtenſen, Rechtsanwait, 

v5 Fiith Mive, 
W. W. — Laſſen Sie den Menm Hagen, und jorgen 
i der Berkandlung von 


Sie nachber dafür 
It vertreſen werden. 


eistent tüchtigen Rechtsanwalt 


+ Non War 45 göyıma Dr 
n den Mann auf Srausnane der 


diejelben erjeßen, 


C. F. — Wenn der erwähnte Club den Nanten 
Ihres Clubs gebraut, um unter Ihrem amen Feſt 
lichleiten zu veranſtalten und in dem Publikum den 
Gedanken zu erwecken, daß die Feſtlichkeit von Ihrem 
Glub arrangirt iſt, lönneun Sie gegen denſelben einen 
Einhaltsbeſehl erwirken. 


der Hauswirth kann Ihnen nichr 


M. idt kann die Straßenbahn-Geſeil⸗ 2386— * ‚Bd 

| & olzan & e>., potheter, 21. ud Pauline Str. 

8. 2öred2, Apoiheier, 363 W. Chicago Ave, Gde 
Sie bei den Leuten gewohnt | —. zroti Str. 

' &. 3. Elener, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer U 


unter diejen AUmftänden | 


2. 
ſchaften nicht zwing mehr Wagen fahren zu laſſen. 
EC. 


haben fie allerdings 


M. 


— 
— Wenn 


haben, 


das Recht, den Koffer für „Storage*-— Lagerınietde — | E 
' Emil Dtto, Mvo 


jarüdzubebalten. 

A. M. — Zuerſt zu einem Notar, um die 
fchrift Ihrer Schtwefter und Yhres Schivagers zu be: 
jhwören, und dann zum SKonjul, um die Unterjörijt 
des Notars beglaubigen zu laffen. 

MW. — Wenn Sie nidt3 Schriftliches Haben, ift 
Ihre Forderung jest verjährt. 

3. M. — 1) Wenn Sie einen halbiveg5 getwandien 
Rebtsanmwalt haben, werden Sie nicht gejwungen wer 
den förmen, in einem joichen Falle tenıporäre Alimente 
zu zahlen. — 2) Die Frau farın den Prozeß übrhaupt 


nicht hinausjchieden; Sie find derjenige, der Die Sache | 
lafien | 


tor dem Verhandlung anfegen 
muß. 


Richter zur 
Ihrer 


— Sie würden bei 


werden. 
P. B. — Der Componiſt der „Loreley“ iſt der am 


25. Auguft 1860 zu Tübingen verſtorbene Friedtich 


Silcher. 

98.9. — Möglicherweife Fann man Jhnen (Mbends, 
mit Yusnahıne von Samstag und Senntag) in der 
Handfertigkeitsihule, an Monrse:, nahe Halſted Str., 
mwenigitens auf die rechte Spur verhelfen. 


Scheidungsflagen 
wurden geſtetn folgende eingereicht: Aung gegen Voh— 
teck Klecka, wegen Verlaſſens: Paul gegen Cacrie Goes— 
man, wegen Ehebruchs; Benjamin gegen Ida— 
wich, wegen Grauſamkeit, Clara F. begen W 
S. Caswell, wegen Ehebruchs und Greuſe 
bert A. gegen Adeline Irving, wegen Ebe 
Folgende Eheicheidungs-Decrete wurden 
Hentd A. von Aunie D. Clements, wegen Et 
Amelia oon Peter Nelſon, wegen Ehebruchs; und Ch. 
von Ida Deitz, wegen Ehebruchs. 
— — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Eounty⸗-Clerks ausdgeſtellt: 


Louis Wegel, Bertha Wolf, N, 27. 

Nels Thornſen ,Joegiſſe Hanſen, 38, 23. 

Peter Olſen, Julia Yarien, 23, 21. 

Edward Hogan, Margaret MeLain, 28, 30. 
Charles W. Bucklen, Ada Wallis, W, 31. 
Erneſt Shires, Lillian M. Attwood, 33, 18. 
John Sink, Barbara Glock, B, 21. 

Earlton E. Williams, Mary C. Burgeß, 21, 21. 
Henry YMatfin, Katie Gesber, 31, 21. 

Burton F. Gill, Dollie Moore, 28, 

Mobert Nepke, Ida Pitt, W, 21. 

William E. Schaack, Minnie Kronan, 9, 19, 
Thomas J. Maylor, Maggie Kerns, 25, 23. 
Guſtaf Johnſon, Amelia M. Peterſon, 26, 20. 
Gajal Dunos, Tillie Kirkan, 24, 21 
Angeuſt Rıumge, Ida Modrich, 27, 24. 
Walter Iobnjon, Carrie Nadjon, 21, 19. 
Sojeph Di Ri, Yonifa D. Motta, 3, 21. 
Thomas MeCullough, Anna Carr ‚23, 24. 
Charles GCoffin, Mary Harris, 34, 30 
Martin Vliller, Maggie Iran, 27 
Samuel Ouintan, Clara Mowiß, 
Alfred Garljon, Annie Earljon, 27 
Patrick Taveley, Bridget Garnel, : 
Oscar Smithley, Katie Zennedy, 25, 2 
Byron Yarnug, Way Rahlfs, 30, 25. 

Kohn Echulten, Annie Stearney, 9, 22. 
Adolph Swanſon, Albertine Jo 4 
Annie Mirpby, Iojepb Emith, 35, 

Heney Fiddelfe,. Auguſta Dudler, 2 

Aler Johnſon, Hulda Erickſon, A, 21. 
Ferdinand Hoening, Mary Iverſon, 21, 109. 
Martin Spaäulding, Jennie Fah, 58, 45. 
Jacob Jacobſon, Clara Vowman, 21, 
Tharles Johnſon, Joſepha Veterſon, 3 
Julius Krugg, Matgaret Watts 

Ynguit Sandorg, Clara Anderjon, 2, 
Augujt Iobnjon, Hedda Iohnion, 27, 3 
Syrmann Bachmann, Katie Branden, 2 
George Hertel, Hannah Gajey, 30, 27. 
Frank Sf, Pauline Gehtuer, 3, 20 
Names Campbell, Mina Kidiell, 21 
Diedrich SKined, Carrie Jado, 8, W. 
Kan Verder, Luch Briacf, 38, 32. 

Vengt Nolander, Amanda arion, 27, 3 
Charles Profvd, Katie Storz, 8, 3 

Mar Dorih, Annie Lett?, 25, 19. J 
Cherles Andrews, Hattie Mattoon, 36, 2 
William Gonoliy, Nora Donagt 5 
Maurice X. Gonnors, Sta 

Hendericus Weiferhoff 6 

Achilles Uice, Mary Keern 
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Bauerlaubuiß⸗Scheine 
Charles Fttinger, 
24) Baulina Str. 
8, 25-7 Sb. Er, 
Rinkte, 2iöd. Fremesiylats, 7121 
v Heury Duller, Aſtöck. Flats, 3139 
ichigan Aven 30,000: 6. F. Mayer, Bitöd. Flats, 
239 Sedawid Str., 12.00; N. 3. Evans, 4 Bitöd. 
rlats, 105-6) W. Gongrek Str., 30,000; Toild 
Motiavet, Zitöd. ats, 1564 W. 16. Sr, SLOW: 
Sharles Sind, Mir. Flats, 111 Burfey Etr., 33000; 
FT. #8. Killer, Iftöd. Lo ‚»2 3. Str, 80%; 
Mrs. M. Grondall, Sf 4808 Eyvons 
9: John Fixtzvatrich 3ſtödk 
Weſtern Ave. und r., 34500; 
th, ats, 251 Wells Str, ECO. 


Inurden geitern folgende aus 
öck. Frame-Store un * 
00: E. E. Weels. 2 
$12,009: 8. 1. 
Ford Une, S2R0N; 


Lalella 


— 


— 


Wie viele Arbeiter und Mrbeiterinnen 


duech die Aben dpote ſchon Beihäftigung | 


geisuden haben, entzicht fi jeder DBerens 
nung. Mitunter find an einem 
Tage über 200 Stelen ausgeichrieben. 


— — — — — 


Markitbericht. 
m Chicago, den 30. November. 

Diefe Vreife gelten nur für den Grosbandel, 

Gemüjie. 
Rothe Rüben, $I—$1.109 per Bortel. 
Votde Beeten, $1.75—$2 per Barrel, 
Kartoffeln, 70—T6e ver Buſhel. 
iwiebein, $2.75 per Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kite. 

Butter 


Beite Rahmbutter, 29-30e der Prund; geringere | 


Sxrten, barıirend von 20We. 


Rüfe 

Voll-Rahın-Cheddar, 10-105 per Pfund. 
Bühne ER ERZEE RE FIRE CN. 

*. Te per Pfund. 
Epring EChidend, 7—8t 
Truthühner, S—I0c per Pfund, 
Enten, 8-9 Her Pfund. 
Sänfe, $6—$6.50 per Dusend. 


Bild _ 

— — 4.7555. per Dupend. 
ine Enten, $1.25—$1.75 ber Dugend, 

Mallard-Enten, 2.I-R.. 

Schuepfen. 81.25-31.50. 


x Gier. 
Vrijche Eier, 3-2 ver Dubend. 
Früdte 


J. 
ea ee ds per Rift. 
Heu. 
Ro. 1, Timothy, $11.50-$12.0. i 
30. 1, Zinatip, $1 i 


. Dafer. 
Ro. 2, 35-36. No. 3, BI 


Unter: | 


I.8- 


Rückkehr nach 
Deutſchland wegen unerlaubter Auswanderung beſtraft 





Ape., | 
Anbau an Fabrik, an | 
Abel, | 


einzigen | 


Anzeigen: Annadmeflellen. 


NRNordjeiter: 


Mar Shmeling, Anothefer, 388 Wend Str, 

“agle Byarmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 
vadee Str. 

E&. Leber, Apotheler,445 N. GlartStr., GdeDivifiog, 

DB. 9. Hanic, Apotbefer, OO. Chicago Ade. 

vers. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 


<Wiler. 
Herm. Schimpffy, Newäftore. As O. NorthAve. 
Bi. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str, 
6.5. Ela, Apotheker, 887 Halfted Str, nahe 
ventre und Larcabee u. Divifion <tr. 
Geis Srunhofl, Apotheker, Ele North und Hudiog 


bi», 
©. 9 Zehlborn, Apothefer, Ede Wels u. Divie 
\ Sir. 
Senry Reinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str, 
"de DOudion Alpe, 
&. 5. Bafeler, Avotheker, 557 Sedgmwid Str. nnd 
x 445 Noriy Ave, 
+ B. eiDe, Apotheker, Glark ır. Gentre Str. 
— Ið aunſtiei Apotheier. Bellebue Plact 
ul urb Sir, 
Seu 3 fer, "Clarf Str, u. North Ave, 
r.e.%. ‚ Apothefer, 146 Fullerton Ave, 
er, Zarrabee u. Bladhawlötr, 
pei er, Ede State und Ohio Stu 
.zendc, Apotheter,. Ede Wells und Ohio Str 
5. &. Hurz, Apotgeter, 255 Ruih Str 


Weſtſeite: 


| 8. I. Siftenterger, Apotheter, 833 Milwaufes 


3 wer Ede Divifion Stı 

RB. Woliersdorf, Apotheier, 171% 

S. Bavra, 02 Cenier ——— * 

Herry Schröder, Apotheter, IB0 Miwaukee Ade. 
Ecte Chicago Abe. 

Otto ©. Haller, Apothefer, Ede Milwanfee und 
North ADves,. 

Otto 3. Bartiwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Une, 
erde Beitern Ave. 


Dm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


 &uDdolp Stanzohr, Avotheter, Sal WW. Divifiog 


Str.. CEcte Waſhtenaw Ade. 

3. = Kerr, \ipothefer, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

Lauges Rpotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 


8B inkowſtröm, Apotheter 477 W. Diviſion 
Raſziger, Apoiheier Ede W. Divifion und 
* 


Wo — 
Apotheler, 800 und 802 S. Halſted 
Sit. Wite Kamaiport Ave. 
Schimet, AUpuiheter, 547 Blue Island Ape,, 
e 13. St 
© Seidenreih, Apotheker, SIOW. 21. Str., Ede 
Dodge Kde 
Emil giiget, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 


Straßze 


12 Zentid, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 


Linde. 
S. —F Bahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
des. 
Eagle Bharmach, 
W. 3. Berger, up 
6. 3. Kesbaum, \ 6 


vaufee Ane. u. Noble St 
420 Milwautee Ade. 
Blue Island Av. 


Mn 
Mo 


. Joſenhans, Apor 
Bhenix Pharmac 


r, Afbland u. North Ro 

W. Wadıion Str. 

— 570 W. 14. Str. 

RX. A. DZDrueh ziſted Str Ecle Harrifou. 

2. Mühlen, Upoisefer, North u. WWeitern Aves. 

@. Wiede l, Apoibefer, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 

Sudbiaua 2300D & Goal Co., 917 Blue Zsland 
Ave. 

N. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

i Baur, Apotheier, 204 W. Madifon Ste, 


sche Green 


ı M.Ge, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Ste, 


Südjeite: 


De Coltan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 

Ave. 

6. Kempman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str, 

3. 33. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ape., Ge 
Darmon Sourt. 

WB. K. Forfythe, Apotheker, 8100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apoiheter, 620 81 Str. 

>. 8. wibbeh, Apotieler, 420 26, Str. 

udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 

Ave, Ede 31. Str. 

Rogers & Sing, Apotbeier, 258 31. Str, Ede 
WMichigan Aver 


| 8. Wicnede, Apotheler, Ede Wentiwort) Ave. und 


24. Etr. 
Zuliud Guntadi, Apothefer, 2904 Urder Me, 
Ede Deerung Str, 


| #8. Masdquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 


Dalited Str. 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. 3. Settering, Apotheter, 26. und Halfted St, 


ı €. ©. Srenßler, Apothefer, 2614 Cottage Grone 


Ave. 
U. B. Ritter, Apotheter, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apothefer, 43. und Wentwortb Ude, 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Haljted Str. 


! Ges. zen, & Gv., Apoiheter. 2901 Nballvce Str 


Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str 
Robert Kiesling, 1136 683. Str, 


| Ehad. Cunradi, Apotheker, 15 Archer Ave, 


Lake Biew: 


A. G. Luning, Apotheker, ISOON. Albland Une 
Geo. Suber, YApotbeler, 723 Sheffield Ave. 


Albert Gorges, Apotheker, Lincoln und Belmont 


Ave. 
8. M. Dodt, 851 Rincolu Ave, 
Shas. Sirid, Apotheter, 303 Belmont Ave, 
5. Dabid, 1035 Beimont Ape. 
Verlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ape 
I’ Valentin, 123IN. Alhland Ave. 


| £efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Bon den 80,000 deutfhen und Deutfs 


| EURER Samilien, Die cd in Chicago 
| gibt, 


ß ‚halten 50,000 vie ‚„Abendpojt'’. 
a8 ift ein Berhältuik, weldes Teine ans 


| Dere Deutihe Zeitung Des Kauded aufzu⸗ 
| weiien bat. 





Schnellzüäge mit Palma Veſtibuled Drawing 
Room Echlafivagen, Dining Card und Goadhed neue 
eiter Gonjtruction, zwiihen Chicago und WMils 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schuellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 


Rooni Schiaſwagen, Dining Car und Coghes neueſter 


Confirncion, zwiſchen Ehicago und Rilwautee 
und Afhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Northern Pacific Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und TZaeome, Walh. 

Bequeme Züge von und nad öftlien, weitlichen, 
Nord» und Eeutral-Wisconfin Plügen, umübertreffs 
Ucher Dieuft von und nah WBaufeiha, Fond du 
“ac, Dihfoih, Neenah, Menaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Claire, Surley, Wiß,, und Srons 
wood und Befjemer, Mid. 

Wegen Tidets. Bläbe im —— Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 


| Bahı oder bei TieketoAgenten irgendwo in den Ver 
| Gtaaten oder Canada. 


©. R, Ain3lie, Gen. Manager, Chicago, JL 

IM. Hannaford, General Betriebälerter, SE 
Paul, Minn. E 

9.6. Barlow, 2etriebßleiter, Chicago, JA. __ 

Sa 3. &. Bond, General Paflagier und Zidet 
Ageıtt, Chicago, ZN. 14iunsldes 


KR 

alle 

BEST LINE 
TO | 


St. Paul 
Hinneapolis, 


2 Trains Daily. 


ea 


7 Eifendahns Fahrpläne. 


Cvbicag⸗ EEaſtern Juinois Siſenbahn. — 


Aſcel O ſices Cdri Str., Auditorinmhotel 


und Bahnhof, Dearborn und volt Str. 
| ""Xäglih. gAndgen. Sonntag. | Abfabrt | Ankım 
ı Zerre Haute und Evenäpille .... 


8.08 3 TERN 
Zerre Daute und Evanspille .. 1020 * 553 
Ghig. & Naibville Yımited N! '10408 
Goodland uud Attica.. -......- 

blorida Kintited 


Chicago & Atton—Gränd Union Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Sts. 
° Daux⸗ VDeuy eacept Sunday. Leave, | Arrire. 
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Eine wichtige Gutiheldnng. EHicago Turugemeinde. | Schiler-Tyeater. 


4 Dollars oder 690 Millionen Marf. | 
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Vreis der Sountagsbeilage 

Durch * Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 83.00 

Hährliy nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


see ER 
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Eine ſidele Verwaltung 


Mit dem fidelen Gefängniß, von dem 
in einer-befanuten Operette die Rede iſt, 
bat das Chicagoer Waſſeramt entſchie— 
den viel Aehnlichkeit. Ein Sachver— 


ſtändiger, der ſoeben auf Veranlaſſung 


des Bürgermeiſters die Geſchäftsfüh— 
rung in jener Abtheilung unterſucht hat, 
erſtattet über dieſelbe einen Bericht von 
überwältigender unfreiwilliger Komit. 


Er klagt nicht an, ſondern er entſchul-⸗ 


degt, er ſagt nicht, daß das Geld der 
Steuerzahler geſtohlen wird, aber er 


meint, daß die Einnahmen eigentlich | 
| Denn es ijt jet jhon Elar genug, daß 
We ed kommt, dah dıe Stadt | 


doppelt jo groß fein jollten, wie jie jet 
find, 
aus ihrer Wafjerleitung nur 8800,000 
einnimmt, erflärt er folgendermaßen: 

Die Beamten find größtentheils Po- 
litiker, die von der Buchführung nichts 
veritehen und ihr Gehalt redlich zu 
verdienen glauben, wenn fie fi) alle 


Tage jehs Stunden lang im Bureau | 


aufhalten. Trogdem feten die Bor: 
fteher in ihre Untergebenen ein rühren- 
des Bertraum. Sobald einer der 
Clerks. — „auf die eine oder andere Art“ 
— eine bejtimmte Sorte von GEintra- 
gungen übernommen hat, Eann er ein. 
trag.n, was ihm gut dünft. Denn jeine 
Arbeit wird niemals nahgejehen. Irr— 
thümer fönnen deshalb nur durh Zufall 
entdeckt werden, und wenn dies gejajieht, | 
fo werden jiemandpimal verbejiert, mand)= | 





mal au nit. ES Fommt vor, dag die 
Aufjtellung eines neuen Megapparates | 
in den Büchern verzeichnet wird, Doc) ; 
jcheint dies verhältnigmäßig jelten zu 
geichehen. Somit wird eine Vienge | 
Waijer verraudt, ohne bezahlt zu werz | 
den, denn die Conjumenten, die nie eine | 
Rehnung erhalten, melden jih nur aus: | 
nabmsiweije freiwillig zur Bezahlung. | 
Ebenso fidel wie die Buchhalter find | 





die Controleure, welche die Meßappa— 
rate zu beauflichtigen haben, Letztere 
ſind zuweilen etwas verſteckt angebracht 
oder augenblicklich mit Brettern, Eiſen 
und ſonſtigen ſchweren Stücken verdeckt. 
Es iſt in Folge deſſen mit einigen 
Schwierigkeiten verknüpft, die von ihnen 
angezeigten Verbrauchsziffern nachzu— 
leſen. Die Herren trate takers“ könn— 
| tem möglicher Weife nicht die ganze | 
' Arbeit bewältigen, wenn fie gewijjenhajt | 
jeden Mpparat bejihtigen wollten, 
Sie mahen es daher wie Die beiden | 
, edlen Polen, welche die Trage nicht ent= 4 
fcheiven Tonnten, wer -von ihnen die 
Zehe zahlen jolle und deshalb über: 
haupt nicht zahlten. Das heigt, jie 
jehen gar feinen Meter au. Da 
fie dohd aber irgend etwas im 
ihr Bud emfhreiben müjjen, jo | 
jhäßen fie jeden Wajjerconjumenten nad) | 
ihren Bılligkeitsbegriffen ein. Der 
Mr. Smith, jagen fie zu fi) felber, 
fann ganz gut 821.40 den Monat bes 
rappen. Vrgo wollen wir feinen Waj- 
jerverbrauch auf diefe Summe veran: 
ihlagen. Sie fchreiben ihm dann jeden 
Dionat 821.40 auf und er bezahlt imz | 
mer Ddiejelbe Steuer, bis einmal ei ı 
neuer “rate taker” in dem Bezirke anz | 
geitellt wird. Diefer mag auf den Ein: 
faU fommen, den Meter wirklich nadjzus 
feben, und das nädjte Mal erhält Mr. 
Smith eine Nehnung, bie ihn erfennen 
läßt, daß er in einem einzigen Monate 
für 8444.85 Wafjer verbraudt hat. 
Selbjtverftändlich bezahlt er niht. Er 
bejhwert fich im Wafjeramte, und der | 
Glert, mit dem er zufällig fpricht, leitet 
nicht etwa eine Unterfuhung der Sacdıe 
ein, fondern jeßt aus eigener Madtvoll- 
fommenheit die Rechnung wieder auf 
$21.40 herunter. 

Wer unter diejer „Gefhäftsführung “, 
oder auf gut Deutih Schweinewirthe 
ſchaft, am meiſten zu leiden hat, Liegt 
auf der Hand. Die Wafjerjteuer für 
Wohnhäujer muß jo hoch angefegt wer- 
den, daß fie den Ausfall dedt, der in 
ben Fabriken, großen Gejhäftshäujern 
u. f. w. durch die fidele Behandlung der 
Mepapparate entjtcht. Somit werden 
die Kojten der Waijerverforgung haupt: 
fädjli) von den „kleinen Leuten“ getra- 
gen, während Diejenigen, die für indu- 


I 


I 


jtrielle Zwede und Hahrjtühle das meijte | 
Wafjer verbrauchen, fait gar nichts da= | 


für bezahlen. 6% iſt ſehr wahrſchein— 
lich, daß die Stadt jährlich mindeſtens 
eine Million Dollars mehr einnehmen 
könnte, wenn die Herren im Wajjer: 
amte nicht eine gar ſo fidele Geſellſchaft 
wären. 

Es wird immer geſagt, das größte 
Wunder auf der Weltausſtellung werde 
die Stadt Chicago ſelber ſein. Wenn 
das wahr iſt, ſo wird ſich doch gewiß 
jeder Beſucher dafür intereſſiren, wie 
die Wunderſtadt eigentlich dermaltet 
wird. Der oben beſprochene Bericht 
ſollte deshalb für den Gebrauch der 
Ausſtellungsbeſucher vervielfältigt und 
nebſt ähnlichen Berichten über die Tüch⸗ 
tigkeit der Polizei, des Straßendeparte⸗ 
ments, des Bauinfpectors und der übri— 
gen ſtädtiſchen Berwaltungs zweige koſten⸗ 
los vertheilt werden. Dann werden 
die Fremden erſt recht begreifen, welches 
Wunder das Wachsthum Chicagos iſt. 


Ju's Endlofe werden nach Auſicht 
des Penſionscommiſſärs Raum die Pen⸗ 
ſions ausgaben doch nicht wachſen. Nach⸗ 

/dem unter der Harriſon'ſchen Verwal— 
tung bis zum 81. October dieſes Jahres 
835,048 Penfionscertificate ausgeſtellt 
worden find, von benen nicht weniger 
als 520,565 Neubewilligungen betra: 
fen, und nahdem allein auf Grund des 

‘ Dependent Bejebes 920,952 Penfions: 

* 5 gefuche eingereicht worden find, „glaubt * 

— Ku: bak bis Ende 1894 der Höhe: 
punfr-erreiht fein wird. Vorläufig ver- 


| gefchen haben. 


Das ift zwar bedeutend mehr, 
privi für jein „reformirtes* ſtehendes 
Heer verlangt, aber wir haben es ja, | 
oder richtiger, wir Hatten es. 


Nach der Anfiht anderer Xeute werden | 


die Denfionsausgaben audh im Fahre 


| 1894 ihren Höbepunft nod nicht errei: 


en, denn die alten Soldaten jiheinen 
merfwürdig oft jehı junge Wittwen zu 
hinterlaijen, die noch ein halbes oder 
ganzes Jahrhundert PBenfion beziehen. 
Selbit aus dem Losreigungsfriege ven 
1776 eriftiren no 20 Beteranenwitt: 
wen, und aus dem Siriege von 1812 
jogar nod) 185. Außerdem gibt es 
unter den Benfionären Onkel Sams 
Millionäre, hohbezahlte Bundesbeante 
und viele Taufende, die eine Penfion 
weder verdient® haben, nach brauchen. 
Menn die demokratijchen Gejeßgeber den 
Muth hätten, alle dieje Schmaroßer zu 
jtreihen und dafür den wirklich würdi— 


| gen und bebürftigen Veteranen eine 


austömmlice Penfion zu bemillis 
gen, fo würde ihnen Die überwiegende 


| Mehrheit des Volkes Beifall zollen. 


Wenn die Wiederherfichung oder 
Aufrehterhaltung einer geiunden Geld: 
währung in den Ber. Staaten von den 
Beihlüjjen der Finanziweijen in Brüfjel 
abbinge, jo jtände es fchlimm um uns, 


fie dort weder den Stein der Weijen, 
nod) die Goldmaderkunjt erfinden, noch 


dem Silber zur Goldähnlichkeit verdel- 


fen können. 3 wird bei jener Gone 


| ferenz nach allem Anfchein joviel her: 


ausfommen, wie bei den früheren Con 
ferenzen, nämlich nichtS. 

Und das wird für die Der. Staaten 
fein unerträglides Unglüf jein. Die 
Ber. Staaten fönnen jich jelber helfen. 
Sie brauchen nur zu wollen. Und wig? 
GEinfad) durch den Widerruf der Sher: 
man:Bil, dur Ginjtellung der Sil- 
berfäufe und jedmweder Prägung von 


| Silberdollar®. 


Das Silbergeld, das die Ber. Staa: 


| ten jeßt bejißen, nebjt den Silberbarren, 


wofür ShermansNoten ausgegeben jind, 
fünnen die Ber. Staaten one jedivede 


| Gefahr ertragen, d. h., auf demGleich— 


werthe mit Gold erhalten. Sie können 
dies ebenjogut, ja noch viel bejjer als die 


i Sranzofen e3 mit ihren 600 und mehr 


Millionen Dollars 
können. 


Der Widerruf der Sherman-Bill 


in Silberthalern 


; würde in den Ber. Staaten den Zuſtand 


ichaffen, für welchen man in Europa den 
Namen die hinfende Doppelwährung erz 
funden hat. Gold bliebe der eigentliche 
Werthmeijer. Daneben gäbe es Sil: 
bergeld in einem Betrvage. der für eine 
lange Reihe von Jahren volltommen ge: 
nügen würde — vorausgejebt natitwlich, 
daß dem Bapiergeldbedürfniiie Durch 
zwedmäßige Gefege entfproden würde. 


Jede Gefahr, die dem amerifanijchen 


Währungsiyiteme von Seiten de3 Gil: 
berd, droht, ijt bejeitigt, jobald Die 
Sherman: Bill.widerrufen wird. 

(Anz. d. Weit.) 


MS Dante Dean Weg jur Hölle 
bejchrieb, hatte ‘er no nicht die aufge: 
riſſenen, durchlöcherten, Gas ausſtrö— 


menden, blockirten und mit Eiſenbahn— 


Schleifen belegten Straßen Chicagos 
geſehen. Seine Schilderung wäre ſonſt 
noch viel anſchaulicher und lebenswahrer 
ausgefallen. Auch von der arktiſchen 


Nacht können ſich die Chicagoer aus 
eigener Auſchauung eine ſehr lebhafte 


Vorſtellung machen, da ſie ſchon ſeit 
mehreren Tagen kein Tageslicht mehr 
Für die Chicagoer 
Atmoſphäre wird ein ganz neues Wort 
erfunden werden müſſen. Nebelrauch 
oder Rauchnebel wäre eine ganz paſſende 
Bezeichnung. 





Lokalbericht. 


Weltausſtellungs⸗RNotizen. 





Oeſterreich wird ebenfalls eine Mili— 
tär⸗Kapelle, beſtehend aus 60 Mann der 
beſten Muſiker, nach der Weltausſtel— 
lung ſenden. Dieſelbe wird während 
der Ausſtellung täglich in der großen 
Concerthalle auftreten. 

Das Direktorium hat der japaneſiſchen 
Weltausſtellungs-Commiſſion einen 
Platz unmittelbar nördlich vom japaneſi— 
ſchen Pavillon überlaſſen, um dort ein 
Verwaltungsgebäude zu errichten. 

Der Chef des Maſchinen-Departe— 
ments, Herr Robinſon, befindet ſich im 
Beſitz einer gangbaren Dampfmaſchine, 
von welcher behauptet wird, daß ſie die 
kleinſte auf der Welt iſt. Dieſelbe be— 
ſteht ganz aus Gold und Silber und 
wiegt wenig mehr als eine Unze. Sie 
wurde von Cyrus Chambers in Phila— 
delphia angefertigt. 

In den nächſten Tagen werden dieje— 
nigen Perſonen, welche um Platz nach— 
geſucht haben, offiziell davon benachrich— 
tigt werden, ob ihr Geſuch berückſichtigt 
worden iſt oder nicht. Es wird dies 
Veranlaſſung zu vielerlei Enttäufhun: 
gen geben, denn es erijtiven eine Anzahl 
Schwindelfirmen, welche ſich damit be— 
faßten, Ausſtellungsluͤſtigen Platz ver: 
Ihafjen zu wollen, wozu ſie natürlich 
nit das geringite Recht haben oder 
jemals hatten. Wer fi an folde Fir 
men gewandt und fich auf diefelben ver- 
lafjen, hat, ijt einfad betrogen. 


Kerns Nefiaurant und Bier: 
Bault, 108 2a Salle Str, Heute 
an Zapf: Anheufer Buſch RPiife⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Tulmbacher, Kopenhagener. 


* Der 38 Jahre alte Schriftſetzer 
Charles Frey, der zuletzt in der Drucke⸗ 
rei von Koop Bros., Ecke der Bunker 
und Halſted Str., arbeitete und 176 
Oſt Chicago Ave. wohnte, wird jeit 
Montag vermißt. Seine freunde be: 
fürdten, daß ihm ein Unglüd zugejtos 
ßen iſt. 

* In der jüngſten Generalverſamm⸗ 
lang des Schweizer Thalia-Vereins 
wurden folgende Beamte für das kom⸗ 
mende Jahr erwählt: Auguft Benz, 
Präfident; Prof. Bertihinger, Vice⸗ 
Präfident; G. Müller, Secretär; John 
Bodenmann, Schatmeijter; 03. Zim: 


| Abend in das 
| Morgue und Jtahlen von den dort liegen: 
; den Zodten die Kleider und jonjtigen 
Werthſachen. 


eines Brandſtiftungsverſuchs 


Die Kleider von den Leichen in der 
County-Morgue geſtoͤhlen. 


Sogar die Todten haben vor dem 
Diebsgeſindel keine Ruhe. Unbekannte 
Gauner drangen nämlich am Dienſtag 
Leichenzimmer der County— 


Die Abweſenheit des 
Schließers benutzend, ſchlichen ſich die 
Diebe ſodann in deſſen Zimmer und 
ſtahlen daſelbſt einen Mantel, das ein— 
zige Stück, das ihnen des Mitnehmens 
werth ſchien. 

Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, 
daß in der Morgue liegende Leichen be— 
ſtohlen werden. Wiederholt wurden 


J ief tleider |, 
Ihon den Todten Stiefel und Kleider | daf, falls die Bahnverwaltung nad: 


abgezogen, ohne dai; die Räuber entdeckt 


worden wären. Die Beamten der Mor: | _. i : 
——— ſich eine Verletzung ihres Contraktes 


gue geben an, daß die Thüren des Ge— 
bäudes nicht verſchließbar ſeien und daß 
es darum Jedermann möglich ſei, ſich in 
die Leichenhalle einzuſchleichen. Die 
County-Behörde wurde wiederholt an— 
gegangen, die Schlöfjer repariren zu 


lafien, doc hat jich bisher niemand da? 


rum befünmert. 

Eine Einbregerbande madte gejtern 
das Vorftädtden Mayfair an der North: 
weitern- Bahn unjiher. Cs wurden bie 
Wohnhäufer von A. B. Lewis, M. 9. 
Killgalen und Thomas Gatlow heimge: 
judt und Kleider, Jumelen und eine 
fleine Summe Geldes gejtohlen., 

Dei hellem Tageslicht, während hun— 
derte von Menjchen die Straße pajlir- 
ten, wurde an der Cottage Grove Ave., 
nahe der 32. Str. einem Jungen Na 
mens Fred Gaude, der in Sfaac E. 
Gründurgs PBelzwaarenzHandlung, No. 
2973 Coitage Grove Ave., ala Lauf: 
burjche bedienjtet it, ein Kitchen, in 
welchem fih ein Belzmantel im Werthe 
von 8200 befand, entriffen. Der Dieb 
rannte mit feinem Raub die Cottage 
Grove Ave. hinunter und mar ver: 


Ihwunden, ehe man daran date, ihn | 


zu verfolgen. Seine Beute hinterlegte 
der Strolh in einem Kleinen Gejchäfte 
an der Str. Der Eigenthümer 
dejjelben verjtändigte jedoch die Polizei 
und, als der Dieb Fanı, um fi in den 
Befis des Mantels zu jeßen, wurde er 
verhafiet. Der Burjihe nennt jih Mi: 


92 
O0. 


hael Berry. 


Durd) eines der rüdwärtigen iyeniter 
drangen gejtern Abend Einbrecher in die 


Wohnung von Frau H. B. Conley, Fo. | 


1501 State Str. und jtahlen dajelbit 
Kleider, Seidenjtoffe zc. im Werthe von 
$100. Die Polizei wurde jofort ver: 
tändigt, hat aber bisher feine Spur von 
den Thätern gefunden, 

Die Bolizei hat zwei berüchtigte 
Bauernfänger, „Elabby* Burns uud 
„Eddie“ Hall verhaftet. Das it aber 
feineswegs ihr Berdienft, denn jomohl 


Eddie als aud) Clabby haben ji frei- 


willig zur Berfügung geite lt. 

Wie jeinerzeit berichtet, wurde vor 
einigen Tagen einem aus Baltimore hie- 
ber gelonmenen Jremden an der Yale 
Front feine Baarjchaft herausgelodt. 

In einem polizeilichen General = Bes 
fehl hieß es mit Bezug auf dieje Angele: 
genheit: „Wenn Zweifel bezüglich der 
TIhäter herrjdhen, fo find Clabby Burns 
und Eddie Hall, die befanntejten Bau: 
ernfänger derStadt, zu verhajten. * Die 


beiden Gauner hörten, dag man nad) | 


von 
rer, deſſen Eintreffen bereits angemeldet 
wurde, kam geſtern hier an und hatte 





werden könne. 





In Bezug auf die Streitigfeiten zwi- | 


ſchen der Verwaltung der Hochbahn und 
deren Angeſtellten hat ſich ſeit geſtern 
wenig Neues ereignet. Chef Arthur, 
der Brüderſchaft der Lokomotivfüh— 


noch im Laufe des Nachmittags eine Un— 
terredung mit dem General-Manager 
Barnard, deren Reſultat, wenn ein 
ſolches vorhanden iſt, nicht bekannt 
wurde. 

Sämmtliche Leute, mit Ausnahme 
der entlaſſenen, beſinden ſich noch an 
ihren Plaͤtzen und werden dort verblei⸗— 
ben, bis eine Verſtändigung erzielt wor— 
den iſt. 

Herr Arthur ſagte geſtern Abend, 


weiſen kann, daß die entlaſſenen Leute 


haben zu Schulden kommen laſſen, ge— 
gen ihre Entlaſſung nichts eingewendet 
Ließe ſich aber ſo etwas 
nicht feſtſtellen, ſo müßten die Entlaſſe— 
nen entweder wieder angeſtellt werden, 
und zwar mit voller Entſchädigung für 
die verlorene Zeit, oder es würde zu 
einem Strike kommen. Die ganze An— 
gelegenheit würde bis Freitag definitiv 
entſchieden ſein. 

Geſtern langten neun Mitglieder des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der nationalen 
Telegraphiſten-Brüderſchaft hier an, um 
mit den Beamten der Chicago Rock Is⸗ 
land und Pacifie Bahn wegen Annahme 
einer neuen Lohntabelle zu verhandeln. 
Auf die Antwort, welche ſie erhalten, 
wird es ankommen, ob ein allgemeiner 
Telegraphiſten-Strike an den Linien der 
genannten Bahngeſellſchaft angeordnet 
wird oder nicht. 

Nach der neuen Tabelle ſoll kein Te— 
legraphiſt weniger als monatlich 845 
erhalten. 

Heute tritt die neue Lohntabelle für 
die Polſterer in den Möbelfabriken in 
Kraft. Obgleich, wie bereits berichtet, 
die Union die Tabelle nicht anerkannt 
hat, wird ſchwerlich dieſe Woche etwas 
von Seiten der Union unternommen 


werden, aber, wenn bis Montag eine Ei— 


nigung nicht erzielt worden iſt, ſcheint 
ein Strike unvermeidlich zu ſein. 

Am Montag werden zwei Mitglieder 
der Executive der Nationalen Cigarren— 
macher-Union eintreffen, um Quartiere 
für die National-Executive auszuſuchen, 
deren Sitz in Zukunft Chicago ſein 
wird, 

— 


Verunglückt. 


Fred. Klinke, 50 Jahre alt, welcher 
342 W. Chicago Avbe. wohnt, wurde 
am Dienſtag Abend an der Kinzie Str. 
von einem Wagen der Nord Chicago— 
Straßenbahngeſellſchaft überfahren. Er 
trug ſchwere Verletzungen am Kopf 
davon und wurde bewußtlos nach ſeiner 
Wohnung gebracht. Er wird wahr— 
ſcheinlich ſeinen Verletzungen erliegen. 

Die No. 5942 LaSalle Str. wohn— 
haft geweſene Frau John Markham 
fand geſtern an den Geleiſen der Rock 
Island Bahn ein ſchreckliches Ende. 
Die Frau, welche bereits 65 Jahre alt 
war, kreuzte die Geleiſe in der Nähe 
der 59. Strr Von dereinen Seite 
kam ein Güterzug und aus der anderen 
Richtung brauſte ein Paſſagierzug her— 
an. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ver— 
lor ſie ihre Geiſtesgegenwart, blieb auf 


ihnen fahnde und waren liebenswürdig dem Geleiſe vor dem Paſſagierzuge ſte— 


genug, ſich freiwillig nach der Polizei— 
ſtation zu begeben. Hall gab ſich ſogar 
geitern, als er in der D. Chicago Ave. 
erfchien, alle mögliche Mühe, verhaftet 
zu werden. Gr wartete im Telegraphis 
jten = Zimmer mit anerfennenswerther 
Geduld auf die Ankunft des Geheim: 
poliziften, der ihn nach der Gentralita: 
tion bringen follte und ging beveitwil: 
ligjt mit demjelben. 

Wie erjk jegt.befannt wird, erbraden 
vor einigen Tagen zwei Eindreier die 
Wohnung von Nicolaus Lohmann au 
der ©. WM. Ede von FJulton Str. und 
Maplewood Ave. Frau Lohmann, die 
allein in der Wohnung war, erwadhte in 
Folge des dur die Eindringlinge ver: 
urfadten Lärmes und rief um Hilfe 
Einer der beiden Kerie jchlug die Jrau 
hierauf mit einem Sandjade zu Boden, 
Die Eindreder flüchteten, ohne Beute 
gemacht zu haben. 

Merkwürdig iſt, daß dieſe frechen 
Burſchen von dex Polizei bisher nicht 


im Geringſten beläſtigt worden ſind, 


trotzdem ſie, wie Frau Lohmann an— 
gibt, noch jetzt täglich bei hellem Tages— 
lichte in der Nachbarſchaft umherſpazie— 


ren. 


Es gehen verſchiedene Gerüchte um— 
her, welche wiſſen wollen, daß, weil die 
gegenwärtigen Polizei-Gewaltigen mit 
dem ſich hier herumtreibenden Geſindel 
nicht fertig zu werden vermögen, Er: 
Inſpector Frederick H. Marſh wieder 
angeſtellt werden ſoll. Dieſe Nachricht 
bedarf jedoch noch der Beſtätigung. 


Columbia Heights. 


Gine unaufgeklärte Geſchichte. 


Die Polizei der Cottage Grove Ave.⸗ 
Station iſt jetzt mit der Unkerſuchung 
beſchäf⸗ 
tigt, welcher in dem Hauſe 2927 
Wabafh-Ave. entdedt wurde. Charles 
Kubed, ein Dleharbeiter, hatte in dem 
Keller des Haujes einige Neparaturen 
vorzunehmen. Bei Ddiejer Gelegenheit 
bemerkte er in einem Verjchlage eine 
Kanne mit Kerofin, weiche ungefähr 
14 Gallonen enthielt. Ju der Schnauze 
derjelben tete ein brennendes Kit. 
Wenn dasjelbe niedergebrannt wäre, 
hätte eine Erplofion das Rejultat fein 
müfjen, deren Wirkungen gar nicht 
abzumefjen find. Der Bejiger des Ge: 
bäudes ift der befannte Schneidermeijter 
George Jummerih. Er mohnt im 
eriten Stodwerk, genau über der Stelle, 
an welcher das Kerofin enidedt wurde. 
Auer ihm leben mod ungefähr ein 
Dugend Familien in dem Haufe. Die 
Bolizei nimmt an, daß ein Feind Herrn 
Nummerichs die Erplofion und das nad) 
derjelben unabwendbare Feuer veran: 
Iajien wollte, do ift der Herr nicht im 
Stande, irgend Jemand zu nennen, 
gegen den F einen Verdacht hegt. 


hen und wurde durch dieſen auf der 
Stelle getödtet. 

Ein weiteres Menſchenleben ging an 
der Kreuzung der Aſhland Ave. und 
den Geleiſen der Chicago, Burlington 
& Quiney Bahn verloren. Der No. 
2505 Archer Ave. wohnhaft geweſene 
Dr. Charles H. MeGorray fuhr in ſei— 
nem Buggy über die Kreuzung, gerade, 
als ein von Außen kommender Paſſa— 
gierzug heranbrauſte. Die Locomotive 
erfaßte das Gefährt und jdhleppte das- 
jelbe gegen 100 Fuk weit. Der Doc: 
tor wurde berausgejchleudert, gerieth 
unter den Zug und wurde als jchredlich 
verjtümmelte Leiche hervorgezogen. 

Gin Augenzeuge des Unglüdsfalles 
jagte, der Doctor wäre hinter einem 
ihweren Suhrwerk hergefahren und jei 
durch dajjelbe verhindert worden, Die 
Seleife jehnell genug zu freuzen. Der 
Bahnmwärter habe die Barrieren nicht 
jhließen Eönnen, da er jonjt das uhr: 
wert auf den Geleijen eingejchlofjen 
hätte. Dagegen habe er dem Doctor 
zugerufen, zurüdzubleiben, doc) jei der 
Zuruf nicht beachtet worden. 

Dr. MeGorray war 50 Yahre alt 
und bejaß eine ausgedehnte Praris. 


In greohem Elend. 


sn trauriger Lage befindet jih Frau 

William You man und ihre drei Kinder, 

melde vorläufig in der Anhor Mijfion 
an Plymouth Place Unterkunft gefun- 
den haben. Die Frau fam am Freitag 
aus Detroit bier an, um ihren Mann 
aufzufuchen, welder bier bei einer 
Eijenbahn bejchäftigt jein jol, Nur 
im Bejige eines Dollars verbradte jie, 

während die Polizei nah ihrem Manne 
juchte, die ganzen Nächte auf den Bän- 

fen des Wartejaaled der Dearborn- 
Station, ihre Kinder und fih mit Brod 

ſo lange nährend, bis das letzte Geld 
ausgegeben war. Um das Elend zu 
vervollſtändigen, wurde das älteſte Kind, 
ein Mädchen von 10 Jahren, am 
Dienſtag krank und die Mutter wandte 
ſich von Neuem an die Polizei. Dieſe 
hatte bis dahin vergeblich nach William 
Youman geſucht und brachte nun die 
ganze Familie nach dem „Home of the 
Frieudleß.“ Dort wurde ihr jedoch die 
Aufnahme verweigert, weil die Krankheit 
des Kindes fih ald die Mafern heraus: 
jtellte. Nach verfchiedenen anderen Ber: 
fuchen, ein Heim für die Jamilie zu fin- 
den, wurde fie jehließlich in der Anchor 
Miſſion untergebracht. Wobhlthätige 
finden hier eine gute Gelegenheit, ihre 
Nächſtenliebe zu zeigen. 


*Jennie Chapman und Belle Burt, 
zwei junge Mädchen im Alter von 15 
und 16 Jahren, waren ihrer Leidenſchaft 
für die Bühne gefolgt und von Hauſe 


durchgebrannt. Ehe ſie jedoch ihre Ab⸗ 


ſicht ausführen konnten, wurden 
der Polizei ihren Eltern wie 

3 Eltern wohnen 
Belles 3510 RU 


. 


ſprechen habe. 
als ſtichhaltig gilt, ſo werden die Be— 
wohner der Südweſt-Seite noch 


Sach einer Sntjcheidung des Richters 


Huthinjon hat der Mayor nicht das | 


Net, irgend einem Applifanten eine 
Wirtdihaftslicens zu verweigern, falls 


: Die burd) die betreffende Ordinanz vor: 
‚ geichriebenen Bedingungen. erfüllt find. 
ı Es handelte jih nm den Jall- des 


m. 
H. Smith, weld Ietterer beabfichtigte, 
an der Ede von State und Erie Str. 
eine Wirthichaft zu eröffnen. Smith 
erbradte den vorjchriftsmäßigen Bes 
weis für feinen - guten Cha: 
vacter, bejdafite die nöthige Bürg- 
Ihaft und mar bereit, die Licens- 
gebühr zu entrichten. 3 find Dies 


jänmtliche Bedingungen, weldhe er ber 
Drdinanz gemäß zu erfüllen hat, aber 


dejjenungeachtet weigerte fich der Mayor, 
die Licens 
zwar aus dem runde, weil dev Plab, 
wo Smith fi) niederlafien wollte, in 
einem jogenannten Reſidenz-Diſtricte 
liegt. Smith begann hierauf ein Manz 
damus:Berfahren, um den Mayor zur 
Austellung der Licens zu zwingen, und 
diejes wurde zu jeinen Gunjten entjchie: 
den. 


— — 


Aus dem Nachlaſſenſchaftsgericht. 


Das Teſtament der kürzlich verſtorbe— 
nen Frau Annie Conway wurde geſtern 
im Nachlaſſenſchaftsgericht eröffnet und 
beſtätigt und die Chicago Titel & Truſt 
Co. als Teſtamentsvollſtreckerin einge— 
ſetzt. Der Nachlaß der Verſtorbenen 
beträgt 8380, 000. Frau Kate Davis, 
wohnhaſt No. 2964 Calumet Ave. und 
Sohn und M. Conway erhalten das vor: 
bandene Baargeld (830,000), Annie 
Crane befommt die Einrihtung des 
Haufes No. 1224 Indiana Ave., ebenjo 
die Wohnung, jo lange der Miethscon: 
traft noch giltig ift. Frau Davis er: 
hält ferner, jo lange fie lebt, die nte- 
rejjen des Vermögens und nad ihrem 
Tode fallen diejelben den Enteln der 
Veritorben zu. Don dem Gejammtver: 
mögen werden Legate zu je $500 abge: 
zogen für das &t. Yojeph Waifenhaus, 
das Findelhaus an der Wood Str., die 
Heimath für gefallene Frauen an Sn: 
diana Ave. und das Heim für Die 
Sreundlojen, - welches von den Little 
Sijters of the Poor geleitet wird, 

derner wurde das Tejtament von ©. 
Peterion bejtätigt. Der Nadlap be- 
trägt 519,000 und fällt an die Wittwe 
und die drei Kinder des Veritorbenen 
Die Jamilie wohnt No. 9 Temple Str. 


Waren Springer und der Tunnels 
bau. 


Bor Richter MeConnell wurde ge: 
ftern wieder einmal der Prozeh der 
Weit = Chicago Straßenbahn gegen 
Barren Springer aufgerufen. SLegterer 
bat befauntlih an der Ede von Canal 


und Dan Buren Str. ein Haus auf | 


fünf Jahre für YFabritzwede gemiethet, 


bauen, der Erlaubniß dev Bundesregie: 


rung bedurft hätte, da diefe bei allen 
Bauten, welche einen jchiffbaren Flnz 


berühren, das entjcheidende Wort zu 


Wenn diefer Einwand 


jehr 
lange warten müjjen, ehe fie per Kabel 
befördert werden. 


Golumbia Heights. 


Ein gutbezjahlter Beamter, 


Der Schulrath geht mit dem Plane 
um, in der nädjten Sikung das Sy: 
jtem abzuändern, nach weldhem der bis- 
ber in jeinen Dieniten ftehbende Architect 
bezahlt wird. Diefer Herr —% % 
Flanders Heigt er — befommt für feine 
Leiftungen, die allerdings vga nicht zu 
unterfhätendem Werth find, die hor- 
rende Summe von $25,000 jührlid. 
Die Urjache für die Höhe diejer Summe 
iit eben das Syjtem, nad) welchem der 
Arditect bezahlt wird, Er erbält näm- 
lich für die Pläne 14 Prodent der Bau: 
foiten und demjelben Procentja für die 
Leitung des Baues. Für Reparaturen 
erhält er bis zu 5 Procent der Gejammt: 
fojten. 

Nun find in den leiten 18 Monaten 
Scdulbauten zum Betrage von zwei 
Millionen Dollars ausgeführt worden, 
woraus fich ergiebt, dag Herr Slanders 
ganz Eolojjale. Einnahmen gehabt hat. 

In der nädhiten Sigung des Schul: 
rathes wird wieder ein Architect gewählt 
und bei diejer Gelegenheit wird emtwes 
der ein feites Gehalt für ihn vereinbart, 
oder der Procentjag erheblich beſchnitten 
werden. 


* Richter Bunn verurtheilte geſtern 
den Charles Mortimer zu 13 Monat 
Zuchthaus, wegen Verjendung unanjtän- 
diger Briefe durch die Poft. Mortimer, 
obgleih erjt 22 Jahre alt, mahın die 
Verfündigung des Urtheils mit jtoifcher 
Rube auf. . 


von der Broofigner, R.Y., Bolyeimannfhaft, zeugt 
—* gern Verdienſt von Hood's Ecria- 
a. e Fr n Schwindel 
Unver F man — * beſten 
— 


arsaparilla 


. | idi Heines 
ausſtellen zu laſſen, und er — 


Dr. Mels hält einen intereſſanten 


Vortrag über Heine. 


Ueberaus zahlreich hatten ſich geſtern 
die Mitglieder der 


Chicago Turnge— 
meinde eingefunden, um dem geiſtig— 
gemüthlichen Abend beizuwohnen. Be— 
ſonders ſtark war die Betheiligung von 
Seiten der Turnſchweſtern, galt es doch, 
einer Plauderei über den „ungezogenen 
Liebling der Gracien“ zu lauſchen. 


Vorſitzenden der Verſammlung vorge— 
ſtellt. Herr Mels gilt als einer der 
beſten Heine-Kenner und hat mehrere 
Werke über ihn gejchrieben. ® Der Vor: 
trag war in hohem Grade interejjant. 
Der Redner hatte jih hauptjählich die 
angelegen jein 


lajjen. Er jtellte die verjchiedenen An- 


| Ihuldigungen gegen den Dichter, die der 
ı Sereligiojität und des ausjchweifenden 


Yebenswandels, entjchieten in Abrede. 


| Heine habe nicht flotter gelebt, als an: 
| dere junge Yeute auch, und in religiöjer 


Beziehung jei er ein Zmweifler gewejen. 
Seine Vorliebe für die Franzojen er: 
Härte Herr Mels dadurd, dag deren 
leihtlebiges Wejen Heine beijer zugejagt 
babe, und dag man ihn in Aranfreic 


lieb hatte, achtete und unterjtüßte, wäh- 


venddem er in Deutjchland auf's Hei: 
tigjte verfolgt wurde. Der Redner 
Ihloß damit, daß er hoffe, Chicago 
werde dem großen Dichter einjt daS ges 
währen, was ihm feine zigene Vater: 
jtadt Düfjeldorf verweigert habe, näms 
lich ein Denkmal. 

Der Männerchor der Turngemeinde 
lang jodann ein Lied, darauf ergriff Dr. 
Fid aus London das Wort und hielt 
einen überaus belehrenden Vortrag über 
Mnemotechni, 

Nach einer Bierpauje begann der ge- 
müthliche Theil des Abends, bei welchem 
fih außer der Gefangsijektion, die Tur- 
ner Carl Pietfh, Traugott F. Weber, 
Emil Neinhold, Böttcher und Herr 
Henry Meyer auszeichneten, ı 


Züdiiher Wohlthätigfeits » Ball, 
Wie alljährlih, veranftaltet die 
„Young Mens Hebrem Charity Affo: 
ciation“ auch diejes Jahr wieder einen 
Ball, dejjen Reinertrag für wohlthätige 
Zwede bejtimmt ift. Das Feit, welches 
gleichzeitig das 12. Gtiftungsfeit der 
Gejelihart ift, findet am "nächiten 
Dienjtag im Auditorium jtatt und wird 
ih zu einem der bemerfenswertheiten 
Greignifie der Saijon geitalten. 

Der Verein hat feit feinem Bejtehen 
bereit5 $100,000 bei Weiten erzielte 
Ueberſchüſſe an Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten aller Art vertheilt. 

Der gegenwärtige Präſident des 
Vereins iſt Herr Manuel Hirſch und 
nachfolgend benannte Herren bilden das 
Arrangements-Comite: Sol. Baer, 
Jos. Beilfeld, Louis Benjamin, Mor— 


welches nothwendiger Weiſe entfernt ris H. Berg, Moſes Benſinger, Leopold 
werden muß, falls die Klägerin ihren 
Tunnel fertig ſtellen ſoll. Die Anwälte 
Springers machten nun geſtern geltend, 
daß es, um den Tunnel überhaupt zu 


Bloom, Bernhard Cahn, Henry Elkan, 
Henry L. Frank, Gerhard Foreman, 
Leo For, Henry Greenebaum, Iſaac 
Sreensfelder, Hermann %. Hahn, 
Abraham Hart, Dr. E. G. Hirich, 
David A. Kohn, Joſeph A. Kohn, 
Abraham Kuh, Bernhard Kuppenhei: 
mer, Adolph Loeb, Emanuel Mandel, 
Sa Monheimer, Dr. A. Rorden, Ed. 
Nofe, Morris Rojenbaum, ac. Rojens 
berg, Maurice Rofenfeld, Julius Ro: 
jenthal, Charles H. Schwab, Hermann 
Schaffner, Morris Selz,, Dr. Xofeph 
Stolz, Yojeph Spiegel, Jjaac Wenvdels, 
Iſaac Woolf. 


Dramatiſcher Club Fidelia. 


In der am Sonntag in der Vereins— 
halle des dramatiſchen Clubs „Fidelia“ 
abgehaltenen Verſammlung wurden 
folgende Beamte für das laufende Se— 
meſter erwählt: H. R. Gentzſch, Präſi— 
dent; Frank Uebel, Sekretär; Hermann 
Fuchs, Schatzmeiſter; Fritz Ott, Regiſ— 
ſeur; Hermann Sommer, Bummel: 
Major. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 
ein Weihnachtskränzchen am 25. De— 
cember in Zieslers Halle, 632 N. Clark 
Str., abzuhalten. 


Harfen⸗Concert. 


In der Kimball Halle findet morgen 
Abend ein Concert ſtatt, welches von 
dem Harfen-Virtuoſen Profeſſor Ed— 
mund Schücker veranſtaltet wird. Meh— 
rere bekannte Soliſten haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt und das Programm 
iſt ſo zuſammengeſtellt, daß ſelbſt der 
anſpruchsvollſte Muſikliebhaber befrie— 
digt werden wird. 


Nette Brüder. 


Wan. Stamm und Charles Winter: 
feld wurden geftern von Richter Sever: 
fon auf je 203 Tage nad) der Bridewell 
geihidt. Sie waren angeklagt, jomwohl 
Frl. Sophie Dilzer, wie aud) deren Va: 
ter John Dilzer, weldhe 67 Cornelia 
Str. wohnen, in roher Weife beläjtigt 
und bejhimpft zu haben. Die beiden 
Angeklagten waren nad) ihren Ausfagen 
die Unjchuld jelber, doc lauteten die 
Zeugenausfagen jo übereinjtimmend, 
daß ihre Schuld Elar am Tage lag. 
Sie find Beide der Polizei fon feit 
langer Zeit befannt. Winterfeld faate, 
er jei jet jehs Wochen außer Arbeit 
und gab. jhlieglih auf Befragen zu, 
dag jeine legte „Stellung“ in der Brides 
well gewejen jei, wohin er unter $50 
Strafe gefhidt worden war. 


Freigeſprochen. 


Der Holzhofbeſitzer Edward Parker 
wurde geſtern durch die Geſchworenen 
vor Richter Tuthill von der gegen ihn 
erhobenen auf Mord lautenden Anklage 
freigejproden. Barker jho5 und veı= 
mwundete am 28. Mai d. %. in feinem 
Holzbofe einen gewifjen Jacob Brafton, 
der einige Tage jpäter im Countys 
Hofpital an der erlittenen Berlegung 
ftarb. Es waren in dem erwähnten 
Holzhofe mehrfah Diebftähle ausge- 
führt worden und Parker beging die 
That in dem Glauben, es mit einem 
Holzdiebe zu thun zu haben. Aus die 
jem Grunde famen die Gejchworenen zu 
der Ueberzeugung, daß Parker zu jeiner 
Handlungsweije beredtigt war, 


ritt wohl Grund: 
in 


‚am 
; Theater Vhilippis vielbejprochenes dreis 
ı aftiges Schaufpiel „Das alte Lied“ zur 
‚ Aufführung. 


| Ihürfungen, 


„Das alte Sied“, "Schaufpiel von 


Selir Philippi. 
Zum erjten Male in Chicago fommt 
nähen Sonntag im Gcillers 


„Das alte Lied“ ijt aljo 
bier zu Lande ein neues Lied und das ift 


| gut, denn e3 handelt fih um eine Ehes 
ı bruds:Gejchichte, weldhe mit all’ der 
Herr Dr. A. Mels wurde dur den | 
| Schule zu einem Schaujpiele gemadt 
| worden ijt. 
| padend von der erjten bis zur legten 
| Scene und wird darum jeine Wirkung 
| auf die Zujchauer nicht verfehlen. 


„realiftiihen* Kunit der modernen 


Das Stüd ijt übrigens 


Die Befegung ijt folgende: 


tr. Grnft Cornelius, Rehtsanwalt . . Mar Bira. 
conie, jeine Frau, N. 2 2.0. Roje Nordmanu 
Sduard Nahden, Bantier, . . . „ran; FKauer 
Tr. Wehlau, Staatsanwalt. „ „ . George Le Brei‘ 

& ee . Victoria Markfham 
Hedwig, 
Anna, ..Erna Palin 
. + Nidard Wirth 
. Helene Wittelopf 
. Wels Albert 
Ludwig Kreiß. 


IT 
ihre Tochter sel 
Dr. Frig Nicolai, Urit.. . . 
Hul Brennemann, Balleteuſe, 
Minnie Grubenhofer, Balleteufe, . 

Hugo Tornauer 

a oe erh Otto Bulle 
Sean Fuhr Fritz Friſch 
« 2 vo. ° Moritz Zeisler 
ee Mar ?rifcher 
Minna, Dienftmädcden bei Cornelius . Emma Kalbik 
GH BE 6.0. Jacques Horwig 
zweiter Kelluer . © 2 0 0. . Franz Holthaus 
Fin Dienftmann, . 2. . . + Hermann Hirfchberg 
er ; . Ella Stoerd 
Zeit: Die Gegenwart. Ort: Berlin. Nah jedem Alt 

10 Minuten Pauije. 


Wie die Direction des Schiller: Thea- 
ter3 jchon jeßt anzeigt, wird im Dezems 
ber der Berliner Theaterdirector und 
Komiler Emil Thomas mit feiner Gat: 
tin, der unter dem Namen BettyDamms 
bofer befannten und beliebten Sous 


| brette, bier zu einem Gajtjpiele eintrefs 


fen. Ebenjo wird Frl. Gallus, die 
flotte Berliner Soubrette, im Dezember 
bier ein Gajtjpiel abjolviren. 


Golumbia Seights. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg ⸗Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 


In „Müllers Halle“ kommt 
Sonntag das wirkungsvolle Volksſtück 
mit Geſang „VDie ſchöne Kloſterbäuerin“ 
zur Aufführung. Die Rollen ſind mit 
den Damen: Marie und Johanna 
Schaumberg, Louiſe Rolf und Agnes 
Neumann, ſowie den Herren: Aſcher, 
Rodenberg, Lurian, Hahn, Rammon 
und Lobert beſtens beſetzt und wird auf 
die Coſtümirung und Ausſtattung ſolche 
Sorgfalt verwandt werden, daß die 
Vorſtellung ſich jedenfalls zu einer ſehr 
intereſſanten geſtalten wird. 

Inder „Aurora Turnhalle“ 
tritt Sonntag Frl. Emilie von Jages 
mann in dem ausgezeichneten Schwant 
„Spielt nicht mit dem euer“ oder „Die 
amerifanijhe Milionärin“ zum zweiten 
Male vor das Publitum und wird in 
der Rolle der „Alice van Molden“ den 
ausgezeichneten Eindrud, den fie ala 
„Margarethe* hinterließ, jedenfalla be- 
fefligen. ' An der Einjtudirung, it von 
der Negie jehr viel Fleig verwandt wor: 
den, und find die Hauptrollen dieſes 
amüfanten Bühnenwerfes mit den bes 
währten Kräften der Gejelliaft bejest. 
Neue Gejangs:Einlagen kommen zum 
Vortrag. 

Sreibergs Opernhaus. 

Nahdem am Testen Sonntag durd) 
das Volksſtück „Der Wildſchütz“, wel⸗ 
ches mit ſehr großem Beifall aufgenom⸗ 
men wurde, eine angenehme Abwechs⸗ 
lung in dem Repertoir dieſes beliebten 
Theaters der Südſeite ſtattfand, tritt 
am nächſten Sonntag der Schwank wie⸗ 
der in ſeine Rechte. „Liebe kann Alles“ 
iſt ein Schwank voll köſtlichen Humors 
und ſo reich an komiſchen Situationen, 
daß ſich ein Jeder der der Vorſtellung 
bewohnen wird, amüſiren muß, er mag 
wollen oder nicht. 


Boerbers Halle. 


„Die Lieder des Mufifanten* Toms 
men Sonntag, den 4. Dezember, zum 
eriten Male in diefer Halle, No. 710— 
714 Blue Jsland Ave, mit ber Drigis 
nal-Mujit von Gumbert zur Auffüh- 
rung. Der als tüchtiger Regifjeur und 
Darjteller befanıte Charakterfpieler 
Herr Direktor Morig Hahn tritt zum 
eriten Male an diefem Theater als 
Lebreht Winter in diefem vorzüglichen 
Boltsftüf von Kneifel auf. Frl. von 
Bergere tritt als Chrijtine zum dritten 
Male als Gajt vor die Theaterfreunde 
dort. Ein überfülltes Haus ift zu ers 
warten. s 


Ein tüchtiger 


Geinundheits - Beamter 
immer pflichtbereit 


DONDS EXTRALT 


Bo eine Entzündung bejteht wird Pond’s 
Extract dieſelbe entdecken und heilen 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmweh, Geis 
ferkeit,” wunde ZBehle, 
Bheunmmmtismus, Wun- 
den, Verrenkungen, Ab- 
alle Blu- 
tungen nnd Entzündun- 
gen, 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 
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ſtellt. Jennies Die „Ubendpof‘' vert 
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Vergnügungs:-Wegweifer. 


ubra— Good Old Times, 
—Havrrivs Wlinitrels. 
0 Opera Ho,—Mr. Dobbs of Chicago. 
Str Theater—IheRambler fromClare. 
a--La Gigale. 
a—Duas Chicagoer Feuer. 
—Variety. 
ra Houfe—A Teras Ser. 
Zbeater— The Yunior Partner. 
yeatcer— port Medlifter, 
Joſeph Murphy. 


r. Theater-vLittle Jupiter. 
beater—Rip van Minfle. 
eater—Ecttled Dut of Court. 
Theater— Triental Hebreiv Ope: 


ler-<h 
Standard 

‚ratic GC. 
Winudfor Theater—lnder the Pion’g Bew. 
— — — — 


— Wie aus Wien gemelde 
wird, hat ein junger Burſche ein kaum 
den Kinderſchuhen entwachſenes Mäd— 
chen in grauſamer Weiſe ermordet, weil 
ſeine Liebesanträge von dem braven 
Mädchen nicht erhört wurden. Der 
Mörder iſt der Tiſchlerlehrling Johann 
Wittmann, 18 Jahre alt, ſein Opfer 
iſt die Schweſter ſeines Meiſters, Roſa 
Seiwald, 16 Jahre alt, ein braves 
Mädchen, welches ſchon ſechs Jahre dem 
ledigen Bruder die Wirthſchaft faſt 
allein beſorgt. Nach dem Geſtändniß 
des Burſchen hat ſich folgender That— 
beſtand herausgeſtellt: Wittmann iſt 
ſeit vier Jahren bei Seiwald bedienſtet. 
Er war ein guter Arbeiter, jedoch ver— 
ſtokt und verlogen, ein durch Roman— 
lectüre verbildeter Burſche. Bei ihm 
wurde auch ein Werk der Schauer— 
literatur gefunden, in dem er knapp 
vor Berübung der That geleien 
hatte. Geit etwa vier Mochen fiel 
es dem Meiiter auf, daß Wittmann 
jeiner Schweiler mit Liebesanträgen 
naditelle; das Mädchen beilagte fich 
wiederholt über die „Schamlojigfeit“ 
des jungen Mannes. Herr Seimwaid 
verlieg Sonntag Nadymittag die Wod- 
nung, Wittmann fehrte die MWerkftätte 
ans, und er jomohl wıe Roja Seimald 
legten ihre Sonntagskleider an, um fig) 
zum Ausgehen zu rüjten. Wieder 
näherte ji Wittnann dem Mädchen 
und verlangte von der Tochter feines 
Meiiters, jie jolle mit ihm ausgehen. 
Er madte ihr neuerdings: Liebesans 


träge, und als fie bei ihrer Weigerung | 


blieb und ihn: drohte, jeine Verfolgun= 
gen ihrem Bruder mitzutheilen, fam 
ihm, wie er angiebt, plößlich der Ge- 
danfe, fie zu tödten. Er hob einen auf 
dem Boden ftehenden mailiven Holz— 
ichlägel auf und führte mit demjelben 
einen Schlag nah dem Kopfe feines 
Dpferd. Das Mädchen ftieß einen 
Sirei aus, den jedoch Niemand hörte. 
Wittmann verjegte der Unglücklichen 
einen zweiten Schlag, der fie zu Boden 
ftredte, und nun bich er noch dreimal 
mit dem Schlägel nad) dem Kopie des 
auf dem Boden liegenden, vielleicht 
Ihon todten Mäddhens. Er verjuchte 
weder vor nod) nad) der That ein un 
fittlihes Attentat und öffnete, wie er 
angiebt, der Gemordeten blos das Mtie- 
der, um am Herzichlage fich vom Ein= 
tritte de Todes zu überzeugen. Nun 
ichleppte er die Leiche in einem mit Holz 
und Gerümpel gefüllten Verſchlag in 
der Ecke des Zimmers, 
Blutlache mit Säge- und Hobelſpänen, 
wechſelte ſeine Kleider und verbarg die 
von dem noch nicht völlig angefleiveten 
Mädchen vorbereiteten Toiletteſtücke. 
Als die Leiche von dem Bruder der Er— 
mordeten entdellt wurde, benahm ſich 
der Burſche ſo auffällig, daß er verhaf— 
tet wurde. 

In Mailand ſtarb der 


Loria im Alter von 79 Jahren. 
ſtammte aus einer altangeſehenen jüdi— 
ſchen Familie in Mantua. 


wandert, nad 25jähriger reger Thätig- 
feit hatte er fi ein Vermögen von 
nahezu 20 Millionen Lire erworben 


und ging nad Mailand, wo er jeitdem | 


lebte. Er führte einen jehr bejcheidenen 
Lebenswandel. Er hatte drei Baifio- 
nen: den Bichcle-Szort, das Schach— 
jpiel und das Tcheoter. 


jeinem Zmeirad Tpazieren. Seinen 
Berwandten—er war underheirathet— 
hinterließ er’feinen Soldo, ebenjowenig 
feinen Bedienfteten; dagegen beftimmte 
er, daß jein ganzes Vermögen zur Er- 
rihtung eines großen Arbeitshauies 


für bejhäftigungsloje Arbeiter vermwen= | 


det werde. Diejes Arbeitshaus joll jo 
eingerichtet werden, daß dajelbit jeder 
Arme Beihärtigung Koft und Wohnung 
finden fönne. 


ausführlich darlegt. 
börden werden daS Projeft einem 
Studium unterziehen und dann erklä- 
ren, ob es im Sinne des Vermädptnifjes 
zur Ausführung gelangen könne. Auf 
ausdrüdlihen Wunfch des Verjtorbenen 


fand ein ganz einfadhes, prunflofes | 
Leienbegängniß ftatt und der Leich⸗ 
nam des philantropiihen Sonderlinge | 


wurde fezirt und verbrannt. 

— Ueber einen grauenpol- 
len dreifahen Mord berichtet der „Siyn 
Dtetiheftwa“ aus Batu: Am Abende 
de3 11. October fand man im Hauie 
des Baku'ſchen Einwohners Mamed 
Dſhafarow in einem kleinen Zimmer 
drei blutüberſtrömte Leichname mit 
klaffenden Dolchwunden. Der Tiſch 
war mit Weinflaſchen und verſchiedenen 
Speiſen beſetzt, das Tiſchtuch mit Wein 
begoſſen, ein volles Chaos, und Alles 
ſprach dafür, daß dem Morde ein fröh— 
licher Schmaus vorhergeqangen war. 


Aus dem Befund konnte man ſchließen, 


daß die Opfer im Schlafe ermordet 
worden waren. Das eine Opfer war 
ein 24jähriges Frauenzimmer Namens 
MariaJakovlewna Fedotowo, das zweite 
die gegen 40 Jahre alte Naſtaßja Ja— 
fowlewna Adrejewa und das dritte 
Opfer die 35jährige Marja Alexan—⸗ 
drowna Seitmann. Die eriten Schritte 
der Geriht3- und Polizeibehörde führ- 
ten auf die Spur des Verbreders. Die 
Wohnung der ermordeten Andrejewa, 
in der das Derbrechen verübt worden 
war, diente zu Rendezvous und die 
Andrejewa machte davon eine Profej- 
fon. Un dem unglüdjeligen Tage 
geriethen die Fedotowa und Seitmann 
mit dein 22jährigen Schuihaichen Ein- 
mwohner, dem Armenier Daniil Wohta- 
nom in dieien einjamen Wintel, wels 
Ken fie nicht mehr lebend. verlajien 
jollten. Nach der polizeilichen Attejta= 
tion ift Woptanow ein Menih ohne 
beitimmte Beihäftigung und bei der 
‚Berhaftung aeftand derielbe ofjen jein 
Derbreden ein... -. 
— * 


Vor 50 
Sahren war er nah Egppten ausge=" 


Iroß jeines | 
hohen Alter fuhr er faft täglich auf 


en e. Loria hinterließ eine 
Broſchüre, in welcher er ſein Projekt 
Die hiefigen Bes | 


bededte Die." 


fteinreihe Kaufmann Prospero Mofes | Prenen, 


Fr | * = in * 
Er | woöͤhnen daß man ſie an die Beine 


Sandwirtyſchaftliches. 


Maſt von Kälbern mit Ma— 
germilch. — Bei der Maſt von Käl⸗ 
bern mit Magermilch iſt große Vorſicht 


und Sorgfalt nothwendig, damit die 
jungen Thikre auch wirklich gedeihen; 
im anderen Falle kann das Ergebniß 
auch ein ungünſtiges ſein und ſtatt 


Nutzen Schaden erwachſen. Man darf 


den Thieren vor Allem nach der Geburt 
| die natürliche erfte Nahrung, das Eolo= . 
ſtrum (Erſtmilch) nicht entziehen und muß 

ihnen auch noch einen oder einige Tage 


Vollmilch geben, um ſie dann erſt durch 


allmählich geſteigerten Zuſatz von Ma⸗ 


germilch an bieſe letztere zu gewöhnen. 


Die Verabreichung der Milch geſchieht 


täglich dreimal, Morgens, Mittags 
und Abends, in möglichſt gleichen Zwi— 


ſchenräumen und zu beſtimmt eingehal⸗ 
Die Mil muß dabei | 


tenen Zeiten. 
möglihif auf 95 bis 110 Grad ange 


wärmt werden und völlig jüß fein. | 


Säuerlich gewordene Milch darf unter 


keinen Umſtänden gefüttert werden, 


auch iſt es rathſam, Milch, welche lan— 
gen Transport bei warmer Temperatur 


durchgemacht hat, vor der Verabreichung 
Ferner muß 
darduf geachtet werden, daß die Thiere 
Mie bei Mas | 
tung überhaupt, jo muß aud hier die | 
Stallung To eingerichtet werden, dag | 


einige Zeit zu Tochen. 


nicht zu Hajtig faufen. 


die Thiere Ruhe haben und außerdem 
gezwungen find, Ruhe zü halten. Man 


mähle aljo einen ruhigen Pla im 
Sialle und rihte den jo ein, Daß Die | 
" Zhiere fi) nicht viel bewegen, womög=- 
ih ih auch nicht einmal- umdrehen | 
tönnen; dabei müfjen fie aber immer= | 


bin jo viel Raum haben und jo ange= 


bunden fein, daß fie fid) bequem legen | 
tönnen. Eine Hauptiade ift au, dap | 
die Kälber rein gehalten werden und | 


ein reinliches Zager Haben. Der Dün- 


ger muß leicht weggenomnen werden 


und die Sauce gut abfliegen können. 
GSelbitverjtändlih muß aud gut ges 
ftreut werden. 
Eriter 
Hohlen. 


gethan.” Diele gute Sprichwort, wel: 


des jo mannigfahe Anwendung auf | 
die landwirthſchaftliche Praxis finden 


kann, iſt wohl von Niemandem ſo zu 
beherzigen, 


wieder gut gemacht werden. 


bei der Aufzucht zu beherzigen ſind, 


heraus: die Vorbereitung der Fohlen 
Nur zu häu— 
fig iſt ein Beſchlagen der Fohlen ohne 


auf den erſten Beſchlag. 


Gewaltmaßregeln kaum möglich. Die 


Anwendung letzterer macht die Sache 
ſondern 
und ehe man fidh’3 ver= | 
fieht, hat ein Thier Untugenden ans | 


meiftens aber nicht beijer, 
Ichlimmer, 


genommen, weiche feinen Werth nicht 
unbeträchtlich beeinfluſſen. 
darf dies auch nicht nehmen, 
wenn man bedenkt, daß die Fohlen nur 
in Ausnahmefällen auf den Beſchlag 
vorbereitet werden. 
und Beklopfen der Füße ſeitens der 


Menſchen iſt den Thieren gänzlich un— 


gewohnt und andererſeits werden oft 
Stellungen von den Thieren verlangt, 
die ihrem Körperban durchaus wider— 
Man ſuche daher ſchon in 
früher Jugend die Fohlen daran zu ge— 


faßt; man ſtreiche ihnen zunächſt nur 
leicht mit der Hand an dieſen entlang, 
ſuche dann nach und nach den einen 
oder den anderen Fuß zu heben, zunächſt 
nur wenig, dann mehr und mehr, bis 
man die beim Bejchlag nöthige Stel- 
lung erreicht hat. Bejonders au ein 
Reinigen der Hufe, verbunden mit 
leihtem SKlupfen, trägt jehr zur all» 
mäligen Gemöhnung au die Be- 
jchlagsoperation bei. Beim Beichlagen 
hebe man die Füße nicht jo hoch, wozu 
der Aufhalter ftet3 neigt, weil die Stel» 
lung für ihn bedeutend bequemer ift. 
Bejonders wenn der Aufhalter ein gro- 
ber Mann ift, wird gegen diefe Regel 
veritogen. Man ziehe die Beine ferner 
niemals nad) auswärts, weil hierdurch) 
dem Thier das Gleihgemwicht genommen 
wird, man ed gerade zwingt, ich der 


| verlangten Stellung mit Gemalt zu 


eutziehen. Auch ein zu Tanges Aufhal: 
ten eines Beines ift vermwerflich, mweil die 
Thiere ungeduldig und unruhig Wer- 
den. Man lafje das Bein zeitweilig 
binjegen oder mechäle mit der Arbeit 
derart, dad man 3. B. zunädjit die Hufe 
nad einander auswirkt, dann beichlägt. 
Schläge und rohe Behandlung jind un 
ter allen Umftänden zu vermeiden; fie 
ind im Stande, ein Pferd fo zu vers 
derben, daß es fich niemals wieder ohne 
Gewaltmaßregeln ein Eiien aufleger 
läßt. 
Columbia Heights. 


CHR. FRISCHE & CO,, 


101 E. Washington Str. 
Schiffs: uud Eifenbahn:Bille te nah allen 
Richtungen, Bollmadten, Erbihafts:in: 
sichunge", Berficherung —— Beſittz⸗ 
titel (Mbftracts unterfudht. Kauf und Ber: 
Tauf in Grundeigenthunt. 1d Im, dofadı 

Osffentliches Notariat. 
ACCOUNTANT. 

Sh_babe im „serald--Gebäude, 154-158 Waſhing⸗ 
fon Str., Zinmer 210, 2. Floor, ein Gejchäft er= 
vſf net. Bentze Tiploma amerikaniſchen Buſineß⸗ Coi⸗ 
Jeges. Habe gute Verbindungen nach Deutſchland; 
bin rechtstundig. Ich ertheile Rath in allen Geſchäfts— 
Angelegeuheiten; lege Bücher an: * oder dop⸗ 
pelte Buchführung; bringe verwirrte Bücher in Ord- 
nung; ſuche Irrthümer auf: fertige Balances State- 
ments, Seitlements. Anfragen frei. 2n,smido,im 

R. KESSLER, Accountant. 


LS 
Charles Burmeister, 
. Leihenbeftatter, 11,am 
501 und 308 Larrabee Etr. — Telenbon Rortb 185. 
Chas. Ritter, 


Salvon und Reftaurant. 
Feinſte deutſche KAuche, vorzügliche Geträuke. 
10 S. Clarx Str., Chicago. Il jeny 


“"Tne Times” Keller; 
Nordiveit:Ede Waihington Str. und 5, Ubr. 


Dbcar Güngel, Eigentd. 2mjodim | 


* 





wie vom Pferdezüchter. | 
Mas bei der Fohlenaufzudt in der Jus | 
gend verjäumt oder verfehrt gemadjt | 
ilt, Tann beim erwadhfenen Gaul jehr | 
Ihwer oder gar nicht nachgeholt, nie | 
Greifen | 
wir einen Punkt aus den vielen, welche | 


Wunder | 


| gen. 2 W. Divifion Str. 


Das Berühren - 


—— 


REN 


a Tania > che eu R er — 


eendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 1. Sezember 1892. 


Toded-Ainzeige, 


* Den Brüdern der „Court Goncorbia No.I6, I.C.F.”, 
| zur Noiriht, De: Be MR ee, 


dh! 3enfe, Ro. 2102 
Burple Str., am Nerbenfieber qeitorben it. Die Be: 
amten werden exjucht, Fi am sreitag, Morgens um 
10 Ubr, im: der Säle einzufinden, um dem Bruder das 


legte Geleit zu geben. $ 
h artwid,®B. €. 
dr BD Mr 


TZDudes⸗Anzeige. 


Seftorben Hernrih Lüdtfe, in feiner Mob: 
nung, 3715 Ponfield Str, am 30. FR ee 
Alter von 66 Jahren, 5 Monaten und 15 Tagen. Be: 
erdigung Freitag, den 2. December, um 11 Uhr Por: 
mittags, don der Wohnung nad Dakiwood. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen. 
Sriedrih W Lüdtke, einziger Sohn, 

* nebſt Frau. 
GariWalterund Henrietta Mal: 
ter, Schwiegereltern. 


— — 


Geſtorrben: Lillie Behm, deliebte Toch— 
ter von Eliſabeth Behm, am 30. November 1892, im 
Alter von 18 Jahren und 3 Monaten. Beerdigung 
bom Trauerhanfe, 754 W. 12. Etr., am Eonnteg, den 
4. December, um 1 Ubr Wachm., zur SH. ZIreinitye 
Kirche, von da per Kutichen nad) dem St. Bonifacius: 
Kirchhof. 


SCHILLER-THEATER 


1053—109 Bandolph Str. 


Weib und Wachsner, 


Direction- „-. 
. . Eiegmund Eelig. 


Scihäftsführe. . . . 
Sonntag, den 4. Decembrr 1892. 


10. Abonnements-Vorſtellung. 
Novität—Zum 1.Mal in Chicage.—Nopvität. 


Das alte Lied, 


Schaufpiel in. drei Alten von Fyelir Philippi. 
(Repertoireftüd alle deutjchen Bühnen. 


Sige find an. ver. Kaffe des Echiller- Theater? zu 
haben. dofrja 


3. Stiftungs-Lelt, 
verbunden mıt Goncert und Ball, veranitaltet von 
der „Freiheit Loge No. 125, O0.M.P.““ am 
Zamitag, dn 3. December 1892, in der Bhoenir 
Sale, Divilion und Sedgwid Str. didoſt 

Zidets 25 Gents @ Perlon. 


Befihtigt Das originelle bio 


'JohnBrown Fort 


und Religuien, 1341 Wabaib ve, 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Oeſterreicher!! 


Alle diejenigen, die im k.k. Oeſterreichiſch-Unga— 
rischen SHeere gedient haben und fich als gründende 
Mitglieder des neuen „Oejterreihiichen Sriegerbundes“ 
incorporiren laffen wollen, mögen ihre Adrefien freund: 
lichft an Herrn NR. Nette, öffentlicher Notar, 711 
Allport Str. einſenden. dofrja 


Jährliches 





Schauturnen und Ball, 


Hufbeihlag der) 
„sung gewohnt — alt | 


— arrangirt vom — 


„Sociulen Curn-Verein,“ 


am Sonntag, dei 4. Dezember, in ber 
— Sorialen Turnhalle, — 

Ede Belmont Nve. und Pau.ina St. — Eintritt 

25 Gent3 für Herren und Dante doja 


Seine Anzeigen. 
1 ent das Wort Mia yLr zimeinen 


Berlasigt: Männer und Kuaben. 


Berlangt: Ein Gafcbider, 3138 Wallace Str. 
dofrja 


Verlangt: Ein junger Mann, in einer Bäderei zu 
helfen. 230 E. Divifion Str, — 

Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 4805 Loomis 
Str. dofrſamo 
Verlangt: Ein junger Schneider. 553 Wells Str., 
nahe Carl. * * 

Verlangt: Ein ſtarker Junge für Milchwagen. 
DE en 

Berlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, der Luft 
bat, das Warbiergejchäft zu erlernen. Näheres 1075 
W. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Maun ‚um Pferde zu befor: 


786 


Mariball u. Eo., 42. W. 


Verlangt: Heal-Macher. g 
doft 


Diviſion Str. — —— 

Verlangt: Ein Holzbildhauer. Nachzufragen 159 
Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um—⸗ 
oehen kann. 3882 W. Notth Ave 

Verlangt: Sofort, ein junger Butcher, der etwas 
vom Wurſtniachen ve rſteht. 45 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutſcher Weinlüfer. Zu erfragen Frei— 
tag Diorgen, zwiihen 9-11 Uhr. The Ehrift. Ien= 
jen Go., 34 Larrabee Be: 2. * 

Verlangt: Weſtenmacher, Arbeit nach Hauſe zu neh⸗— 
men. Gute Bezahlung. Mrs. Solup, 143 und 145 
Front Ste. ‚ nahe Elfton Ave, dofr ſa 

Verlangt: Ein guter Porter, der auch Lunch auf⸗ 
ſchneiden lann. Ede Harriſon und Dearborn Str. _ 
_Berfangt: Ein guter Weiter, 261 ©. Clarf Str. 

Verlangt: 4 Sattler. 67 und 69 E. Lake Str., 3. 
Floor. ————— — 

Verlangt: Junger Mann, um auf dem Lande zu ar—⸗ 
beiten. Gutet Platz für den Winter. John Hafner, 
Roſe Hill Ede Clart Ste. und Grand Ave. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher. Jemand, der ſich 
ſelbſt etabliren will. Dieſer Platz hat 600 Einwohner 
und keinen Schuhmacher. Nachzufragen bei F. A. 
Reich u. Son, Riverdale, Ill 

Verlangt: Ein junger Mann zum Saloon-Reini— 
gen. 107 5. RE es a 

Verlangt: Fin Starker Junge, um Pferde zu bes 
jorgen. "361 Milivaufee Ave. 

Verlangt: Eine 2. Hand Brotbäder. 
N Le nie 

Verlangt: Tabaf-Stripper. _ 953_Seminary_ ve. _ 

Verlangt: Guter Bushelman. Kaltus, 27 Lincoln 
Ave. “ 

Verlangt: Ein Junge, an Brod zu arbeiten. 294 €. 
Rorth_Xlve, 

erlangt: Etripper, Junge oder Mädchen. 676 W. 
Lake Str. 

Verlangt: Ein. VBrodbäder, 
En a u En i 

Werlangt: Mehrere erfter_Clafie Schreiner für Bin: 
nenzArbeit.. 227 Laflin Str., oder 519 W. 13.Str., 
nad 6 Uhr Abends. __ , doft 


Verlangt: Ein deutſchſprechender Junge in der Apo—⸗ 
thete. 254 DTayton_Cfr. Ei 
und Hand:genähten 


Verlangt: Schuhmacher an Peg: 
Schuhen. Golditein, 827-829 83. Str., Stod un; 
ofr 


Handiverfer, Vieh⸗ 


660 Ban Bu: 


dritte Hand. 883 N. 


Berlangt: Frarıner, Gürtner, 


" zlichter, mit Meinem Capital, die geneigt find, fi im 


ergiebigften Theile Minnefota’s, nur 24 Stunden per 
Bahn und in direfter Nähe einer Kreisftabt (County 
Scat) au der, Eifenbahn -belegen, unter günfiigften Be: 
dingungen anzufiedeln, mo. noch jegt beftes Land für 
vier bis fech$ Dollars per Aere unter leichteften Yab: 
lungsbedingungen. erworben werden Tann, finden bier 
die. prädtigfte und jeltenfte.. Gelegenbeit, fir fich und 
ihre Familien eim fie reichlich ernährendes Keim mit 
geringen Mitteln gu errichten. Xeute, Die es benö- 
tbigt find, finden zu jeder. Nabreszeit lohmende De: 
ihäftigung. Folgende Hanbdiverter möchten toir befon- 
ders hierauf aufmerffan mahen: Gin Huf: und Wa- 
genihmich, ein Sattler, ein Maurer. Alles Nähere 
bein General:Ugenten der „Kanabec County Cinwvar: 
derungsbebörde*, . im Rattonal-Hotel, 28 ©. Glart 
Etr:, gegenüber. der Voit, bis zum 4. December per- 
fünfich zu Iprechen. Nad diejem Tage wolle man fi 
Ähriftlich wenden PB, O. _Bor 76, Mora, Minn. Sa: 
nabec Co. Immigration Society. __30nov, Im 

Berlangt: Ein junger Mann, der fhon im Butcher⸗ 
geihäft —— bat. 732 Southport Ave. mido 


Verlangt: Deutſcher Junge. Nachzufragen 56 W. 
miideft 


Bau Turn Str. 
Berlangt: Ein junger -Manır für arbeit. 20 
Sidney Court, Xale Vie. mibofr 
Berlangt: Ein Kunge von 17—18 Jahren, um einen 
Milbwagen zu treiben. 30 Cornelia Str. mido 


Verlangt: Yunger deutichet Mann für leichte Arbeit. 
Eventuell alt Partner ;ınit 8900 Baar. Nomotni, 149 
M. Erie Etr. we mido 

Verlangt: Ein Junge ni 
Vferd —* beſorden und ſich nützlich zu machen 
. 30 Latrabee Str. 30n 
Züchtiger Belihanger. Mas Grisid, 440 


‚ midofr 


von 14-15 Jahren, um ein 
Lohn 


op, lv 


Berlangt: 
Grutee: — 
Arbeit? Kommt und lernt unfer Geichäft, 
— — 
wünſcht· The Singet — — 
143 N. Wells Str. 
—— 
in-Agenten. 1203 R. Halited Str. 
Verlangt Bein . Hnop, im 
ae nn nn —— —— — 
« 5 te als WUgenten für Singer-Rähmea: 
a Be ne A 
gt: Arbeiter für Regierungs:Damm-Ars 
— Arkanfae, Mi ion: und Lonifiana. Gute 
Stationd-Arbeit, an 175 und 82.00. Wftänbige 
Arbeit in warum Glime, Billige Fahrt allen 
Arbeits: Plägen. € 87.50, Greenvile und 
Huntington F10, Vidsburg und New Orleans $12, 
via —— Ceutral directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für "Eifenbahnen-Röhrenfeitungen, Farm⸗ und andete 
rbeiten. Freie Fahrt. Rob Ylrbeits-Agentur, 
GE. Markt Et. ———— 
Berlangt: Ginige. oute Abonnenten⸗Sammler. 
grauſe, W5. Abe. : ; de 
—S — — 
Woher Mebatt, 


Verlangt: Eornice-Macher. 


nn — — —— — — — — 
— ehr) 


ſtunden. Angenehmes Heim. Adt. T. 9, Abendpoit. 


— — 
x . e 


| Die drei, 
Letzten 
Tage. 


Adminiſtrators 


Verkauf. 
Heute, morgen und Samſtag. 


Au nächſten Samſtag, den 3. December, iſt po— 
ſitiv der leßte Tag des Adminiſtrators-Verkaufs 
von feinen Kleidern für Männer und Knaben, 
welcher jest im 214 und 216 CE. Madifon Etr., 
zwiichen 5. Ave. und Frauflin Str., im Gange 
if. Das Gericht hat den Adininiftrator infirus 
irt, bis nächſten Samſtag Abend von dem eft WR 
des Lagers jo viel als möglich zu verkaufen und R 
am Montag Dlorgen, den 5. December, alle vor: 
haudenen Waaren und Gafla abzuliefern. Den 
Initructionen vom Apminiftrator gemäß ift jeder 
Artikel im ganzen Haufe 12} Procent herabge: 
fest, um zu verjuchen ‚fämmtliche Waaten bis 
Samftag Abend zu verkaufen. Deshalb Tünnen 

Sie drei Tage lang irgend, einen Xnzug, Ues 
berzicher oder Hofen im Kaufe zu 25 Cents am 
Toilar faufen (viel weniger al$ der ganze fo: 

8 itenpreis für YUrbeit und Zuthaten). Gine ähn— 

A liche Gelegenheit wird fich nie wieder bieten — Wi 
nad) Daab gemachte Kleiditngsftüde zu faft Eu: Mi 

4 ven cigenen PBreijen zu faufen. 

Preije für die lekten drei Tage: } 
Schwere Gajfimere-Angüge für Männer, fein: R 
rg Preis, 815; legte Drei Tage Preis B 

ı 4.0. 

I _ Nah Maß gemachte Gaffimere-Anziüge für 
Männer, Kleinhändlers Preis, $20; lehte drei ii 
Tage Preis $6.95. 

Nah Maß gemachte Diagonal: und ClayWor: 

Bi ed Unzüge für Männer, Kleinhändlers Preis } 
$25: leßte Drei Tage Preis $9.85. 

RE Chinchilla = Sturm = Ueberzieher für Männer, 

e Klcinhandlers reis $12; legte Drei Tage Preis WS 

m 5] 


Reimmwollene Biber:, Kerjeb: und Chindike: W 
Veberzicher für Männer, Kleinbändlers Preis 
$1R; legte drei Tage Preis $0.75. 

| _ Rah Mab gemahte Melton:, Kerjeye und 
PN Briese = Weberzieber 8 ee Klein: 
ändlets Preis 325 und $30; legte drei Tage # 
Preis $10.15. , N “n 
„ Männer = (Saffimere:Hofen, 
jonjtwo $3, für 95 Gents. e 

Rerniwollene CafiimeresHofen für Männer, im 
Kleinverfauf anderswo 34, für 81.49. 

Nah Mab gemachte Hofen für Männer, as 

u brifare: Clay Woriteds, Diagonals und Ehe: 
biots ‚im Stleinverfauf anderswo $7; lehte drei 
Tage PBreis 83.9, 

Knaben-inzüge und Veberzieher, zu fait Eu: 
ren eigenen Preijen. 

Warnung: Da im Ilınfreije von 2 Mei: | 

RM len irgend welcher Milwaukee Herrenkleider-Ge— 
ichäfte überhaupt fein Feuer gemein iſt, ſo fakt B 
J Euch nicht duch die „Hurrab“=Verfäufe irre füh: E 
ven, tmelche Fürzlich eröffnet find, und wmelce 
Kleider anzeigen, die von dem Milwaufee:iFeuer 
gerettet jein follen. Sanft nad) Mak gemachte 
J Kleider zu denſelben Preiſen, welche dieſe Ge-] 
ſchäfte ſürſchund verlangen. Bedenkt, daß wir je⸗ 
der Artikel als neu, modern, gut gemacht (kein 
Spuunre gerantiren oder das Geld gern zurüd: B 
BI erftatten. Itgend welche Aenderungen ‚um ein R 
I Kleidungsſtück beſſer baſſend zu machen, koſten- HV 
fi. Weiondere Preiie an auswärtige Safe 
Be leırte Um  Denienicen  entacegenzufommen, 
A der Laden Abends bis 9 Uhr, Samjtag bis 11 
Uhr offen ſein. 


214 und 216 E. Madifon Str. 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Str. 


DObige Gefelfchaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertHeilt 


der Sefretär. 
Jos. SCHLENKER. 


Snodofamodınt 
OOD SALARIES 


red by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Waskington Street, Cor, Wabash Avs,, Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Largest in the World. Magnificent Catalogue 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


OD POSITION 
Stottern und Stammeln 


und ale Sprachzllepek; bei jedem Alter und: Gefchlecht, 
auch bei jchwachfinyigen Kindern, heilt binnen weni— 
gen Wochen ficher Amd dauernd nach feiner brühmten 
und neueften Heilmethode, 


Professor Dr. B. LEON, 
europäischer Specialift. Projvecte gratis; Konfulte= 
tion $. Zäglih von 11 bis 1 Uhr. 

Office: SYimmer 217, Chicago Herald Bldg., 
158 €. Waihington Str. 30nov, im 


im  Sleinverfauf 


DR. CARL WACNER, 


promovirt au der Univerjität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
1486 Milwautce ve. "Spredhitunden: 8—9, 
1-2, 1-8. Xel. 4729. Majonic Temple Bldg., 
Ede State u. Randolph Str., Suiie 15 und 1006. 
Spregftunden 3-4Nachm. Tel. 4148. 1210, jamodolm 


Derlangt: rauen und Mädchen, 
ee a Et nn 
Käden und abrifen. 

Verlangt: Majchinenmädden zum Finifhen an Ho— 
fen. 596 Jane Ett._ 

Verlangt: 6 Heine Mädchen zum Lernen an NRöden 
im Scneider-Shop. 172 Potomac Ap., zibifchen Hoyne 
und Xeavitt Str., nahe Divifion. dofr 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, um ein Spiel: 
BEER zu führen. Nacdzufragen 899 Bafil 
J 
Ave. 

Berlangt: Ein autes Mädchen zum Kleiderinachen, 
6 ©. walften Etr, 

Verlangt: Gin qutes Hand:Mädchen zum Knöpfe: 
Annähen, 7 Givard Str. — 

Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kniehoſen. Ste— 
tige Arbeit und gute Lohn. Henry F. Mohr, 678 W. 
19. Str. midoft 

Verlangt: Gin erſtes Maſchinenmädchen an Shop— 
röden. A2 Rumſe) Str. Ede Jaue. di—ja 

Berlaugt: Mehrere Mädchen, an Mafjhinen zu ar: 
beiten. -41 N. California Wve., nahe W. Chicago 
Ave. no, 

Verlaugt: Mehrere Mädchen, an Mafginen zu ar: 
beiten. 41 N. Californie Ave, nabe W. Chicago 
Ude. 23no, 12ml 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabuehmen, 
Zuiäneiden, UAnpaflen, Draveriren, Nähen und Anz 

i Daunen: und Kinder-Garderoben aler Art 
Xeigte Bedingung, leichte Methode, 


feriigen bon 

zu erlernen, 

Unterricht Xags und WÜbends. 212 ©. Halften en 
9fe,biv 


Saußarbeit. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 459 W. North We. dofr 

Verlengt: Ein Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
— 

Verlangt: Eine gute Lunchlöchin für Saloon. 246 
R. May Str. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 340 
Blue Island Ave. X —— dofrja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 400 Bine Island Ude, _  - _ , Doie 

Verlangt: Gin ebrliches gutes Mädchen für gewähn- 
liche Hausarbeit. Z88 Judiana Ave. dof 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kleine 
Familie. 341 Sedowid Eir. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe, die 


am Tage arbeiten geht, findet warme Schlafftelle bei 


einer Wirtwe, gegen etwas Hausarbeit in den Abend⸗ 
Verlangt: Zuverläfſiges Kindermädchen, welches hä⸗ 
teln Tann. IN. Robey Str. 


Vrlanat: Titigeg Mädden für allgemeine Says: 
arbeit. Keine Wäfde. Guter Lohn. 9 Hill Str. _ 
Verlangt: Eine KHaushälterin in Heiner Familie. 
8 Loomis Str. John Ehmit. mido 
Verlangt: Haushälterin für einen Wittwer mit ei⸗ 
nem Kind. Adr. 3. 7. Äbendpoſt. mido 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches waſchen, 
bügeln und focyen fanı. 652 La Salle Ave. midofa 


Verlangt: Dienftnädcen. Mädchen. außer Stellung 
finden Bitig Unterkunft. Gerriaften belieben vor: 
zufprechen. Mr3.Leemann, 81 Gleveland Ave. lönoplm 
Werlaugt: Mädden. Mädchen erhalten Stellen frei. 
— „Die lägen wünfcen, belieben vorzu= 
ipvehen. Mrs. Leeınan, 81 Gleveland Une. 21no,3m 


Verlangt: 1000 Hausmädden, Zinımermädden, Kin: 
dermädden, Lunch = Kohinnen, iningroom= Mädchen, 
Store-:Mäpdchen, Geichirrwaih: Mädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen „für. Yris 
vatjamilien, Sotels, Toardinghänfer ind Reftaurants. 
Miedlind! Stellenvermittlungs=-Bureau, 587 — 

e, om 


— — Pr —— — 
Verlangt: Soſort, Köchinnen. Mädchen für Haus- 
arbeit und De Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
Be mar (intannnen I Ki 
Familien bei mn Lo n en 
der, Eüpfeite bei Frau Gerion, BIT Wabajh Ave. bio 


—————— | hei) 
Detlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite Ar 

b i Kindermädchen. 
—— ——— drau Soleib. N 


— — —* 
in —9 * 
Belieben Dorjujpteißen. #18 
N TE 


R 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Oaus arbeit. 

Verlangt: Köchiinen, Zimmer- ſowie Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Herr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungsbureau 
bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Sir. Sonn⸗ 
tags ofien. 283nov, im 


Berlangt: 100 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
G. Küster, 1243 9. Yate.Eir. ‚no, 1w 

Verlangt: Gin Mädchen oder rau: mit oder_obne 
Kind für allgemeine Hausarbeit außerhalb der Stadt. 
Nahzufragen. 14 W. Nandolph Str. Dimido 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 792 Carroll Ave, Ede Robey Str. _mido 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Yausar: 
beit. 3408 Indiana le. _mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamitte. 
28 Dres Er. "wine 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen von, ungefähr 16 
Jahren, Dies, 453 Wels Str. dimido 
Verlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Guter. Lohn wird bezahlt. 4035, Wallace 
Str. _bimido 


Berlangt: Ein gutes Kindermädchen. Guter Lohn. 
708 N. Bart Ave. A dojr 
_ Berlangt: Ein Kindermädchen. 420 Warren Ave. 

Verlongt: Eine Köchin. _% Michigan Ave. 

BVerlangt: Yunges Mädchen für zweite Arbeit. 573 
Lo Sülle Ave. 

PVerlangt: Mädchen für 
Kleine Familie. 168 Locuft Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Bäder: 
laden und Hausarbeit. 2163 Yrcher pe. r 

Berlangt: Gin deutiches Sindermädchen von 14—16 
Jabren. Empfehlungen. 247 Xa Ealle Apr. e 

Verlangt: Ein tüchtiges_ ftarfes Mädchen. Lob 85 
die Mode. SIR. Klark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit Muß 
mit größeren Sindern umzugehen  verjteben. 222 
Schiller Er. — 

Verlangt: Nette Mädchen für Hausarbeit. Mes. Le 
Grand, 8 Mohamt Str., Ede Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches kochem 
waſchen und bügeln fan, findet gute Stellung bei fin= 
derlojen Cheleuten. 497 Le Sale ve. dojr 


allgemeine Hausarbeit. 
doſa 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer kleinen Fami— 
fie. 391 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaichen. 325 
Wells Str., Eafiehaus. 

Verlangt: Eine SHaushälterin bei 
mit 2 Kindern. 89 Montana Eir. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Em: 
pfehlungen verlangt. 267 Semtnach pe. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, 16—18, in Heiner 
Familie, bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 1703 
R. Halſted Stt.1. Flat, Late Vier. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen während, des 
Tages, womöglich an der Nordſeite wohnhaft. Guter 
Lohn und Koſt in Privatfamilie. & Walton Pl. 

Verlangt: Deutſches Mädchen; muß Hausarbeit ver— 
ſtehen. Gutes Heim; zwei an Familie. 590 W. Tay— 
lor Str. 


einer Wittwe 
dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; eines 
das engliſch ſpricht. — 123 W. Ban Bus 
RS kenne ra ante Yu 
Verfangt: Gutes plattdeutfches Mädchen. 135 18. 
_ Berlangt: Ein ordentliches Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau, drei in der Yamilie. 916 Sheffield Ave., 
Late View. mido 

Berlangt: 455 Lincoln pe. 
dimido 


Kobn $4. 
midofe 





Kindermädchen. 





Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 
3158 _Galumet Abe. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen; für allgemeine Haus: 
arbeit. WM. Halften Str. midofr 


erlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Wajchen und 
Bügeln. Auch ziveites Mädchen. 3639 Michigan Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 3131 Indiana 
Av. mtdofe 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 802 Larrabee Etr. dimido 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrichaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Miltwaufee ve. 

Wnod.Iw 


Verlangt: Starkes, deutſches Mädchen für leichte 
Bügelarbeit. Guter Lohn. E. Kluge, 309 Larrebee 
Str. 2onov Iw 

Verlangt: Williges, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. E. Kluge, 309 
Lartabee Str. 26nop, 1w 


Stellungen fuchen? Maͤnner. 


Geſucht: Guter Uhrmacher ſucht Stelle, in Chicago 
oder Umgegend. Leo Schon, 500 N. Wood Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Beſchäftigung als zwe.te oder 
dritte Hand. Adr. Sierd Feerling, 604 W. 17.Str, 
Geſucht: Ein lediger Mann, ſpricht deutſch, eng⸗ 
liſch, polniſch und böhmiſch, hat auch eine gute Hand— 
ſchrift, ſucht Stelle. Gute Heimath vorgezogen. Adr. 
S. 8.,.c. of Kudrle, 663 Milwaulee Ave. dofr 





Gefuht: Ein 1. oder 2. Hand Bäder an Prod und 
Gates juht Stelle. Verfteht auch Wiener Bäderei. 
Nehzufragen 333 Martvell Str. 

Gefucht: Friich eingewanderter junger Barbier jucht 
Stelle. Adr. W. Zeukle, 128 €. Kinzie BR. 

Gejucht: Tüchtiger Mann, 3 Jabre-alt, fucht ftetige 
Arbeit. Spricht deutich und engliih. Stadtbefannt. 
Adr. N. 10, Abendpoft. 

Geſucht: Ein älterer, zuverläffiger Mann fucht Stelle 
als Bartender. Verjteht auch den Lund. Adr. N. 22, 
a a 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Arbeit, 
wo er ein Handwerk lernen kann, für kleinen Lohn. S. 
Hil, EI DW. Indiana Str, Zimmer 5. 

Sejuht: Aungerr Mann, 18, jucht VBeichäftigung; 


ſpricht deutſch und polniſch. Adreſſe: T. 11, Abende 
poſt. mido 


Stellungen ſuchen:? Frauen. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin in oder außer der Stadt. 
RR ROT, Mi. 8 

Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Scheuer-Plätze; 
auch als Krankenpflegerin. 349 Clybourn Place, im 
Grocery⸗Store. 

Geſucht: Erſter Claſſe Lunch-Köchin wünſcht ſofort 
Stelle. 2260 Wells Str., 4. Flat. id 





mido 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
307_N. May Str., vorne, unten. mido 


Gefuht: Anftändige Dame jucht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei gutfituirtem Seren. 1—2 Kinder nicht 
ausgeſchloſſen. Adr. A. B. 126, Abendpoſt. mibdo 


Geſucht: Ein deutſcher Butcher ſucht Beſchäftigung 
als Wurſtmacher. Adt. 379 B. Str. 
Geſucht » Stelle als Haushälterin in einem vorneh— 
men Hauſe. Adrefſe: 397 E. North Ave., zwei Trep— 


ven. 
Perfönliges. 


International Bureau of Information, 95 5. be., 
Zimmer 3, Chicago, JUS., ertheilt private und dis— 
erete Auskunft in perjönliden Angele- 
genbeiten als: Aufjinden vermißter Perfonen, 
jelbit bei den jhmwächiten Anbaltspunkten; in pri= 
daten uud tyamilien-Angelegenheiten, Vermittlung 
von SHeirathen, Rath in jeglihen Angelegenheiten 
unglüdtichen Famifien ud Ehen, Erhebung von Erb: 
Ihaften; in Geihäfts=-AUngelegenbhei: 
ten, YUusfunft über Charakter und Berhältnifle kauf: 
männijcher u. j. m. Berjünlichkeiten, Peitellungen, Ein 
taifirung, und Verjendung von Geldern und Padeten; 
in nis Ansstrgrugciten, Austunjt 
über Lebens: und Fimatiiche Verhältniffe in Ländern 
und Zrädten, Beftellung von Wohnungen in Hotels 
und Privatbäufern auf allen von civilifirten Nölfern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geichrieben in 
allen modernen Sprachen. Webernimmt im Allge⸗ 
meinen alle Angelegenheiten, 


mittelnder, discreter verſonen bedienen wi. 


— 


Alezand i i ⸗ 
wur, ii ns Gceheimpolizei:ilgen: 
immer 2], beingt. irgend etwas in Erfahrung au 
—— Wege, 3. ®. fucht Verſchwundene Se 
: —— oder Verlöbte Wille unglüdlichen ber 
2 fälle zn. und Seweiſe gefammelt, Auch 
unterfndt wun ve Bell, Mäubene — — 
var 3 
Eu ale Si anne Gefäui Kuala a 
5 ’ r Ssbnen zu Ihrem Mechte 

verhelfen. Argend ein 5 emiliermit i 
Gaufe, wird übertwadht und über een — 
und Thun und Treiben genau⸗ Berichte geliefert, An 
irgendivelchen Berlegenheiten tommen Eie zu ung und 
fie werden die richtigen Schritte: fir Sie thun. Areier 
Rath in Rechtsiachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche WolizeisAgentur in Chicago. Auh Sont- 
tags offen: bis 12 Nr Mittags, , daud, U 


Geiſtigen, reſp. anregenden it ei 
Seren fucht bielgereifter Serr, ——— 


Ich mache hiermit belannt, daß mei 
Deitz mein Bett und Haus verlaflen het. Goa ers 
für feine von Fhr gemachten Schulden verantwortlich 
bin. Hermann Dei. dofrja 

Ich erfuche hiermit meine Fran Kati 
ibre Adrefie an Andreas Margadant, et 
Varkfide, zu jenden. - " dofa 


Damen, welche fih einem Damen-Gejang-Werein an- 
ichließen wollen, find höfl. erjucht, — ne 
Bertha Schacjemann, 15 Goethe Str. 30nod, 1 

Damenbüte garnirt -und - Federn gefräufelt. 
Saufer 18 Karrabee Ct, 

2. Shindler., Feuer:Berfiherungs-Agent, 
DB. Yndiene Etr.. Echidt Poftlarte; werde —— 
N ER a Woc,bio 
» Blüih-Cloafs werden gereinigt, nefteamt, > gefüttert 
und modernifirt. 212 8 Salited Str. —** 


Arbeitslohn wir is colledirt. 2 
PN bn wird prompt und er “ Sch 


pe. Dffen Eonntags. 


Unterriht. 3 


u 
at H 


in denen man fich ver: 


Madifon Str., Ede Halited Etr.,.} 


, Str. 


. ter Stellun 
achtbaten 


öde "imGStenograpdie, Buchbeltung „ujm. Tag: 
weiblichen Sandarbeiten wird gut umd 5 Niffen’3 -Bufineb-College, 467 
> Mig Regina Ofter, 358 t e 


Seſchaftsgelegendeiten. 


* 
Zũ verlaufen: Ein guter Saloon, Umſtände halber 
bidis. 361 S· Clart Str. dofrja 


Nur Bl dvoi Deutihland nah Chicago! Wir 
taufen, verfaufen, und taujcen: Farmen von $150 an, 
Häufer und Yotten, Saloons, Groceries, Meat Mar: 
tets, u. j.iw., don $150 an. Beſorgen Geldanleiben, 
Qechicheruna. Gröfchafts-Ginziebungen, Geldverjendung 
u. f. mw. Flatau & Heyman, 578 W. 18. Str. Wer 
fei uns vorfpricht, befummt einen jchönen Plan ron 
Chicago. 26nov, jadido, Im 


Zu verfaufen: Gine gutgehende Päderei, wegen Auf: 
gabe des Gejchäftes. 619 Wajhburn Ave. lver, lio 


_ Zu" verfaufen:"Schuh:Shop. Guter Plat.  $75. 
= ort, wegen -Abreije. 501 31.©tr., Ede Shields 
de. 


Trieriveiler u. Co., 120 W. Adams Str., verkaufen 
und vertaujhen Salouns, Wädereien, (Giroceries, Bes 
ſtaurauts, Grundeigenthum uſw., ſowie aller Arten 
Geſchäfte immer an Haud. 


Kommt ſofort: Wenn Ihr für $245 einen feinen De: 
licateſſen-⸗ Cigarren⸗ und Candy-Store fauien wollt. 
Großer Vorrath und feine Einrichtung. Showcaſes, 
Counters, Shelving, Glasfeften, Waagen, Eisbor 
uſw. Billige Miethe mit Wohnung, Verkaufe aub an 
Abzablung. 376 Eiybourn Ave. 

Muß iofort zum Umgna verfauft werden. Großer 
Grocery:Store, jeine Einrichtung, Shelving, 
Shomeajes,  Eisbor, Gounters, Cafe, Eaffeemühle, 


ı zteben und den Weit in Raten 


Zins, | 


Selbehälter, Iheefannen. Großer Vorrath. Alles für | 


$175, wenn Lofort genommen. 23516 S. Canal Str. 

gu verfaufen: Gigarren:, Confectionerys, Püderei: 
und Notiot:Store, billig für Baar. Schule” in der 
Nähe. 329 Larrabee Str. 5 


Zu verkaufen: Meat. Market; gutes Gefhäft. 102 
Dedder, Ede Dine Ste, dofrja 

Zu verkaufen: Saloon und Halle, billig. Süpjeite, 
Apr. N. 15, Ubendpoit. - 3 


Zu verlaufen: Wegen 2 Gejchäften, ein laichenbier- 
Geicäft.,. 276 N. Doyne. Ade., nahe Chicago ve. 
__dofefa 





Zu verfaufen: Wegen Gamilien-Vergältniffe, Sa: 
loon und Sotel, 40, Yinmner, Alles in beitem Yuitande, 
für deen Spottprei3 von 52000. Wolf, 2331 Wentwortb 
Ave. be dofria 
‚gu verfaufen: Gd:Salvon mit Toardingbaus, zwi— 
ſchen Fabriken; muß Umftände halber unbedingt vir: 
fauft werden. 30 6. Erie Sir__O_ 

Zu verfaufen: Cine gutgebende Bäderei; 840859 
tägliche Einnahme; iſt preiswerth. Adreſſe: 3. 21, 
Abendpoſt. doftſa 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Cigarren- Tabak-, 
Candvy⸗ und Notion-Store, nahe Schule. 83385. dr. 
B. T. Abendpoſt. Zonod ðt 
Zu verlaufen; Guter Eck-Saloon, billig. 345 Ward 
Str. Ede Mariana Ave. mido 

$150, werth 8600, 
Candv⸗ und Toy⸗Etore. 
—— —— 

Zu verlaufen: Ein feiner und vutgehender Saloon, 
kraulheits halber. 188 Wells Str. dimido 


Zu verkaufen: Nordſeite-Meat-Market. Macht Of— 
ferte. Cleveland, 184 Dearborn Str. —ja 
Zu verfaufen: Gutgehender Candy: und Eigarren- 
Store, Tranktheitähalber. 
Ade. 

Zu verfaufen: Ein erſter Claſſe Sattler-Shob, eta— 
blirt über 20 Jahre, in einer der beiten und bevölfert= 
ſten Voritadt Chicagos. Billige Mietbe. Preis 8200; 
wenn verlangt, theilweiie auh an Abrahlung. Eigen— 
thiimer verfteht das Gejhäft nicht. Nachzufragen 248 
Viohawf Str., oberes Flat. dimido 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei mit gutem 
Store und Magen:Geihäft, billig. 1120 Milmwaufee 
ve. dimido 
3a verlaufen: Eine der älteften Bädereien der Weit: 
feite._ Gute Lage. Wegen Krankheit zu verkaufen. 
461 W. 12. Str. * —ja 

Zu verlaufen: Gin gut gebender Saloon und fyla= 
jhenbier:Geihäft an der Norbjeite. Der Käufer bat 
die Wahl, eins oder beide Gefhäfte zu faufen. Nah: 
aufragen. Mm. 3, WUbendpoft. _ no, im 


z verkaufen: Feiner Cd:Saloon. 5 Jahre Leaſe; 
billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, ale View, 
28no,iw 

Zu verfaufen: Qiquor-Store, der fchönite der Stadt. 
Elegante Lage; 5 Jahre Leafe; Dampjbeizuig. John 
W. Demereft, 209 5. Ave., Ede Adams Str. Bn,iw 


Zu verkaufen: Meat Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutjhen. Nachzufragen 473 Milwaukee Ave. 
2önod, Im 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigea—⸗ 


faufen den jhönen Cigarrenz, 
347 Ogden Ave. Mus jofort 
mido 








| richtet Werden kann. 


tbum, Sotels, Ealoons, Groceries, Reftaurauts nie, | 


leiberr Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Qebenss 
und sFener-Verfiherung. The : German - Auterican 
Anveftment Go., Room 1, Nhlichs Blod, 10 R. Clack 
Str. Eonntags: Vormittags oifen.; Sfep, Liabr 


— — — — 


Zu vermiethen und Board. 





Zu. vermietben: Ein oder zivei Herten finden. gitte 


Koft und Logis in deutjcher Familie. 377 R. 
Str. 


Zu vermietben: Schön möblirte warme Zimmer, an 
Herren oder Chepaar, biltig. 100 Xarrabee Str. 
J dofrja 


warmes 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes 
zimmer, *31.50 per Woche. 216 N. 


Front⸗ 


— — — — 


Wood | 
| wlinfchen. 


Carpenter Etr. | 


Junge Leute Tönnen Koft und Loqis erhalten. 406 | 


W. 14. Str, unten. 

3u vermiethen: Ede Zoom und Haſtinas Std, 
feiner „Store, 18 bei 25. Miethe Sb. Guter Pak 
für ein kleines Geſchäft. 


Zu vermiethen: Feine Office für Arzt oder Zahn⸗ 


arzt. Ede Noble und Cornelia 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Büttner für Her⸗ 
ren, mit oder obne Koft. 65 Cak Str. dofrja 


Str. Mothele. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer für leichte 


dofr 


Haushaltung. 1035 Milmaufee Nive. 


Zu vermiethen: Gin freundliches Heizbares Fronts | 
392 Wells Sitr., 


zimmer, wit jeparatem Gingeng. 
Ede Divifion, 1 Treppe, links. —— 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, mit Benutzung 
des Front-atlors. 1183 Mohawk Str. Hinterhaus. 
Verlangt: Anſtändige Roomers, mit oder 
Koſt, bei einer Wittwe. 263 Larrabee Str., ül 
dem Sattler:Store. 2. mide 
Zu verniietben: Warme Zimmer mit Board, +. 
130 C. Obio, made Wells Str. — ——_ _30no,Im 
Zu vermiethen: 2 ſchöne Frontz immer, bei einer au⸗ 
ſtändigen Wiener Familie, an ſolide Herren. Sehr 
billig. 3532 Calumet Ave. midofrſa 


über 


Verlangt: Anſtändige Herten finden feines Board 
und Logis. 473 S. Halſted Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Geheizte möblirte Zimmer, billig. 
118 Lincoln Ave. midoſa 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für einzelne 
Herren, 81.50, auch Frontzimmer für zwei Herren, 
$1.50 per Woche. 107. Wells Str., im Store. mido 
Frontziinmer für 2 


Zu vermiethen: Fein möblirtes : 
% mido 


Herren. 202 Ontario Str., 4. Ylat. 
Zu vermietden: Zwei jhön möblirte warme }yront- 
zimmer mit feparatem Gingang, an zivei oder bier 


KSerren. 418 Xarrabee Etr., nahe North Ave. 
dimido 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer, bei einer al⸗ 
leinftehenden Frau. 168 N. Halfted Str. dimido 
Berlangt: Rovıners. 7Töc. Boarders 83 der Woche. 
64 Die Island Ave. 29nov, Im 


Zu vermiethen: Ginige Herren finden warmed, ange= | 


nehmes Heim und gute deutiche Koft. 84. 112 Mil: 
iwoaufee Ave. no, lv 
Zu: vermietden: Möblirte Zimmer. $1.25 die ode. 
35 Milwaukee Live. no, ii 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu: 
fragen 211 E. North WUve., oben. 19no, 2 


Zu miethen geiudt. 

t: Gut gelegener Store mit Woh⸗ 

Delicateffen. 512 R. ClarfStr., 
j mido 


Zu miethen aclugt: 
nung für Yägderei und 
1. Di 

Kaufe und VBerfaufssUngebote, 

Zu verlaufen: Upright Piano, gut erhalten, ſowie 
Parlor:Suit, 7 Stüd, Nbreife halber billig. 186 Eu⸗ 
genie Str., beim Lincoln‘ Part. dofr 


; Bergain!-. „Feiner Saloon = Counter, Eis-Schrant, 


Bool:Tiih, Ofen. Muß verkaufen. 108 W. un 
S mido 





$20 kaufen gute, neue „High Arıy“-Nähmaihine mit 
el Schubladen; fünf .Yahre Garantie. : Doanteftic $25, 
em Seine 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elpredge.;$ts, Wäite $l5. - Domeftir-Dffice, 216, S. 
Halftep; Stri. Abends. offen. bio 


3% 


— — — — — — — — — —— 
ulle- Eee Rägmäiginen, ;garantirt für 5-Jabre, 
Preis * 30.615335. 246°6. Halfted Str. Goute: 
venier peiBel.. 5 3 » 15de3.1i 


 Geinäftsiheilhaber. 


Bariner verlangt: Für gut eingeführtes Gefhäft in 
Hanshaltung®s Branche, eigenes Yyabritat, ohne Gun: 
eurrenz, tird.eim Partupr--gejucht- mit- 3100081500 
zur ®Wergrößerung . des Geichäftes, dr. €. 16, 
Abendpoft. 5 nov, 1!o 


Seirathsgeſuche. 


irathsgeſuch: Ein Herr, B Jahre alt, ſucht die 
erben eines — oder einer Wittive, be⸗ 
Huf? Berheirdtpung.. Adr. E: 5. W., 276 W. Yar: 
tifon. Str. : 
irathegefuh: Ein Winwer in den 40er Jahren, 
— — — Kindern, ſeinem eigenen Zeim 
und Geichäft, .jucht die Pelanntigait einer. zioifchen 
30 und, 4) Jahre alten Tame oder Witte zu machen. 
Katholikin vorgezogen. Adr.R. 9, „Abendpoft. _dofr 
Heirathägejudy: Gebildeter, Biähriger Main, in gu: 
8 enter die Belanntichait einer durchaus 
je zu machen, . bebufs Berebelichung. 
Weder‘, Vermögen no Wusftatting - beriangt,. Ndr. 
zT. 10, Abendpoft. mido 


Unterricht” im Engliichen, $2 per Monat. Ebenſo 


Chicago -Upe. Beginnt. jekt. 
” e Iruov, im 


Kofi ; 


obne | 


midofrſa 


| aller Frauen-Krankheiten. 





I bindung. 


Grundeigentyum und SHäufer, 


Reine Baarzablung erforderiid, ; 
Keine Binfen au zahlen 
Wir bauen wo SR «3 wiünjchen, 
Wir faufen Yoncı die Lot. 
Eie zaklen uns in Meinen monatlichen Raten. 
Sie fuhen fh Ahee Lot aus, mo Sie es wuünſchen 
Wir bezahlen dafür, — 
Vlgenten verlangt, 


Ügenten verlangt. 


Chicago Gozoperatipde Conſtruea 


— tion Co., 
617 Rialto Ada, Ede Yan Buren Str. ' 
Wiep,3in, didoia. und Macifice Ana | 
a X FDra Ele en 

) 
De ee: Das Gfüd Nopft einmal an eines jede 
Mitten — ofteriten Perſonen von mai ve 
— * — gezeichnete Gelegenbeit, ein eigeuch 
2 Ju beiommen. zür 80 Baar verkaufen wir 
Gud eines der neuen häuſer an allen Ave. 
zwischen 33. un DH, ıd Ihr könnt fojort eins 
> in Mn von $20 per Monat 
oprohlen. einichlichtich ſen zu 6 Vrocent. Dieſe 
Bedingungen ſind ſo t mic Miethe bezabten. 

zie Danke ud Of t. vollitändig nen, haben @ 
Zimmer mit Baſeme . welches ſür Zimmer einge⸗ 
miethet werden, jo ah a a. — Zn 
Mreis 82130. ' dab 13 sich jelbit bezahlen bilft« 

Dan wende ih am die Zweig: Cifice, Efe Archer und 
Tallen Ave, oder an Wilfia dv u.Go., 115 Dears 
born Str, frühere Cifice ru. Bond. —10des 


Bradford. ge 2: 


Lotte, 


Tolleſt 
Neue Fabrilſtädte. en 
Lotten, 

$19. $19. $19, 
Beden?t, dies find Preife per Lot, nicht per Fußs 
Syabriien find erbaut und im Retrieb; 
Fabriken find im Ban begriffen; I 
Fabriken find geplant. | 
’ 
! 


Lotien 
9 


Neuer Pahnhof und zahlreiche Nehengeleiie, 
45 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhof. 
Sohn U. Norter nm. Co., 
>25 Dearborn Str., Zimmer 5638. 


4no.Im 


gu verfaufen: Schöne 5-Zimmer-Cottage und Stall,‘ 

an gepflafterter Straße, ein batber Blod von Nortk 
Ave. Cars, auf geadirten Lot. Preis 8600. Leaſa 
läuft noch 4 Xabre Kann noch verlängert werden— 
843 MW. North Ave, 


Zu vertaufen: Lotten! Lotten! Un Miuwaukeg 
Ave. Belmont Ave. Yullerton Ave, Eliton Yuve, 
und allen Seitenſtraßen. Auf leichte Unzuylung und 
monatliche Abzahlungen. Gosttages auf monatliche 
eg. Geld zum Bauen getiehen. €. Melms, 
1787 Milwaufee Ave, und Rooın‘ 60, 70 La Salle 
Etr. önod, img 

Yu verfauien: Billig, ipoue 4eginmmersGottages ger 
gen Keine Anzahlung und leichte Vedingungen, jotvig 
ein Ztödiges Briddaus mit Bajcınent. . . 
Bose, Eigenthiimer, 2055 Emerald. Ave. Sag, bil 
— —ñ 

Geld. 


Geld zu verleihen ! 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Augen, u. f. m I 
Kleine Unleiben } 
; bon 320 bis 8100 unfere Eperialität. 

Wir nehmen Jhren die Möbel nicht weg, wenn wi 

die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihre 

eſttz. 
Wir haben das 
orößte — —— Setsart 
t 


in der Stadt. 

Alle gquten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wentl 

Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Eurem 

Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr anderà 

werts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

bandlung zugefichert. ı 
B Frend, 


L. B. 
18 La Salle Etr., Zimmer L 
zu leiden wänjidhe 
) Pianos, Pferde, Wax 
gen Kutiden uf.m, jprtehtvorinder 
Office der Fidelity Mortgage Loaıu 
& 0,153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 314 
den niedrigften Naten, prompte Bedienung, obme Defa 
fentlichfeit und mit dem Norrecht, dab Guer Gigena 
tum in Gurem Pefige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, | 


Ancordorirt. 
153 Monroe Etr., nabe La Salle Str. 14ab,1} 
A. H. Baldwin Loan Go, 153 Wafhington Str. 
nabe La Salle Str. Brivate/Darlehen ge 
macht im beliebiger Höhe, don $10 bis $10,000, auf 
gaushalts=Gegenftände oder Pianos (ohne Yortichaf= 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudijas 
Hen, YXebensperficheguugs-Volicen, Yagerbaus: Scheine, 
u... Kbenfalls (Getd geliehen auf Grundeigenthum im 
Summen bon 8100 bis $100,000. Melteite Loan Co. 
in der Stadt. Sreht pefl. vor oder jchreibt an W. 
L. Baldwin Loan &d.; 153 Waibington Str., nahe La 
Salle Str. J. Flut oben. 13mai,1f 
Weit. Chicagd- ran Companı. — 
Warum nadhs Ber »Gitdjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, SHapmarfet Theater Gebäude, 161 MW, 


Km. 1 


Wenn Jhr Geld 
auf Mödel, 


| Madifon Etr., cbenjo billig und auf gleich leichte Be 


Dingungen erhalten fünnen? Die Wet Chicago Loans 
Company borgt JYhnen irgend eine Summe die Sie 
Groß oder klein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcherne,, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherbeit, ° 2ujep,if 
Wef Chicago Loan Company, 
Haymarket Tbeater-Gchäude, 
Zimmer 5, 161 M. Madifon Str., nabe Halfted Ste, 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungsa 
waaren, WaarenlagersDuittungen, GCommmercielles ‘Bas 
pier, Vlortgages, Diawanten oder gegen gute Sicers 
beit; belieftge Summen; lange oder furze Zeit. DB. 
U. 8. Ihompfon. deutjcher Apvofat, 1003 Chamber of 
Gonmerce, La Saller und Waibington Str. bw 

Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
ben, ohne daß dieſelden eutfernt werden. Zahlt nach 
Guren Verpältnifien zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
dandie. S. Nidardion, 134 €. Madifon Str., Sins 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, 5no,1f 


Reine Beträge, don $200 bis 81000. auf Grund⸗ 
eigenthum, ſind mit nur 4 Procent Zinſen auf be⸗ 
liebige Zeit auf monatliche Abzabhlungen zu ver⸗ 
geben. X. Kreuginger, 127 La Salle Str. 2% 
26nov, Im, jabido 
250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5} Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 Ya Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. bmw 
Aerztliches. 


Frauentrantheiten crfolgreid behandelt, 
3Sjährige Erfahrung. Dr. Nöjh, Zimmer 2), 113 
Adems, Gde von Klark. ESpreditunden von 1 bis 4, 
Eonntag von 1 bi8 2. jun, bio 


Privatyeim für Danten, die ihre Niederfumit erivars 
ten. WUnnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
Etrengite Berfchwiegenpeit. 
Frau Dr. Edwark, 279 W. Adams. Etr. bio 


—— — — — 


Zu verleihen: 


*50 Belo hnunmd für jeden Fall von Hautfraufs 
beit, granulirten YUugenlidern, Aus ſchlag oder Hämot- 
rhoiden, den Collivers Hermit-Salbe 
nicht eilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolpp Str. bio 

Dr. Louija Hagenow, practijhe Yerztin und Ges 
hurtsbeljerin, 742 Milwautee Abe. Ungenehmes Heim 
für Danıen während ihrer Niederlunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten eurirt mit ficherem Erfolg obne 
Dvperetionen. Wljährige Praris. bio 


—. 


Privates Ketin für Damen vor und nach der Guts 

Babies adoptirt. Alle Grauenleiden wit 
bebendelt. Unfcuchtbarteit gründlich curirt. 
zufriedenſtellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugeſichert. Mes. Dr. Zara, 497 W. Mortroe 
Str. no, Im 

Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unſchad⸗ 
liches, unfehlbares Mitiel geoen alle Unregelmäßzig⸗ 
teiten. 2ijährige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Eprecht vor oder fendet 25 Gents in Poitmarten für 
discrete Zufendung. -Mdreffe: Doctor Difiee, 106 
Waihington Boulevard. 9Inod, Im 


Geſchlechts- Haut-⸗, Blut-, Nieren: und Unterleibös 
Krankheiten ficher, fchnell und_ dauernd gebeilt, Dr. 
Ehlers, 112 Willis Str, nahe Obio. 50c, 3m 


Maggie Vater, 250 Hudjon Ave, deutiche Diplos 
mitte Hebamme.. Schröpfen. 10nov, Im 
————————————————— 


Möbel, Hausgeräthe 2. 


Zu verkaufen: Eine Einrichtung, paſſend für eine 
tleine Familie. Adr. 379 B. Str. 


Grfoig 
Preiſe 


nr 


ü neue vot zügliche deutſche Fe⸗ 
361 Sedgwid Str., Cidarren⸗ 
doft 


Zu verlaufen: Ginige 
derbetten ſeht billig. 
Store, nahe Schiller Str. —— 

Zu verkaufen: Kochofen, Parlorofen, Küchen ſchrank 
uw. 405 Weiß Ste 1 
Str. 


Zu verfaufen;, Gin guter Heizoſen. 9 Howe Bote 


Zu verfäirjert:" Wegen preiie' nach Deutſchland muß 

ich die Möbel_in meinen, lat jofort verfaufen. 4 
MW, Divifion Str. » 

Zu verfaufen: Parlor-Ofen. 201 €. North Ave. 

mido 

feiner Halltree 

mit 

mibo 


Gelegenheit! Gleganter Heizofen $7, fei 
86.50, elegantes eichenes Wprigbt:oldingbett 
Union:Spring. 106 W. AWdanz Etr. 

S. Rigardion hat alle Sorten newer und gebrauch: 
ter Mösel. Billig gegen Baar. Wer einmal gefaupt 
hat, kommt wieder und empfiehlt ibn feinen jyreumden, 
Sargainz ftet3 an Hand. Mbends offen bis 9 Upr. 
Deutih Mird geinrogei. Srhneidet dies amd und 
fpreht 127 Wells Str., nabe Cntario, vor. 193,14 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


u verlaufen: 2 5 Jahre alte Werde, ‚1150 Mund 
ar 2 a alte, 900 Bund. Billig. 308 Was 
banfia_ve. — > Er 

Zu verlaufen: Großes ftarfes Pferd und leichter Was 
on. IAW. Divifon Str. 

gu verfaufen: Gtues Pferd mit gutem Geichire und 
Topwagen. ANol Archer Ave. dimido 
Erbreß Wagen mit hoben Sig, 
drei Ponate gebraucht, für SI. 453 Wafhburn Abe., 
nabe Simcoln Str. — dim ido 

9 verfaufen: Andreasderger Sanarienvögel_ mit 
St, —— Knarr:Kolken. 521 W. Sup» 
rior Ete., nahe Aibland und Chicago Wipe.- 2ioc,Sus 
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Berſchiedenes. 


foren: Ein Hund, ganz weiß, fhwarger Ropf 
6 — ali. Belodnung. Bo UAuguſta Sir, ; 
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Terkaufsfleien der Abenp fl. Wreisgekrönt. 


MNordfeite, 

8. Bob, 76 Eiybourn Ave, 
®. €. Putmann, 249 Ciybonren Une 
Sohn Bobler, 403 Clybourn Avbe. 
Zanders Rewsſtore, 757 Clybourn Ua 
H. Miller, 421 R. Clark Str. — 
Frau Twoey, 409 Clark Str. 
H. VPecher, 500 112 Clark Ste. 
J. B. Hand, 637 Clark Stt. 
Grau Edhard, 249 Centre Etr. 
Gran Niders, 336 DO. Divifion Se 
PB. Valy, 467 DO. Divifion Etr. 
@. W. Friedfender, 2 Dirifion Ste. 
E. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 334 €. Divifion Etz, 
M. ©. Glart, 345 €. Divifion Str. 
€. M. Wbite, 407 112 E. Divifion Elia, 
Frau Morton, 113 Jlinsis Str. 
Newäftore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
S. VBerkaag, 491 Lartabee Etr, 
&. Echmidt, 677 Larrabee Str, 
D. Weter, 195 Larrabee Str, 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 RN. Market Ete, 
8. Ecdhimpyfli, 276 €. Nortb Aue 
Grau Petrie, 366 €, Norty Ave, 
U. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau RK. Kreufer, 32 Scdgwid Ste 
3. Stein, 294 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Eedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowid See. 
W. F. Meisler, 5887 Sedawid Ste. 
H. Miller. M Willow Stt. 
Rewsſtore, 00 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Stte. 
2. Etapleton, 19 Wells Str 
Frau Janſon, 276 Welle Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Er. 
Srau Woant, 383 Wells 

vau Walter, 453 Wells Er. 
Br M. DB Ehmitt, 660 ls Ci, 
C. W. Eteet, 707 Wells Str .- sh 


Nordweftfeite, 


F. Schmidt, 409 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

O. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 8. Carlfon, 31 Afhland U 
GHa?. Stein, 413 Chicago Ave. 

8. Garlftedt, 382 Chicago ve. 

A. Ireffelt, 376 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

P. €. Hedegard, 278 Divifion She 
Sofern Müller, 722 Divifion Str. 

Th. Tonoghue, 220 Indiana Str. 

G. W. B. Nelfon, 335 Indiana Ste 
$. €. Prower, 455 Indiana Ste. 
&. Senfen, 242 Milwaulee Ave. 
ame Gollin, 309 Milwaufee Ave, 

M. 8. Aderman, 364 Milwaufee Abe. 
Erveringhaus u. Beilfuß, 448 Milmaufee Fuß 
Mis. Lion, 499 Milwaufee Ave. 
Mrs. Beterfon, 824 Milmaule eve. 
5. RKeniper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmila Etruder, 1050 Miltwaufee Abe. 
E. 5. Müller, 1184 Milmwaulee Une 
9. Zatobs, 1563 Milwaufee Ave, 

MR. Ochlert, 731 North Ave. 

P. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas @illespie, 28 Sangamon Ges 
Jacob Schöpt, 626 Banlina Str. 


sũd ſeite. 


J. Van Derslice, 91 Adams Ste. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Aba. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Avbe. 

C. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 

MW. M. Meikner, 3113 S. Halfte Eh 
8. Eimpfon, 3150 S. Halfteb: Str. 

W. Om, 493 &. Helited Er. 

VB. Schmidt, 3687 ©. Haliteb Ste. 
Newsttere, 3645 S. Halited Str. 

€. U. Enders, 35235 ©. Canal Ste, 

m. Monromw, 486 S. State Str. 

Frau Frranfien, 1714 ©. State Sie 

A. Caihin, 1730 ©. State Etr. 

Frau Hennefiey, 1816 ©. State Ste. 
Hrau Pommer, 306 S. State Str. 
MW. Scholz, 242 S, Etete Str, 

%. Eilender, 3456 S, Etate Str, 

%. Eneyder, 3902 S. State Str, 

©. Kab, 2683 Gouthpart Une. 

W. Ring, 116 E. 18. Etr. 

F. Wienold, 2254 Wentwortb Ane. 

3%. Beeb, 2717 Wentivortb pe. 

@. Sunershagen, 4704 Wentworth Ave 


Südmellfeite, 


u. 3. Fuller, 39 Blue Island Abe. 

S$. 5. Duncan, 76 Blue I8larnd Ape 
Aug. Futhmann, 117 Que Island Use 
M. Better, 1098 Blue AYeland pe. 
©. Kurs, 210 Blue Island ve. 
Eh. Etard, 305 Blre Island Ave. 
J. 5. Peters, 533 Plue Island Ave, 
Me. 3. Ebert, 162 Canalport Ave, 
Ms. 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyvons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baffeleer, 39 Canalport Ave. 
Dis M. Dernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harrtiſon Stt. 
Thompfon, 845 Hinman Sır. 
E. Rojenbad, 212 ©. Halited Er. 
A. Salle, 33 ©. Halited Str. 

Dar Groß, 354 ©. Halited Er. 
Eladen und Eeskind, 4% 5. Salfted Se 
&. Enugbauge, 45 ©. Haljted Str. 
Nevsitore, 53 ©. Halfied Str. 

Aug. Nidels, 664_©. Halfted_Stz, 
9. Habler, 776 ©. Halfted Str, 
ME. Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
G. Terry, 13 W. Tale Str. 
Edjmeljer, 33 WB. Tale Str. 
W. Banks, 612 W. Lafe Str, 
Senjon, 676 W. Yale Etr. 
DR, Deterion, 758 8. Lafe Etr. 
8. U. Ballin, 3 W. Randolph Ete, 
WM. 3. Moore, 117 W. Madifon Str, 
U. Damm, 210 % . Madijon Eır. 
Faſh, 516 WB. Medijon Str. 

Ms. Greenburg, 12 ©. Pauline Ste, 
2 Euith, 10 S. PBaulina Str. 
. Reinhold, 194M. 18. Etr. 
9. Reinhold, 194 W. .18. Er. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste 
a, LZaffahı, 151 W. 18. Str. 
®. Engbhauge, 213 W. Dan Quren Ehe. 
Newettore, BI W. Yan Buren Ste, 
Etufihans, 872 W. 21. Etr. 
Mrs. Solamon, N5 W. Voll Ste, 
£ B. Poll Str, 

Aoe Linden, 295 W. 12. Eır. 
Theo. Säulzen, 301 WM. 12. Ste, 
A. Brunner, 508%. 12, Stit. 
Neutel, 630 W. 12. Str, 


Sabe Biew, 


ug. Able, 845 Belmont. Une, 
&. Thum, 442 Lincoln Ave, 

rau E. R. Doy, 549 Lincoln pe 

. Baaner, 597 Lincoln Ave. 

. ®erinann, 688 Soutkport Une. 
DB. Wehuboff, 724 Lincoln Ane 
9. Lubewig, 759 Linioln Une 
Umbrid, 789 Lincoln ve, 
Neubaus, .&6l Lincoln be. 
Linbfraus, 921 Lincoln PMne. 
Hemmer, 1089 Lincoln pe. 

G. Etepban, 1150 Lincoln Une 


Borfläbdte. 
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(42. Fortjegung:) 


Siebenundz;zwanzigftes Ka— 
pitel. 

Helling jaß abermals bei feinem 
Lethe. Und er jehlürjte und fchlürfte — 
aber vergebens, das Yethe wollte heute 
nicht jeine Wirkung thun. Der Son: 
nenjchein wollte fi nicht über feine 
Seele breiten, und das gewifje wohlige 
Gefühl wollte nicht durch jeine Adern 
rieieln. Gr fand jich heute unbehaglid 
dort in der Fenfternifche des Weinkellers, 
nidhts von dem Bewußtfein der Gebor- 
genheit, das ihn fo oft an biejes Tiſch⸗ 
hen mit feiner gewürfelten Dede feit- 
gebannt, jtundenlang., Er zahlte und 
verließ mißmuthig das Lokal. 

Berjuchte e3 mit einem andern, mit 
einer andern Sorte Leibe — — wieder 
umjonft! Zu feinem Schreden gewabrte 
er, daß es feine Wirkung eingebüßt. 
Wohl jpürte er die Unfigerheit feines 
Ganges, wohl erblidte er die Gegen: 
ftände ih den Räumen, die Menfchen 
auf der Straße, alles, was in jeinen 
Belichtöfreis fam, wie durch einen ne: 
beinden Schleier, wohl jhämte er fich 
ein paarmal des Gelalls feiner jhweren 
Zunge — doc hier innen die gewifjen 
Gedanfen, Fragen, Zweifel, Vorwürfe, 
Anlagen, der ganze Wujt vorn felbjt- 
quäleritchen Jdeen, der fi im Laufe al 
der Wochen angefammelt, wollten nicht 
weichen! 

Xmmer fah er die Porträts von den 
Wänden des Ateliers auf ihn herabbli- 
den, herablächeln, ihm mit ihrem fras 
genden Ausdrud die Thür weifen: mas 
er bier will? Der andere bejigt das 
pol! Vielleicht befigt sau Schönad 
— nun, das müßten die beiden unter jich 
abmacden! Er jelbjt, der greiherr von 
Helling, ihr Gatte, ihr eigentlicher Be: 
fißer vor der Welt, ftand außerhalb die: 
fer Rivalität. - Er hatte ja nur ihren 
Körper bejefjen, und das Net, mit ihr 
unter einem Dade zu wohnen, fie mit 
foftbaren Stoffen zu umbüllen und 
ihren Marmorhals mit Brillant: 
bändern von ungeheuerlihem XWerthe 
zu jhmüden; ihr jeden Wunfh an 
den Augen abzulefen und allzeit ihr 
opferbereiter Diener und ihr fanatifcher 
Anbeter zu fein. AU der Tand fiel ja 
jett fort, das Feuer hatte ihm den größ- 
ten Theil jeines Bejiges geraubt, ihre 
Schönheit war dahin, und es war, als 
gehörte fie ihm num nicht mehr. Von 
einem Gardeoffizier und ehemals ge: 
fürdteten Wüjtling mußte er fich be: 
lehren lafjen, wie man ein edles Frauen: 
bild jhägt und verehrt: — „es gibt un: 
fcheinbare Blumen, die oft amı herrlidh- 
jten dDuften. —*. Dann muste er jich 
ferner von einem Farbenkledjer erläutern 
lafien, mas echte Begeifterung jei. Nie 
würde er fih zu ähnlidem empor: 
Schwingen — die Natur hatte ihm nun 
einmal feine Flügel verliehen. Er 
hatte jeine täppiihe Hand uadh dem Bes 
fig eines deals auögejtredt, und nun 
ergab es fi, daß er ein Verbreden das 
mit begangen.... 

„Kellner, noch eine!“ 

Aber er jchenkte fih von der neuen 


I Slajche bloß ein Glas voll und ftürzte 


das hinab, CS war ja vergeblid, das 
Lerhe that Feine Schuldigkeit ‚nicht 
mehr! 

immer wieder fah er die feltfam er: 
regte Heberraihung ihrer Mieuen, als 
er ihr vor einigen Stunden von feinem 
Gang bei Ammon und der Abficht diefcs 
Ganges, ihren Porträts in dem Atelier 
und dem großen Wusjtellungsbild 
berichtet. Mit auf den Tifch. geitemm: 
ten Ellenbogen hatte er dagejejlen, das 
Gejiht ın die Hände geitügt, bumpf 
langen feine Worte und fie mochte wohl 
ben Sturm fpüren, der unter Diejen 
Worten wühlte; fo war eö wohl nicht 
allein das Mitglied mit der entfeglihen 
Hilftofigfeit, in der er ji wand und 
quälte, die fie plöglich aufjtehen hieß und 
zu ihm auf die andre Seite des Tijches 
hintreten und feinen großen Kopf 
mıt ihren Armen umfchlingen — nein, 


auch ihre eigene Erregung galt es zu 


verbergen, denn fie hatte wohl gemerkt, 
wie feine auffahrenden Blide ihr Antlig, 
ihr glühendes, gleichjam überfallen. 
Und da war jie aufgejtanden und hatte 
feinen Kopf umjchlungen „Kommt, 


Frig, jei verftändig! Was fümmert dich | 
; heit!“ rief es von verjchiedenen Seiten. 
| 63 gab einige, die diefen dien Lüdenz | 
| mard dramatisch jo auftreten: 


das Vergangene? Laß ihn Bilder malen, 
jo viel er will, fannjt du e3 ihm verbies 
ten? 


Du wirft zugeben, dw bijt ein | 


wenig ein Narr gewefen, Närchen kann | 


man doch nicht zu Dir fagen.... * 

Und inniger hatte fie den Kopf an 
ihre wogende Bruft angepreßt. Ihre 
Worte flangen fo gut und vertrauend, 


hatte er nie vordem gefannt! — Und 


| Bühne, 
ja faft mütterlich langen fie, dergleichen | 


dennoch begann er den Kopf unter ihren | 
Händen zu wiegen, ftärker und heftiger: | 


es ijt nit wahr, er, ber andere liebt 
fie! — und fie liebt ihn! Wit ihren 
Liebkojungen bringt fie ihm die Meber: 
zeugung nicht heraus, auch wicht mit 


* 
it ein Zuftand der Unordnung jo gewöhnlih, a 
frutvar an Kopfiämerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlaflofigkeit, jhlechtem Athen, beiegter Zunge, Ap« 
petitlofigten, Hautfinnen, Schwären und jälehtem 
Blut im Allgemeinen, umd jeine Opfer wmerber mit 
werthlofen und jchädlichen Geheimmitteln, beren Hilfe 
nur vorkbergehend ift und einer fhlimmeren Verftos 
Pfung Play macht, Yo getäufcht, daß Jedermann wifjen 
foltte, woher fie fomınt und warum bie St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelled Heilmitiel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiffen, daß bie Seber das 
große hemifche Baboratorium de3 Körpers ift, wo ba3 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ermäbren» 
ben Beftandtheile abgefondert und nad) den derfchiedes 
nen Organen vertheilt werben, und der unnüe Abfall 
außgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unzeines Blunt nach der Beber gejandt wird und 


biete fiberarbeitet ift, jo häuft fic).der Abfall an, die 
dern in den Eingeweiden tmerden veritopft, Die Xeber 


und bie Nieren werden träge, eö folgt Derjtopfung | 
und der ganze Körper ift frant. Das ift die ganze Ges | 
ihihte in wenig Worten. Die alten St. Bernhärbis | 


ner-Mönche fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ftellten daun ihre großartigen Pillen in der Abficht zu» 
fanmen, reines Blur zu verfharfen und die Veber zu 


pfung 


Das iſt doch dumm! Das iſt doch 
nahezu fertig gebaut, nachdem ſelbſi— 


entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen’ 


irgend etvas in der Arzeneifunde gleihgefo:nnen. Alle 
Apotheke? verkaufen fie au 25 Gent? ver Shadtel. 7 


nit jett no den heiten Kuß ihres 
Mundes auf feiner Stirne glüben? .... 

Helling verlieg abermals das Lokal 
in einer Art ärgerlihen Troßes! Teufel, 
follte eS feine Pethe-Sorte geben, die 
ihn al’ das vergejjen macht big morgen 
früh? Man muß es mit gemifjen flei- 
nen Gläfern verjuchen, oder vielleicht 
muß man den neuen Berfuh durch) den 
Böllerihuß eines Champagnerforfes 
einleiten, 

Er jehleuderte die Friedrichitraße ent: 
lang, blieb leicht jchwanfend hie und da 
vor einem Laden ſtehen, wankte 
weiter, zögerte vor einer blauen La— 
terne, dann vor einer rothen, ſtand und 
ſah mit einem Gefühl des Neides zu, 
wie eine überaus luſtige Gruppe von 
Herren mit ſchallendem Gelächter aus 
einem bekannten Bräu herauskam — 
die Glücklichen! 

Von ferne ſchon leuchtete, das gelbe 
Licht der Gasflammen verdunkelnd, der 
große, weiße Ballon einer elektriſchen 
Lampe. Er ſchleuderte wie willenlos 
darauf hin, von dem Licht angezogen. 
An dem Portal waren ſchreiend bunte 
Anzeichen geklebt, Kerle in Trikot, 
die unglaubliche Stellungen in hoher 
Luft ausführten, ein Komiker, der 
ſein Gummigeſicht in allerlei unmög— 
liche Masken zu verzerren wußte, und 
hoch darüber als Glanznummer der 
Vorſtellung — — natürlich ſie, dieſe 
Ilonka Mayer! Grinſt ihn ſo freund— 
lich an, ſo zutraulich: — ſo nimm dir 
doch einmal ein Billet und ſieh ſelber 
zu! Oder biſt du zu feige dazu? 

Ei, das hat er ſeit jenem Liebesmahl 
bei Schönach Regiment ja immer ſchon 
thun wollen! Gut, ſo ſtand er auch 
ſchon vor dem Kaſſenſchalter, um ſich ein 
Billet zu nehmen. „Ausverkauft!“ don— 
nerte es ihm aus dem Verſchlag entge— 
gen. Natürlich — Berlin iſt immer 
noch toll auf die Preisſchönheit! Schließ— 
lich kramte der Mann dennoch ein Billet 
hervor, das er Helling einhändigte. 

Ein blauer, wogender Dunſt erfüllte 
den weiten Saalraum, das Parterre 
bildete ein wimmelndes Chaos, deſſen 
Stimmengebraus hie und da von Rufen 
nach Getränken übertönt wurde; wo ein 
Kellner, mit Bierſeideln überladen, er— 
ſchien, da entſtanden kleine Schlachten; 
dazwiſchen Kinderſchreie und die hellen 
Lachtöne von Frauenſtimmen. Jetzt 
ſtrömten vom Garten neue Zuſchauer— 
maſſen herein, jetzt begann die Muſik 
einen feſchen Tanz, das Gelärm über— 
hallend; ein breiter, fächerförmiger 
Streif aus dem elektriſchen Appa— 
rat hoch oben durchbrach die Nebelbläue 
und prallte gegen die unmögliche 
Landſchaft des gemalten Vorhangs. 
Jetzt raſchelte dieſer auseinander, und 
eine Sängerin, aufgetakelt wie eine Fre— 
gatte in Gala mit Oberarmen von 
Beinſtärke, trippelte mit einem niedli— 
chen Backfiſchſchrittchen, trotz ihrer Vier—⸗ 
zig, und mit einem verſchämten Lächeln, 
das Notenblatt in der Hand, nach der 
Rampe hin, 

„Die Preisfhönheit!“ rief eine fette 
Berliner Stimme Hoh oben vom 
„Olymp“. 

Ein langgedehntes, ſpöttiſches „A — 
ah!“ antwortete aus dem Parterre, 
„Die Preisſchönheit! Die Preisſchön— 


büßer wirklich für die göttliche Iloaka 
hielten. 
„Pſch! Ruh — ä!“ 


Bus In — 
— 2 4 
8) 


thun — ſie kann fich do nihedE Yin: 
jeten und ich beklatſchen laſſen.“ 
„Sie verjteht aber nicht3 andres, “ 


unbejchreiblich jtupid!* 
»Bih—jh!* madhte eine mwüthende 
' Stinime von hinterher, die dieje Blas- 
phemie empörte. 
füge, jentimentale Melodie begonnen, 
| das „Pi“ jchien aljo von einiger Be: 
rechtigung. 


„A la bonne heure! 


timme, 


Inmitten des rothen Plüjchrahmens | 
zeigte fi eine Flora nah antifem Mus | 


jter, in ausjchreitender Pofe. 

„Sie it ja viel zu ftart — die und 
eine Flora!“ höhnte einer. 

In der That jchien jih die Geftalt 
der Mayer nicht für Sole Poje zu 
eignen. Aber ihr Grienen und Lüjternes 
Grinjen machte jeden ZTasel verftum: 
men. 


| jeidenglänzenden Tricot3. unterjceiden 
| ließ. 
„Wundervoll! Famos!“ 
Begeiſterte Rufe erſchallten, das Par— 


terre donnerte und klatſchte, das Publi- 


kum rief ſtürmiſch da capo!” . Unter 
einem lautausbrechenden „A—ah!” 
zeigte jich die Diva abermals, trat jeßt 
auf einer teppichbelegten Treppe aus 
ihrem Hahmen heraus und begann mit 


Seite angehängten 
Heine Sträußlein in das 
werjend. Es ergab fich allerdings, daß 
jede ihrer Bewerungen der Grazie ent: 
behrte, aber das im Schreiten entwidelte 
Spiel ihrer in grellen Tricot gejpannten 
Slieder und wieder und wieder dus lä: 
herlie Lächeln — ja fo mug man es 
bezeichnen! — ließ abermals feinen Ta- 
del auffommen. Man hatte fih von 
den Pläben erhoben, man drängte, 
jtürzte, jchob und jchoß herbei, um das 
ungeheure Glüd eines ſolchen Sträuß: 
[eins aus ihrer Hand zu ermijchen. 
Man fhlug. und vi. ji. wie 
die Kinder um die werthlojeu 
Dinger — auf einer Stelle entjtand 
fogar ein Streit — der ganze Saal 
ihien von einem Delirium erfaßt. Bei 
ihrem Abgang tobte und tollte der weite 
Kaum von einem wahrhaft fremetijchen 
Gejohl und Geklatſch. 
(Sorifegung folgt.) 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sismarck und die ruſſtſchen 
Deutſchen. 


Bei Beſprechung der Wittenberger 


J 


Die Muſik hatte eine 


Da iſt doch 
noch was zu ſehen!“ rief die heiſere Baß-⸗ 
ſtellung der Arbeiten; und binnen Kur-⸗ 
zem erfolgte der Befehl aus Peters— 

burg: das Gebäude mit Beſchlag zu 


Jetzt wechſelte das elektriſche 
Licht von weiß zu roſa, ein ungemein 
ſcharfes Licht, das jede Maſche ihres 


Feier erſchien im Londoner Speaker⸗, 
aus der Feder des mit dem deutſchen 


Kaiſer ſeit ſeinen Knabenjahren be— 
freundeten amerikaniſchen Schriftſtel⸗ 
lers Poultney Bigelow, eine eigenthüm-⸗ 


liche Mittheilung über ein Geſpräch, 
das Fücſt Bismarck im 


Jahre 1874 


mit Gortſchakow über das Sprachrecht 


und die kirchliche Stellung der Deut⸗ 
ſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzer 
gehabt haben ſoll. 

„Als ich vor einigen Wochen in Ruß» 
land war,“ jchreibt Herr Bouliney Bi- 
gelomw, „hatte ich das Vergnügen, mit 
einem Herrn zufammenzutreffen, der 
mir mit bemertensmwerther Offenheit 
über die Beziehungen. der Protejtanten 
in den Oftieeprovinzen zu dem.beutichen. 
Kaifer und dem Zaren iprad). Wie bes 
fannt, war der verjtorbene Raijer Wil- 
heim ein Dann von tiefer Yrömmig- 
feit und perſönlich höchſt abgeneigt, 
ſeine lutheriſchen Glaubensgenoſſen in 
Rußland zum Gegenſtande der Verfol— 
gung gemacht zu ſehen. Andererſeits 
war er bereit, ſich in faſt Alem, was 
von politiſcher Wichtigkeit war, durch 
Bismarck leiten zu laſſen. Im Jahre 
1874 begleitete Bismarck ſeinen Kaiſer 
nach Rußland und kam dort mit Gor— 
tſchakow zuſammen, der eifrig beſtrebt 
war, zu erfahren, wie weit Rußland 
mit Sicherheit gehen könne, um die 
deutſche Sprache und die lutheriſche Re— 
ligion in den Oſtſeeprovinzen auszu— 
rotten, ohne dadurch offen mit dem 
deutſchen Reiche zu brechen. Mein 
Freund befand ſich in dem Zimmer, alf 
die Unterhaltung ſtattfand.“ 

Nach dieſen Vorbemerkungen läßt 


Herre Bigelow nach der Erzählung ſei— 


‚Wie ſchön, wie ſchön, wie ſchö —ön 


bi⸗Iſt du!“ ſang die Fregatte auf der 
Ein Tuſcheln und ironiſches 
Flüſtern ſchwoll über den Saal. 


Man | 
| war froh, als die Nummer abgehajpelt 


war, Matjchte und pochte aber nur um, 


fo jtärfer. 


| Mr. Breatfait, erjien, inmitten räth: 
felhafter Apparate, und lieg Flaſchen, | 
Teller, Hüte und Lampen durd) die Luft | 


| 
| 
I 


dem jühen Hauch ihres Odems, der ihm | 


über die Stirne weht! — Zühlte er 


, — —7 
SI A 
— 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzufte 
hen. Jeder nimuit das gr eitlich 
morgens. Man kann e8 aud) hier jo neb- 
men ohne nad) Carlabad zu gehen. 
natürliche Carlsbader Wafjer, forwie das 
Sarisbader Sprudel-Salz tft bier in allen 
Apotheken zu haben, und man kann die 
Kur zu Hau er Es wird hauptjäd- 
lich gebrau i Hartleibigleit 

leiden, Unterleibsbeſchwerden, Leber uünd 
2. ].w. 9. 

Pan hüte ehe Das 
üchte Garlsbader Salz Waffer bat bie 
Unterjchrift von „Eisner& Mendeljon Go.“, 
Alleinige Agenten. Impertäre von Mine- 
tal Wäjjern, 6- Barclay St., Nerm Yort, 
auf dem dalſe einer jeden Flaſche. 


herumwirbeln. 


Alles das ſah Helling von ſeiner Loge 
aus wie durch einen bewegten Schleier, 


verzerrt und undeutlich. Aber 


bei | 


der nädjten Nummer, da wirde er 


aufpafjen, übrigens fegte -jich 


alles | 


mit gejvannten Mienen zurecht — „jet | 


kommt jie!” hieß es in den Nebenlogen. 


den Säulen ber keunt. 
Der ganze Saal fehien den Athen 
anzuhalten, aller Augen, 


ne3 Freundes Gortihatow und Bis- 


Gortihatow (zu Bismard): „Was 
würden Sie aber thun, wenn Rußland 
die deutiche Sprade in den baltischen 


Schulen verbite und Rujjiih an Stelle | 


derjelben jene?“ 

Bismard (die Adhleln zudend): „Ei 
handeit jih da um rujjiihe Untertha- 
nen; und das ilt Ihre Sache!“ 


| " Gortihatow: „Aber was würde Ihr 


Die nähfte Nummer, ber Malabariſt gMeifer jagen, wenn wir gegen die pro- 


teitantiiche Kirche einjchritien?“ 
VBismard (langjam und entjhieden): 
„Wäre jeibjt die deutihe Sprache aus 
der legten Schule in Rußland vertrie= 
ben, und wäre die legte proteitantijche 
Kirde dort im eine ruftich-orihodore 
verwandelt, jo jtünde e&$ nimmermchr 
in unjerer Macht, den geringiten Ein- 
fprud zu erheben. Unjer Mund iſt 
in diejer Sache unbedingt gejchlofjen, 


Abermals zafgelte der Vorhang und fo lange wir Preußiih-Bolen und ehe- 
auf der Bühne ftand ein Riefenrahmen 
von mit Goldleiften  verziertem Plüjch | 
und in deijen Mitte porträtartig der | 
Kopf det Jlonfa, genau das Grinjen | 
und felbitgefällige an die frrechgeit gren= | 
zende Grienen, das ganz Berlin von 
; aus welcher diefe Darftellung ftammt, 


alle Gläjer | 


ftarr auf das greil beleuchtete, lächelude 


Bildnik gerichtet. 


| im Dienjle des ruffifden Kailers—ein | 


Unter einem ungeheuren Applaus 
fhloß fich der Vorhang, im lauten Rus | 
fen brach die Vewinderung aus, und 
der Saal erzitterte unter dem Gedröhn 
iin meiner Macht jteht, gegenwärtig 


des Beifalls. Abermals zeigte fih das 


Bild, abermals die fanatiſche Begeiſte- 


u — 
” 8 e Er + 
cite heifeven BapRiunin 


fragte ein Herr mit 
nebenan in der 


' der Eljäfjer 


malige franzöjiihe Provinzen halten 
wie wir es jeßt tbun.“ 

Die obigen Aeußerungen find fo 
ungebeuerlih, daß man billig and) die 
andere Seite hören müßte, Gorticha- 
kow iſt todt. Anden Yürften Bisnrard 
wird jedoch, in Anbetradt der Quelle, 


die Prliht einer Antwort herantreten. 
„Mein Gewährsmann,“ jagt Herr 
Bigelow, „it ein hoher Juftizbeamier 


Viann, der qi3 bejonders offenherzig 
und ehrlich gilt. Ach theile jeine An« 
gaben einfad) jo mit, wie fie mir 

worden jind, obgleich e$ natürlich nicht 


Namen zu nennen. Bezeichnend ift es 
eber für Biswards Anihauung, Di 
er darnad) feine Behandlung der 
nijden Bepölterung in Preußen 


| 


JUB. 
Tetephon Main 3. — 
daß * 


pol» | Ar. 


Ss 


ran ne: ER gt * 
* — EEE * ent Et, 


onerftan, DEN1.Deyember 1892: 


Hreundes in Rüpiand: 
„Ein Ausihup von Proteftanten 
hatte mit großen Soiten eine Kirche 


verjtändlich vorher die nöthige Erlaub- 


niß jeitens der Staatsbehörden erlangt |. 


worden war. Der rujitih=orthodore 
Biihof jedoch, der eines Tages eine 
Sorengelteije unternahm, jah die3 Ge- 
bäude und kam zu dem Schluffe, daß 
e5 an einer für Reser viel zu guten 
Sielle liege. Sofort befahl er die Ein- 


belegen und riederzureißen, den Grund 
und Boden ober der, rehtgläubigen 


Kirche zu übergeben. !E3 wurde mit 


Beihhlag belegt und niedergerifien. An 


' einer Weittbeilung feine? hodgefteflten 


derjelben Stätte errichtete man. eine 


griehifh-Tatholiihe Kirche, und ftatt 
eines lutheriihen Pfarrers wurde: ein 
ruſſiſcher Pope eingeſetzt.“ 


— Aus Oeſterreäüch wird ge— 
meldet: In einem Zimmer des „Hotel 
Iſchl“ in Rudolfsheim wurden türz- 
lich ein junger Mann und ein Mäd— 
chen mit durchſchoſſenen Schläfen todt 
aufgefunden. Der Mann war der 


‚ etwa 2Sjährige Mechanitergehilfe Rich. 
 Ramas, da3 Mädden die 23jährige, 
‚in Favoriten wohnhaft gemejene Nühe- 
; rin Julie Branlid. Ir einem zurüd 
grem \ ' gelaffenen Schreiben hat das Xiebes- 
linfijchen, affectirten Schritten, im Ges |} 
fühl ihrer Entblößtheit, an der Nampe 
bin und her zu trippeln, aus dem. zur ı 
VB’umaf ride | 
Publikum 


paar als Motiv der That die Ausfichts- 

lojigfeit auf eine Hetrath angegeben. 

In Ddiefem Falle dürfte da3 Mäd« 

den durd die Hand des Geliebten zuerft 

ron Tod gefunden haben. Der Revole 
‚Tag neben dem Bette, 


— UeberdieNadtheileund| 


Gefahren der electriihen Beleuchtung 


auf Seedampfern hat, wie der „Ge- 


fundheit3 = Ingenieur“ berichtet, das 
Inſtitut der engliſchen Seeverſicherun— 
gen Unterſuchungen angeſtellt, welche 
ergeben haben, daß einerſeits die Dyna— 
momaſchine ſelbſt mit den in den Leitun— 
gen vorhandenen Strömeſt dem Schiffs— 
compaß gefährlich iſt; andererſeits ſoll 
auch die Feuersgefahr größer ſein. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Dy— 
namomaſchine nicht nur directen Ein— 
fluß auf einen in der Nähe befindlichen 
Compaß ausübt, ſondern auch die 
Eiſenmaſſen in der Umgebung mag— 
netiſirt und ſo indirect die Com— 
paßangaben beeinträchtigen kann. 
Zur Minderung dieſer Gefahr wird 
empfohlen, die Dynamos möglichſt 
entfernt vom Compaß aufzuſtellen und 
die Einwirkung des elektriſchen Stromes 
durch ſorgfältige Iſolirung der Drähte 
aufzuheben. Die Iſolirung ſoll dau— 
ernd eine hohe Widerſtandsfähigkeit 
beſitzen und ſowohl den wechſelnden 
Temperaturen, wie auch der Feuchtig— 
keit des Salzwaſſers Stand halten. 
Hinſichtlich der Feuersgefahr wird be— 
ſonders auf die Petroleumſchiffe auf— 
merfjam gemadt. Da beim Ein- und 
Ausihalten der Xampen immer an der 
Schaltungsſtelle Funken entjtehen, die 
den Anjammlungen brennbarer Gaje 
in mandem Sdiffsraum gefährlich 


- werden können, jo wirdempfohlen, auj 


Betroleumiciifen die Lichter immer am 
oberen Ded oder doh an Orten anzu: 
bringen, die von den möglicher Weile 
mit Gafen angefüllten Räumen wei 
entfernt find. 


„Wie feh’ id 
aus?“ Das 
kommt darauf 
an, ſchöne Frau, 
wie Sie ſich be⸗ 
„ finden. Wen 
 & Sie an funktios 
Nnellen Sörun—⸗ 
gen, Unregelmä⸗ 
Bigfeiten oder 
Schwädezuftänden leiden, fo wird fic) dies 
fiherlich in Ihrem Ausjehen zeigen. Das 
Deittel dagegen ift Dr. Pierce’3 Favorite 
Prescription. &s baut das Syftein auf, 
regulirt md befördert die organifchen 
Funktionen und ftellt Gefundbeit und Kraft _ 
wieder her. Es ift eine richtige Arznei, 
nichts zum Nafchen; rein vegetabiltich, 
vollkommen unſchädlich und jpeziell für die 
Bedürfniffe von Frauen präparirt. Es 
wird dafürgarantirt, daß es alle fog. 
Frauenleiden furirt, wibrigenfalls das 
Geld zurüdgegeben wird. Keine andere 
Frauen-Arznei wird unter jolhen Bedin- 
gungen verlanft. Defjen feien Sie einge- 
deuf, wenn der Händler jagt, etwas Ande- 
res (das ihm noch mehr einbriugt) „jet 
gerade jo gut.” 


„Die Zeiten ändern ih”; das thun and die 
Heilmethoden, Die Pillen der Neuzeit find Dr. 
ierce’5 PleasantPellere. Eie helfen der Na» 
tur, anftatt gegen fie anzutüämpfen. 
Gaſtriſches und nervöſes Kopfweh, Bilioſität, 
Bartleibigkeit und ale Störungen des Magens, 
der Leber und der Eingeweide werden durch ſie 


verhutet, gelindert und kurirt. * 


PTICAL INSTITUT IP 
Um 9.5 au Ipern 
— 2 Kläſet, 


N are 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
eiten, Sorgnetien, bwidd2 


Banterna Ragicasn. Bilder-Mitroifopen 2c. 
Größte Auswahl. — Billigite Preiie. 


103 Dusiter 
2. Aa enene 
Sufriedenfeit in jeder Hinſicht garautirt. 


Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deutiher Angen: Arzt, : 
vormal® langjähriger. eriter Aſſiſtent der döniglichen 
Univerfitäts:Hugenflinit_ zw Xeipzig. niodoia 
Cirice: 18 6. Adams Str.,- gegenüber der Roitoffice. 
E:unden: 104  Eonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


Affiftenzarzt an deutihen Augentfiniken. 
en Bormittans, Sinmer 1004-1006 Dias 
jonic ee Ude, Nacm. 40 NRorth Av. 
2— 45 Uhr ; Sonntags, 9—11 Vorni, ip.i 


DR. A. ROSENBERG. 


küst fh auf  Zöjährige, Praris in ber „Bebaudfug 
gebeimer Rranfbeiten. te, R 
tünden und Ausfhweifungen geihmwächt find. men, 
die am Funftionsttörungen und anderen Frauentranf- 
beiten leiden, erden dur nicht angreifende Mittel 
grändlih zit, 15 € Clart Str. ffir 
Sinmden !—; Borm., 1-3 und 6—7 Übends, 


N 
& Fe DOSE und 4 


Madi: 
bınerglo® ausgezogen. Weite Gebt 
BE Een 
bot“ T3 ⸗ 
Scuiert. nur aed Bahnärzre, * 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
IR ee 
Errehtunden: 1 Uhr Rad. bis 4 Udr 


Wohnung: 7  Belmont 
abon Lake Biete 147. — — 


Das Beſte 
Huſten- 


und ſchmerzſtiſſende 
Auswurfſs⸗Mittel, 


Avyer's 
Cherry⸗-Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehänte und 
bringt Sälaf. 


 Wickt va, 


heilt mit Siderheit. 
evolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tengender, Bedeutung. 


Die Heilung verschiedener Sirantheiten auf hödft ein 
fade Weije bewertitelligt. 


Rüftchr zur Natur Das 
Zofungsivort ! 
Karlsbad und Marienbad zu Hauſe. 


Vie ein Naturproduft, 
Badeplägen Deutichlands gefunden wird, jich 
leicht zu Haufe Heritellen und vortHeilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent 
behrlid, gemacht wird. 

Dafichhe findet Anwendung: Bei Fettſucht 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Ha— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner⸗ 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Varieocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Ber ih für unfer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendften Aerzien der alten und neuen 
Aelt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jchide jeine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo= 
rauf wir ibm eine ausführliche Befchreibung über 
beritellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
frei zujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


835 Broadway, New York, N. Y 


Elektrizität. 


hat, richtig angewandt, 

SB ihres gleichen nicht unter 

HANSE, K der Sonne. Bei ung it 

nict länger eine Pros 

PET Mosbe, fonbern eine erivies 
RS fene Thatſache. 


dis Omen Elskhrischen Gürtel und Vorsichtun 


eilen, haben geheilt und werden heilen viele anideie 
= boffmungiofe Fälle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. 42° 

Damen werben erjucht, die Berbienfte unferer Bes 
handlung gegen die meiften Krankheiten, die ihrem 
Beidhlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unier Katalog, 
uftrirt und bejchreibend, enthaltend Preife, Lifte bon 
Kranfheiten, beihmorne —— von erzielten Kuren 
und ſonſtige wertvolle Auskunft, gedrugt in Deutſch. 
Engliih, Schwediih und Noriwegiid, wird gegen Ems 
1 Koitmarten an irgend eine Adrefie 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Babrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 


New York Office 6 Brocbivay. ö 
Das größte FR Jjement der Welt für Elektriſch⸗ 


Heilmittel. 


pfang von 6 oruts 
verſandt. 


— — — — — — 


458 MILWAUKEE AVE., 


Ecke Chicago Av. — 


Ale geheimen, chronijchen und nerpöjen Krankheiten | 
beider Geſchlechter werden von bewührtenAerzten un⸗ 


ter Garantie geheilt. 
Behandlung, einſchließlich Medizin, 
Monat. 


nur $6 per 


Macet uns einen Beſuch. Gonfultatton frei. Der | 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 


Sprehftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorur..bid 1 Uhr Rahm. 29fep,6n 


Brüche | 


v oder 
p el Reine 
& } 
iahlung. 
Tinanzielle Referenz: GIobe 
- Bir veriveiien Sie auf 
\ —J 1500 Patienten. 
i Keine 
Keine Operation. 
Brüce bei beiden Geihlehtern, obte Meiler uder 
Springe, einerlei wıe langer Dauer. Unterjuchung 
The O. E. Mil 
13mailji _ 1106 Majonic Temple. 


Dauernd 
230- 
Rational Bant. 
Abhaltung vom 
Geſchäft. 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
frei. Sendet um Gircular 
ler Co., 
Ghicag». 
. — . 
Brüche geheilt! 


logue auf Verlangen frei jugejandt. 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bihtig für Männer! 
eEhmig’s Huiverfab Mittel 


turiren ‚alle Gejchlechtö-, Nerven», Bluts, Haut ober 
&roniiche ‚ Strantheiten jeder Art jchneil, fiher, billig. 
Vrännerfhieäce,. Unvermözen, Bandiwurm, alle urin- 
nären Leiden zc. ꝛ⁊c. werden durch den Gebraud unies 
rer Vüittel inımer erfolgreich furirt: Spredt tei und 
vor oder ichicht Eure Adreife uud wir fenden Euch jrei 
Auskunft überrafle unfere Mittel. 


25uljl2 :M. SCHMITZ. 
oO 126 & 128 Dlilwautee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


idjere Heilung der Fallfucht. 
jenigen, wel⸗ di 
—— —— 


Junoe Leute, die durch er. u 


Louis, Mo. 


"3% garantire meine felbfiger 
asien Bruchbänder, 
fowie Keibbinden. 


iR Eheuzinger, 
82 WM Madiion, Ede Jeifexiom. 


Dit beften und bılligiten Brady: 
‚ Bänder fanft man beim Yabrie 
tauten Otto Kalteich, Simmer 
L 133 &larf Str... &de Mabiion. 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle A der —— und Düren be» 


j > banbeit. SKünjtliche Augen auf Veiteliung 
angefertigt. Brillen angeyakt, 


Narhertheilung freı ae 1m; 
104 Glaxf Str.. Eder Adams Sir. immer \. 


Seine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


etxhiirt 16h 1 
169 ©. — 


MEDICAL INSTITUTE 


| 


das in einigen | 


| 


ı gen. 


! 


| 
| 
| 
| 


| Weite Gebifje B5—88, 


| 
| 
| 
| 
| 


in allen geheimen, nerväien, privaten und 


Ciieagp Medical and Surgieal Institute, 
89 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hil. 


Incorporirt unter den Gefegen de3 Staates für die 
Heilung aller 


Ehronijchen und operirbaren Kranke 
heiten und Verkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen. Rückgraͤtskrümmungen. 
Hü "Or ‚oiden, Tumor, Augen: Ohren, Wervens, 
Scu!- und Biutlrantheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 

tıne rerntäre Fakıltät von Aerzten, Wundärzten. 

J rltiten, erfahrenen Affiftenten und Wärtern. 

Sclle Errrichtungen, Apparate und Mıttel für die 
er Agreige Schaudlung jeder Form hromniiher Krank 
heiten, die mediziniihe oder wundärzffidhe 
Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Batienten. 

Laſſen Sie fi unfer 150 Seiten ftarfed iluftrirteß 
Pr welches alle ———— und operirbaren Stranke 
even jowie Terfrüppelungen bejchreibt, zuiende 
(Echiekt }0c für Torte.) , —— 7 

Unſere Haſsquellen ſind uunerſchöpflich, un ſere Ge⸗ 
Gicklichleit iſt groß. Wir haben Tauſende turiri. 
Wir köunen auch Sie kuriren. D Jahre Erfah⸗ 
rung. Weunn kraunt, ſchreiben Sie uns ehe Sie ſich 
andersiwo beyandeln lafien. Gonfultation, perjörnlich 
oder per Poit, rer. Medizin überall him verjchickt, 
garız gleih, wo Sie fid befinden. Ein freundjchafte 
Iıher Brief mag ihnen helfen und Cie auf den 
zur Gejundbeit bringen. Van wende fi an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10noljdide 


Jreie Confullalion 


Bean —— beider Gefſchlechter 
et den berühmten Spezialiiten des i ⸗ 
dical Inſtitute⸗. en er 

Dieſes Inftitut ift Die einzige vom Staate ZHi« 
nois autborfirte Anitalt und garantirt eine Wolle 
und permanente Kur in allen RNieren⸗ Zuns 

Beber:, Blaien:, SHauts, Diuts und 
Beſchlechto Krantheiten. DPänuerihwäde 
und alle fyuigeit jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 
den pronpt befeitigt. 

Blutvergiitungen (everbte oder durch Ichlechten 
Umgang bervorgeruien) werden ohne den Gedraud 
don Quedjılder gründlich kurirt. 

Frauen:Prantheiten, Weißer Fluß und Bebär 
aufım ns — 

ollten ſofort dieſe beruhm⸗ 

Alle Leideuden ten Aerzte confultiren. u 
Brief oder Bejuch fauın viel Leid verbüten. 

Spredhftumden von 9 Uhr Morgens biß 7:80 
Abende. Sonntags don 10-12. € Wird Deutih 
geiproden und geirieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glar ki 
a ae Sir, 


Dankbarer Watient 
— INTERN 
(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht u haben will und ber 
feine Volftändige — von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doltorbud 
angegebenen Urznet verbantt, TAßt durch uns dass 
elbc foftenfrei an feine leidendben Mitmenfchen vers 
hidten. Dieied große Buch befchreibt ausführlich alle 
Kran en in flarer veritänblicer Weife und giebt 
Yung und Alt beiderleĩ Geſchlechts ſcha Henõ werih⸗ 
Biutichläffe über Ales, was fie interejfiren Lönnte, 
außerdem enthält baffelbe eine reihe A 


nzahl des 

a 

Privat Klinik und Dispensary, 
88 West 11 Stz., New York, N. Y. 


„Der JZugendfreund ifta 
handlung bon Felig Schmidt, Ro. 
Uve., Ehicago, Y., su baben. 


in der Bude 
Rilmauta 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
DMannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frijche, veraltete und felbft ans 
Theineud unheilbare Yälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt das geblegene Bug: 
„Der Rettungd: Unter‘. 25, Auf- 
Tage, 2350 Seiten, mit vielen Ichrieiihen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Genis in Boft- 
marfen, in einem unbebrudten Umjhlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Wbreffire; 
7 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
FE 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettung: Anler” if u —*4 
1 t 


| be Chicago, ZU, bei Herm. Schimpfiy, 
| be. 


eder, 


der bejte und 
— 
Zahnarzt his 
cagos, 
früßer 413 
Bilwankee 
Ave,, 
ietzt 

Milwaukee Av. 

nabe Divijion Str. 

i ähne ſchmerzlos ges 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, 150fdidofaly 


Hrei:linifs 


Str., an Piilwautce Ave., 
don 11—12 ihr abgehalten Iverden. 


Montag: Allgemeine medizinifche Mini. Dienftegs 
Kinderkrankpeiten. Donnerftag:  Wundarznei und 
Geichlechtstrantpeiten. Freitag: Syrauenfranfpeiten. 


J 


Dr. Schro 


Das verbefierte elaftife Bruchband if das einzige, | Wöhuerinnen werden unentgeltlih aufgenommeh und 
weiches Iag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen | 
wird, indem es den Prudh auch bei der ftärfiten Kör- | 
verbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. „Fate: | 
jllj ı 


Studirendbe für 
für für Geburtshilfe können fih melden. 
— Dajelbft werden jeden Nachmittag alle Kranfheiten, 
wo eine Heilung denkbar, gegen mähiges Oonoraz, 
ohne Beijein der Studenten, geheilt, befonder® . 
nerjchiwäche bergeftellt. Echneidet dieß aus! 

Didofa,—Ides 


Frei bis 1. Januar’93, 


Alle Diejenigen, welche bie Ins 
ternationalen Aerzte und Chirurs 
gen vor dem 1. Januar 1893 bes 
juchen , werden deren Dienfte 
unentgeltlih erhalten. Diefe außs 
gezeichneten Doctoren bi mwähs 
rend der legten acht Dlonate über 
3000 Patienten mit Erfolg behans 
delt. Ebirurgifche Fälle, Lungen, 

Haut⸗, Catarrh⸗, Nerven uud 
Frauen⸗Krankheiten werden beſonders behandelt. Wenn 
ae Tal unheilbar iit, jo wird es Yhmen frei herauf 
gt agt. 

Spredftunden: 10 biß 12 Vormittags, 2 bis 7 Uße 
Abends. Eonntags 10 Uhr PBormittagd bi8 4 be 
Nehmittagd. Montags, Mittmohs und Samftags 
offen bis 9 Uhr Abends. Offics: Zimmer Q und 
3, 204 State Str., Gde 2. Etr., Chicago, Ill. 

bidofahtn3 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Finnen nur geheilt werden mittelft 
wiffenihaftlih geübter Shwediicher 
Scilgymmnaitit. Gyp3- und Stabl- 

\ —** nuglo® u. geiun: heıt3jchäd» 

iffenichaitlich — e Bafiage 
ifteınSpecificum für Steife@elente, 
Rheumatißnng, —— N 
Nervöfitär n.f.w. Dr. med. A. G. 
S:hloesser, unlängit auf dem ?q.Gen« } 
tral Inftıtut zuStodyolm, Schweden, TE State Str, 


oO Dr. Danis, 


ausm 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
ver große Kräuter und 
Burzel:Spezialift, 


furirt alle jpezgiellen Bint- und Nerven-franfheitem 
Dofitive und permanente Heilung in allen fyälen, Die 
id behandeln werde; Gonfultation frei. vou 
Bormittags bi} 9 Ihr Abende, lagdibojanıg 


Dr. P. WELCKER 
het jäbri a te 
ER —— und 
terer ühriger Vraris ad AUrıt, Wunde 
und Frauenarzt bier nicbergelailen und 

2459 Breirie Uyr., Ede — 
Epre tuuden uber Colvau's Upotkelk, 
Un. und 2, Eis, 


edizinodernur 


&irs 
wei · 
rt 





Badener na DaOr ne ara u 
* BRENNEN P 


re nn en: 
* — 


Bett - 5 


Ein natürlihes Heilmittel für 


Fallſucht, Hyſterie, Veitstauz, 


Nervöſität, Hypochvondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Tchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Nuckenmark⸗ 
ud Gehirns 
Echwãchen. 


Dieſe Mebizin hat eine direkte 7 
beneGentren, beſeitigt alen Ueberreiz 
den Zuſluß des Nerden⸗Fluidumd. 
meriegung, welche nie jchabet oder unengenehri } 


095 ein werihbolles Buch für Nervenleidende 
rei und eine Rrobesfylaiche zugelandt. Arne 
erhalten aud) die Meü 
Diefe Medizin wurde feit den 
Hochw. Vaftor König in Fort Wayne, And,, zubereitet 
und jest unter feiner Anmweifung von der 
KOENIG MEDICINE CO,., 

B38 Kandoiph St. CHICAGO, EIKE 
Bei Apothekern zu Haben für 

61.00 die Flaͤſche, 6 Flaſcher für 85.00, 
große $1.75, 6 für 59.00. 


1856 ven dem 


Sn Chicago bi Henry Gocs, Madijon und Las 
Ealle Eir., und Clark Str. und North Ave. 


Eines Der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge⸗ 


ſtalt in 


als äußerlichem Mittel gegen 


Hautkrankheiten, Verletzungen 


und wunde Stellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom 


Publikum und der Preſſe em⸗ 


pfohlen wird. Bei örtlichen 
Hautleiden, wie Krätze, Salz 
fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be— 
ſonders wohlthätig. Sie macht 
den Ceint ſchön klar, die Haut 
weich, desinficirt im Kranken⸗ 
zimmer benutzte Kleider und 
Wäſche und bleicht wollene und 


andere Stoffe hochweiß. Ihr 


Preis iſt ſo niedrig, daß Alle ſie 


kaufen können, eine Chatſache, 
welche das Publikum im Allge⸗ 
meinen ſich zu Nutzen zu ma— 
chen nicht vernachläſſigt. In 


allen Apotheken zu haben. 


Hill's 
Haar: und Barl-Färbemillel, 


ihwarz oder braun, 50 Gt8. 
Wird von allen Apotheleru verfauit. 


Achter 


Dentfcher 
Kauchtabak 


J 

fabrizirt von der Firma = 

6 ®. Gall & N, # d 

Baltimore, Mp, 55 

„Schwarzer Reiter“, 

Mereur No. 6, 

„Siegel GanafierNo.2 
und 0%, Grüner Pırs & 
torico etc. find den & 
Kiebhabern einer A 

Seife deutſchen 
abats8 beiiend A 
empfohlen. R 


E35 jedes 
£7 3 Pfund 
Padet 
enthält 
eine Karte 
und für 50 
folder Karten 
erhält man eine 
ãchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 

eehrten Kunden darauf aufmertſam, 

a5 noch viele Händler Vadete ohne 
folde Karten auf Kager haben. 


edern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR 
Ede Jadjon Str « 


Beim Einkauf von Federn auferhalb unferes Haus 
fe Bitten wir auf bie Micrte C. E. & Co. zu achten, 
Welche bie von uns Zommenden Gäcdhen tragen. 


— — — — 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


2 Haus ſtattungswaaren, von 
& Suith, 279 u. — =. Ma. 


Dom Huslanıı 


— Gin grauenhaftes Ber- 
brechen, welches an die gebeimnißpollen 
Bluithaten „Jack des Aufſchlitzers“ ers 
innert, ſezt Baris in Aufregeung. Im 
borie eins Hauies der Au: Bızaris, 
am däufßerjten Ende von Parıs fand 
Vormittags ein Pumpenfanmler ein 
großes Padet graufigen Inhalte. 3 
enthielt zwölf ide eines jungen 
weiblichen Leihnams, Ober und Uns 

„terarine, Cher= und Unterjchenfel mit 
den üben, Theile der Brut und des 
Rückens, bingegen fehlten Geiigt und 
Hinde. Dieie Fleifhitüde waren in 
v.richiedene Mleider eingewifelt und das 
Ganze in einen großen Yeinwandjegen 
eingeſchlagen, deſſen Namenszeichen mit 


8 
y 
x 


— 


chwefelſäure ausgebrannt war. Aerzt- 


iche Befunde zufolge konnte der Tod 
jöchſtens zwölf bis vierundzwanzig 
Stunden vor dem Funde erfolgt und 
mußte der Körper zerſchnitten worden 
ſein, als er noch warm war. Die 
Sectionen erſcheinen ſehr ſorgfältig und 
die Knochen ſind mit großer Geſchick— 
lichkeit und mit anatomiſcher Kenntniß 
zerſägt, daß nur ein Chirurg oder ein 
Schlächter die Arbeit verrichtet haben 
tann. Der ſtarke Phenolgeruch der 
Stücke verleitete urſprünglich zur An— 
nahme, daß man es mit anatomiſchen 


ñßene 


nich ehemals bei den Lordmayors-Feſten 


Zurichtungen zu thun habe, doch erga-— 


ben nähere ärztliche Unterſuchungen, 
ſowie eine Menge anderer Anzeichen 
| die Haltioiigkeit diefer Annahme. Un= 
| gefähr fünihundert Meter vom Yund- 
| orte entdette man Blutipuren, die fie 
| ben Häufer entlang laufen, dann in 
‚ freiem Felde verichwinden. An einer 
| Mauer, melche einen Zimmerplaß ein- 
fhließt, wurde überdies Morgens eine 
| Blntlache bemerkt. An jonjtigen An- 
haltzpunften befist die Bolizei nur all= 
ı gemeine, unverläßliche Angaben einiger 
| Bewohner der Gegend. 


Kahren verichtwand aus Athen der Sohn 
| des griehiihen Generals TIzavellas, 
dejjen Name in Victor Hugo3 „Legende 
des siecles“ jehr oft genannt wird. &3 
| hieß damals, daß der junge Tzavellaz, 
ı ein $nabe von elf Jahren, von Pira- 
' ten geraubt und an Kleinafiatijhe Scla= 
| venhändler verfauft worden je. Vor 
etwa zwei Jahren tauchte nun in Grie- 
henland da3 Serüdht auf, daß ein grie= 
chiſcher Reiſender von chineſiſchen Glau— 
bensfanatikern ergriffen und daß ſein 
Körper in einer grauenerregenden 
Weiſe tättowirt worden ſei. Die ganze 
phantaſtiſche Fauna und Flora der 
Chineſen war im Körper des Unglück— 
lichen eingekratzt und mit grellen Far— 
ben übertuſcht worden, dann verkauften 
die Söhne des Reiches der Mitte ihr 
Opfer an einen gewöhnlichen Schau— 
budenbeſitzer, der mit ſeinem imitirten 
Indianer von Ort zu Ort reiſte und 
' auf jeiner Wanderfahrt vor einigen 
Tagen nah Athen gelangte. Hier 
wurde dur ganz wunderbare Umftände 
und Zufälligfeiten in dem Tättowirten 
der dor vierzig Jahren geraubte Sohn 
de3 Generals Tzavellag wiedererfannt; 
jeine Schweiter, die Gemahlin des Ab- 
geordneten Griezontin, befreite den Un= 
olüfliden aus den Händen des orien- 
talijchen Barnum, dem ein hohes 2o3= 
taufgeld gezahlt wurde, und öffnete 
ihn die Brorten ihres Haufes. Der 
. tättowirte Beneralsiıohn, der in Athen 
allgemeines Aufjehen erregt, gevdentt 
jeine Exlebniffe während jeiner vier- 
zigjährigen abenteuerliheu Reiſe durch 
' Arien in einem Memoirenwerf der Mit- 
welt zu überliefern. 





| 0 Bielbeiproden wirdin 
Weimar die Art und Weije, wie fich ein 
großhersnalicher Hoflieferant die Jubi— 
läumselt.age zu Nuten gemadt hat. 
ı &3 waren bei ihm aus dem Gefolge der 
Königinnen der Niederlande drei Offi= 
ciere als Gäjte der Yrau Großherzogin 
einquartirt worden. 


I 
1 
1 
{ 
I 
} 


Die Herren be= 
| wohnten je zwei Näume und hatten, | 


| Briefmarfen bejchwerte Briefe 


j da fie natürlid an den Diners im | 
| Schlosje theilnahinen, auger dem Früh: | 
| ftüd teinerlei Verpflegung im Haufe. | 


| Irobdem reichte der Quartiergeber für 
den 
ciere eine Rechnung ein, diedas Sümme 


fünftägigen Aufenthalt der Offis | 


chen von 4600 Mark betrug. Die Hof- | 


hauptkaſſe weigerte ji, die Forderung 
zu begleichen, 
Frau Großherzogin wurde eine genaue 
Specificirung des Gonto$ verlangt. 


und auf Wunfch der | 
PB ga : 
ı Forderung in einem im Verlage der 


Auf dieje Werje in die Enge getrieben, | 
gab der Hoflieferant nun vor, e3 jeien | 


ihm für 1000 Mark Möbel ruinirt | 
Er dürfte aber aud damit | 


tworden. 


wenig Glüd haben, denn die holländi= | 
Ihhen Dfficiere haben fi während ihres | 
Turzen Aufenthaltes hier als fehr gebils | 
dete Leute gezeigt, denen man einen, | 
derartigen Vandalismus, wie ihn jei= 
ner Zeit das Gefolge des Shah von; 
Berfien zum Shreden der Berliner ! 
Hausmwirthe verübt hat, einfach nicht | 


zutrauen fann. 


dieien Punkt eine peinliche lnter= 


Es dürfte gerade über | 


fuhung eingeleitet und der profitliche | 
Hausmwirth am Ende veranlaßt werden, | 
an jeiner Forderung einige Abjtrige | 


Borzunehmen. 


— E35 erregtin London gar 
Zeit-nicht geringes Aufjehen, daß nicht | 
nur der Premier, jondern auch Rojes | 
bery, der Minifter des Neupern, ferner | 
der Schaglanzler Harcourt und endlich | 


Morley, der Minüiter für Irland, die | — 
de en | Brefje wird mit Recht der nadhltehende 


Einladung zu dem jtattgehabten Xord- 
Mayorsbantet abgelehnt haben. Biss 


ber pflegten die hödhiten Juftisbeamten | 


und die Minilter jih am 9. November | dure 
.. | Schultnabe einen Heuhaufen auf der 


| Wieje, an. i 
pen Gefängnig verurtheilt. 
1 


in ihren Equipagen dem pomphaften 
Zuge de3 jeweiligen neuen Stadtober» 
hauptes anzuihliegen, und danad) an 
dem großen eitellen in dem biftoriichen 
Guildhallfaale teilzunehmen. Seit 
Jahrhunderten benußgte der Premier- 
miniiter dieje Gelegenheit feines öffeit« 
lichen Erſcheinens zu einer politiichen 
Rede, in der er einerieit3 die innere 
und außere Sage Revue paijiren ließ, 
und anderjeits die wihtigiten Gelege 


anzudeuten pflegte, die dem Parlampnt | 
bei jeinem Wiedereintritt unterbreitet, 


! 


| 
E 


da Ober- und Unterhaus in der Regel 


werden follten. Dieje Sitte hatte jid) 
darum feit eingebürgert, weil dur) fie, 


vom Auguft bis Februar vertagt find, 
die Nation. jtets bis zu einem gewilje 
Grade über, den Stand der Ange 


genheiten des Reiches unt! 
Dabei. url — Gladltone 


I 
I 


| 


| 
1 


dder die ſechs 


* 


_ wDendpoR”, EHLEAgD, Donnerftag, den 1: Dezember 1892; 


ftet3 jegr ausführlich ‚über die Terganz | 
genheit und Zukunft auszulajien, und ı 
man. war. einigermaßen darauf ge 
fpannt, wa3 er diejes Mal zu fagen 
haben würde, jo dag es allgemeine Ent- 
täuigung hervorrief, als er die Einla=- 
dung mit dem DBemerfen ablehnte, dap 
jein ho5e3 Alier ihm derartige Strapa= 
zen nicht geitatte. Wenn auc) das Gajt- 
mahl für Londoner DVerhältnijje früg 
abgehalten wird, und der greife Voltz- 
mann Sid fortwährend millig allerlei 
wirtligpen Anftrengungen unterzieht, zu 
denen das Lord-Wlayors:Feit in gar 
feinem Berhältnii Iteht, jo würde man 
doc) im Publikum ın der Ablehnung 
nichts Auffallendes erblidt haben, wenn 
nicht die drei nächſtmächtigſten Mitglie- 
der des Kabinets ebenfalls erklärt hät- 
ten, dem Bankett fern bleiben zu 
müſſen. | 

— Die Herzogin don Tel! 
eröffnete in London ein lebtes Afyl für 
die Sterbenden, welches den deutjdhen 
Namen „riedenheim“ trägt. Die 
eigentlihe Gründerin ift eine Mik Da- 
vidſon. Ihre Mithelfer ſind die Leute 
von Mildmay-Park im Norden Lon— 
dons, wo die großen Evangeliſations- 
Verſammlungen abgehalten werden. 
Miß Davidſon hat, als ſie das Heim 
gründete, aus eigenen Mitteln zehn 
Betten geſtiftet. In dem neueu Heim, 
welches neben der Swiß Cottage in 
Hampſtead ſteht, können vierzig Kranke, 
an deren Erhaltung die Aerzte verzwei 
feln, aufgenommen werden. ” 


— Man Ihreibt aus Sy 
ney: Einer neuen und allem Anjchein 
nad recht praftiichen Terwendung von 
Drahtzäunen ift ein Herr Eduard Ur: 
gyle, Verwalter des Gutes Gunbomwer 
in Victoria, auf die Spur gefommen. 
Derjelbe benugt nämlich die Drähte der: , 
jelben zu telephoniipen Leitungen und 


. ö ‚ hat aud) Ion auf dieje Weife eine Ver: 
— Bor ungefähr vierzig 


bindung zwiichen Gunbower und Mount 

Hope, die beide demjelben Beliker ge: 

hören, hergeitellt. Wo die Zaunleitung 

durh Straßen unterbroden wird, ill 
ein Drahtitüd, mweldes in ganz ein: | 
faher Weile an zwei Maften beteitig! 

ift, eingeihaltet worden. Die Koiten 

der ganzen Yeitung follen fih auf nod 

nicht 20 Mark per engliihe Meile ftel- 

len. Herr Urgyle führt auf jeinen 

Snfpektionsfahrten ein Inftrument mit | 
fih, das er leiht im Wagen unter 

bringt und je nach Bedarf nıır an einer 

beliebigen Stelle mit dem Zaundrafl 

in Verbindung zu jegen braudt, um 

fofort mit den jeiner Verwaltung un: 

terjtehenden Gütern in telephonischen | 
Verkehr treten zu fönnen. Bemerfens: | 
werth ijt au, daß überall, wo die 
Pfoiten die Leitungsfähigteit zu beein» 
trächtigen drohen, einfah ein Endehen | 
Draht um dieje herumgelegt und mit 

der Leitung verbunden it. Das Er: | 
periment joll wie bemerkt, zu volliter 
Zufriedenheit ausgefallen fein und | 
dürfte namentlih in entlegenen Ge: 

genden, wo Drabtzäune vorhinden find. 

raſch NKahahmung finden. 

— Aus Münden wird be 
richtet: AS vor Kurzem dahier das 
Zeitungsgründen im Höhepuntt ftand, | 
wurde auch eine neue Zeitung „Welt: | 
blatt“ angekündigt. Zu gleicher Zeit | 
erihien in einem Berliner Blatte eine | 
Aufforderung der MWeltblattredaction | 
zum Wodrejfenjchreiben. Yyür das 1000 | 
jollten 12 Marf bezahlt, aber 2 Marl 
Gaution geleijtet und nicht unter 400 
Gouvert3 abgegeben werden. &3 liefen | 
zahlreiche mit den Gautionsbeträgen in 
ein. 
Der Weltblattredaction war e3 aber 
nur um die Briefmarken zu thun, und 
num ilt der Redacteur, der fi) Dr. von | 
Dezold oder Hans vd. Mainraw nannte, 
mit fammt zweien Genofjinnen verhaf: 
tet worden. Er entpuppte fi als ein 
ftecbrieflich verfolgter 37jähriger Kauf: 
mann Schlagenhaujen von Hier, der 
aud anderwärt3 Tchon Schwindeleien 
nnd Diebitähle verübt Hut. 

— Das 10-Pfennig-Thea— | 
ter al3 fünftige Boltsbühne fordert einer | 
der jüngeren dramatiihen Autoren, 
Wilhelm Meyer, der fi) durch jein am 
tönigliden Schaufpielhauje zu Berlin 
aufgeführtes Schaufpiel „Unjichtbare 
Ketten“ vor Yahresfrfit erfolgreich li- 
terarifch einführte. Er vertritt dieje 





Deutſchen Schriftſteller-Genoſſenſchaft 
zu Berlin erſchienenen Broſchüre, die 
zum Preiſe von 50 Pfennig direct 
durch die Deutſche Schriftſtellergenoſ⸗— 
ſenſchaft, ſowie durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen iſt. Daß der Ge— 
danke, der ſelbſtverſtändlich nur in 
Großſtädten zu verwirklichen wäre, ein 
kühner iſt, läßt ſich wohl nicht abſtrei— 
ten. Daß dagegen auf der anderen 
Seite Mittel und Wege gefunden wer— 
den müſſen, der Bühne, die immer 
mehr das Privileg der beſitzenden Klaſ—⸗ 
ſen geworden iſt, ihre volkszieheriſche 
und volksbildende Bedeutung zurückzu— 
gewinnen, iſt ebenſo wenig eine Frage. 
Das Heine Schhriftchen erörtert fie mit 
Wärme und fucht den Nachweis zu füh: 
ren, daß das „10 Piennig-Theater“ 
eine Möglichkeit jei. srür alle diejeni- 
gen, denen unjere dramatiiche Kunfl 
und da3 geiftiiche Wohl des NWoltes am 
Herzen liegt, dürfte die Schrift deshalb 
von großem nterejje fein. 

— In der pädagogifden 


eigenthümlihe Fall der Beltrafung 
eines Schulkindes zur Sprache gebracht: 
Sn Kreuzburg, D.-Schl., zündete ein 


Daflir wurde er zu fünf 
tt. Auf 

n Gnadengejuh an den Kaiſer kam 
der Beicheid, day die Gefängnißſtrafe 
in eine Schulftrafe umgewandelt wer- 
den jolle. Der Kreisihulinipector ord= 
nete an und die königliche Regierung 
hat es bejtätigt, dab der Knabe für 
jeden Tag fünf, in Summa fünfund- 
zwanzig Stunden Arreit abjiten fol. 
Die jechs Lehrer der Schule haben dabei 
abwechjelnd die Aufjiht zu führen und 
ihn zu beidäftigen. Die „Preußiſche 


Xehrerzeitung“ gibt dem vorjtehend wie- 


dergegebenen Sachverhalt zu der Frage 
Anlab: „Wer hat denn eigentlich den 
Heuhaufen angezündet? Der Zungr 

Lehre 2 05 
x BR u x 


er 


' Ausfiht zu ftellen. 


| Runkte erwähnen zu müflen: 


I SE 


Lupwigs 1, Auswanderungss 
Pläne 


Sn der Beilage der Mündjener All 
gemeinen Zeitung widmet Dr. B. 
Wittmann dem aml. März d. %. ges 
ftorbenen Münchener Profeffor der 
Lönder- und Böiferfunde Dr. Franz 
pon Löher Erinnerungen. Belanntlic 
murde nad) dein Tode König Yudiwigs 
Il. von Bayern Prof. dv. Löher bes 
ſchuldigt, den Wahnideen des Königs 
in eigennütziger Weiſe Vorſchub gelei— 
ſtet und insbeſondere in deſſen Auftrag 
ein Land geſucht zu haben, das gegen 
Bayern eingetauſcht werden koͤnne. 
Dr. Wittmann erzählt über dieſe Epi— 
ſode Folgendes: 

Im Februar 1872 erhielt Löher 
(zugleich Director des Bahyeriſchen 
Reichsarchivs) durch den Cabinetsſecre— 


tär Düfflipp den vertraulichen Auf— 


trag, „für Se. Majeſtät weit entfernte 
Gegenden von ſtiller, erhabener Natur“ 
zu bezeichnen, da „Allerhöchſtdieſelben 
die neuen Verhältniſſe nicht mehr ertra— 
gen könnten und deshalb zu Abdikation 
und Auswanderung entſchloſſen ſeien.“ 

Aus einem erſten Aufſatz entwickelte 
ſich in der Folge ausführliche Abhand— 
lung über die Kanariſchen Inſeln, den 
griechiſchen Archipel, die Inſel Bourbon 
und Sanct Catharina in Braſilien. 
Später kam Befehl, einzelne dieſer 
Punkte perſönlicher Beſichtigung zu 
unterziehen und zu berichten, ob ſich 


dort für Seine Majeſtät „Souveräne— 


tät“ oder doch wenigſtens „Unabhängig—⸗ 
keit von den Behörden auf Lebens— 
dauer“ erwerben ließe. Am 17. Febr. 
1873 trat Löher ſeine erſte Reiſe an, 
die den Kanariſchen Inſeln, ſowie dem 
griechiſchen Archipel galt. Nachdem er 
zuerſt Palmas, Gran Canaria und Te— 
neriffa beſucht, begab er ſich über Mar— 
ſeille und Wien nach Conſtantinopel, 
miethete dort ein Segelboot und landete 
auf den vom europäiſchen Verkehr bei— 
nahe unberührten Eilanden Thaſos, 
Samothrate, Imbros, Tenedos un⸗ 
Lesbos. 

Von Smyrna aus kehrte er über 
Syra, Athen, Neapel und Rom nach 
München zurück, woſelbſt er am 3. Juli 
eintraf. Die ganze Fahrt hatte ſomit 
34 Monate beaniprudt. Nachdem ſich 
her über feine Wahrnehmungen in 
einem jehr eingehenden Aufjaß geäußert, 
befam er plöslid und unerwartet 
1875) Befehl, die Verhältnifje von 
reta und CHypern näher zu unterjuchen. 
Die Reife wurde noch im nämlichen 
Sahre binnen 24 Monaten ausgeführt; 
doh war der Bericht, welchen Löher 
dem König eritattete, feineswegs geeig- 
net, dejjen Wünfchen Befriedigung in 
Er beihwor in 
diejem Berichte den Monarchen wieder: 
holt, allen Abdanfungsplänen zu ent» 
jagen und, fall er gleich feinen Regie= 


ı rungsvorgängern und anderen gefrön 


ten Häuptern zeitweilig außer Yandes 
fih aufhalten: wolle, weniften3 einen 
Theil des Jahres in Mitte des treuer 
Banernvolfes zuzubringen. 

Was die oben angedeuteten, gegen 
Löher geichleuderten ehrenrührigen Bor» 
würfe betrifft, jo erflärt der Biograph 
desjelben, dad: er keineswegs beabfich- 
tige, für den Berftorbenen eine Lanze 
zu breihen, glaubt aber im Anterefle 
unparteiiider Beurtheilung folgende 
„Der 
Hauptgewinn, melden Löher von ſei— 
nen Reiſen erzielte, floß wohl weniger 
aus der königlichen Kabinetskaſſe, als 
aus den glänzenden Honoraren, die 
ihm für ſeine vorzüglichen Aufſätze: 
„Griechiſche Küſtenfahrten“, „Nach den 
glücklichen Inſeln“, „Kretiſche Geſtade“, 
„Cypern“ bezahlt wurden, welche zuerſt 
als Artikel in den geleſenſten Blättern, 
dann in Buchform erſchienen ſind. Daß 
von einer Veräußerung Bayerns, eines 
integrirenden Beſtandtheils des Deut— 
ſchen Reiches, keine Rede ſein konnte, 
iſt klar. Es handelt ſich alſo höchſtens 
noch darum, ob Löcher nicht die Pflicht 
behabt hätte, der Willensmeinung ſei— 
nes Souveräns entgegenzutreten, ihr 
den Gehorſam zu verſagen. Wir glau— 
ben, daß er durch Vorſtellungen und 
Abmahnungen in dieſer Hinſicht gethan 
hat, was billigerweiſe verlangt werder 
kann.“ 


Columbia Heights. 


— Bei den Koreanern iſt 
es Sitte, Gaſtfreunden Alles, was nur 
möglich iſt, zu Gefallen zu thun. Als 
der Admiral Shufeldt auf der Halb— 
inſel zur Abſchließung eines Vertrages 
anweſend war, kam ſeiner Tochter ein 
Armband fort, und der Verdacht lenkte 
ſich auf zwei Eiugeborene, die längere 
Zeit an Bord des Schiffes geweſen. 
Die koreaniſchen Beamten leiteten auf 
Verlangen des Admirals eine Unterſu— 
chung gegen die beiden armen Teufel 
ein, die aber deren vollſtändige Unſchuld 
ergab. Die Behörden theilten dies 
dem Admiral mit und fügten hinzu: 
„Wünſcht es jedoch die Dame, ſo wer— 
den wir die beiden Männer augenblid⸗ 
ich köpfen.“ 


Columbia Heighits. 


— 


Hypoposphaten 
von 


Kalt und Soda, 


wird von den erflen Werzten anerkannt und ber- 
weil beides, ber ——— 
von 


N Soperhosphasen das Wirtli —* 

— iR. Cie it jhmadha Bm. er 
: ——— 
s Emulsion Am er 

en 
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— 


—— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Br 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 1S4 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandi, 


zum 
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für Inerwachſene und Binder, 


ECaſtoria eignet ſich fuͤr Kiader ſo gut, daß ich 
@8 empfehle als vorzuglicher wie ale mir bekannten 
* 5. 0. Elcloer, M.D,, 
. 2160. Oyford Ci, Droofiya, R. D.. 


'Saftoria Heilt Kofi, Etu5lgangeflageng 


Aufftofen, Diarchöe und fauren Disgen, 
Madt Würmer tobt, gebt Cählaf, Hilftzum Berbeuen, 
Dhu’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Terz CENTAUR CoMPanYv, 77 Murray Street, N, Y, 


De 


Eine Wafdjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamand‘ Cheerfeife | 


Gesund, Angenchm, NReinigend, 
beilt Sprübe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


Wäſche 
beſorgt 


“> schlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Ben das nöthige Wajjer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weich 
und feifig anfühlt. Xühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfhe in reines Wafler. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden, 


Preis 15 Cenis die Vint Flaſche. 
Grocerd und Druggiiten verfaujen e8. 


Keyſtone Chemical Es., 
1loddibw Vhiladelphia und Chicago. 


Schadenerfahferderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Strafenbah: 
nen, in Fabrifen, ufmw., übernimmt zur Cols 
Ieftion ohne VBorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Vldg.) iull6bw 


Shre 


Nechts auwaãlte. 


Wilhelmn VYochke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus:Blod, Ede Waſhiugton n. Clark. 


Zimmer 522, 
Einzießungen‘ von Erbfchaften prompt 
beſorgt. ju27,11,14 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
&perialität: 
Befittitel-Unterfuchnnaen. 


2Inod, 2m, didofa 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY.C. KENNEDY. 


Gtabfirt in Shicngo feit 1865, Patent-Advotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für amerilaniige und ausländische Pateıte, 
immer 68 u. TO Meiropotitan Blog, 


Nordweſt⸗Ecke Raudolph & La Salle-Etrage, Gpicagn, 
— Anaiſadido nid 


Adolph L. Beuner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Eommerce Building, 


140 Washington Sir. 


Zelephon 5233. Aocſadidoij 


JULIUS GoLDZIER, Jonx L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmälte, 


| Simmer 39 241 MetropolitanBlod, Chicago 
N -M.rüce Handeipg 


und La Salie Bir. 


Fri —— ir 
2 436 


Str, graenübet Urionftr. 
Aiblaub Es R 12ialio i 


Diefe neue Majchene nur 812.00. Alle anderen 
Eorteu jehr billig. 


185nolm8 J. BR. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


81 9. Wodje. Leichte Abzahlungen over Baar. 
Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jezt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unjer Yager fir diefes Herbit: mid Winter:Ges 
fhäft bedeutend vergrößert, fo Dek tie den bei weiten 
erößten und vollitändigften Vorrath, der je in unjeren 
Befige war, auf Lager haben. Die Waaren beiteben 

aus den neueiten, moderniten, 

Giniahen und Pelz:beiehten 
Damen-Sakets, Sacges, Alflers, u. |. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Schatt i⸗ 

rungen und Neuheiten. 
Herren-, junge Lente- und Suaben-An- 
jüge und Meberzicher 
in den neueften Facons; Ballen und Acheit garantirt, 
Wir führen eine volle Ausivabl von 
Uhren, Standuhren, Shmustiadyen, Silber: 
waaren, Spigen: u. Ghernillevorhängen, 
Tiſch⸗ Degen, Rugs, Albums, Wrin—⸗ 
gers, Meerſchaum-Vfeiſen, uſw. 
Vergleichen Sie unfere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Gefcyäfte, und Eie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld eriparen, denn tvir berechnen die nied- 
riaften reife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus’ unjcrer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 E, Waibington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. l1loc,3m 


REES 


Leichle Ahzühlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig cber auf E 
4 Peitellung gemacht; ferner Damermäntel, Ya- 
dets, Wradpers, jowie Stleiderjtoffe in alle Viu» WS 
FM tern umd Farben. 
4 Bande und Tafhensithren, E 
3 Schmudjaden, Silberjagen, Albums, Bis | 
4 bein. uijw., eine Specialität. * 
BSenn Ihr von uns tauft, ſo ſpart Ihr Geld J 
Iund babt lange Friſt, um für Eure Waaren zu F 


J bezahlen. 
THE M’F RS.’ DEPOT, 


Mi now 175 Lafalle Zir., Sinner 43. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Ech3 Zimmer beftandig angefult mit \eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, SKnabenfleidern, Damen Jas 
dets, Mäntel, Sulberiwvuaren (Royersyasrifat), Stauds 
ubren, EHenilles-Portieres, irländiiche, engliide, Ichiveis 
zer und Brüffeleer Gardinen. Breije abjoluf 10 mies 
drig als für Baar. Kommt und febt, was br mit 
50c bis &1 per Woche kaufen fonnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 G. Wafdington Ste. Abends bit 7 Uhr offen. 

Biun,cn 


2 —* 

Großer Berdienit! 

Wer uns feine Mdrejje einjendet, dem ienden wie ber 
Boft genaue Auskunft über ein ganz neues Geichäft, 
ontit irgend eine VBerfon männlichen oder weiblichen 
Geichlehts auf chrliche Weile und ohne große Mus: 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monas berdiez 
nen fann, ohne Reifen und weddeli. Kein Agents 
fchaft2-Humbug, fondern eim eGrlices Geihäft. — 
Üdreffire: jull4,6m 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
CHAS. C.BILLETERS 
Californig⸗, Riſſouri⸗ und 


VRR OhiosWeine, 
85 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-132 0. Randolph Str., 13agididolf 
zwijscen # Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothmwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls ij 


caliiornia Wine Vault, 157 5th Are, 


Brauereien. 


Telephsn: Main 4383. | 


PABST BREWING COHPANVS| 
Flaſchenbier 


für Fumilien-Gebrand. 
HauptsÖffices Ete Judiana und Desplained Str 
leno,3u H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


" Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


—— Doyls, — 

am % 2, te pralid 

a: 9 ee, ESchrelär und Schagmeifter. 
Njaljmovadoiad 


_____ WACKER & BIRK 
BREW as & MALTING CO, 


D>eö ned Str. Ede Jrbiana Str. 
— N. —— Str. 


Str. 
a But —** 1 


| 


W.W. Kimball Co. 


(@tablir: 1857.) 


. 

12 
eiertags- s8 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 

Scale Kimball, 

—— billigen Pianos, in gtober Auswahl ven 
Dieſe Bionos wurden während der Sommermon 
ne Vertaufyauden Feier yr 

gen gemadt umd jchlich en itwü 
—— — die neueſten Entwürfe in 
rumente, die jetzt gekauft, werden bis 
— koſten frei aufbewahrt. — 
Wir haben nur einen Breis, und zwar aus 
nahmslos den nicdriaiten. Waare : 
lichen Zahlen marfirt. Si 
Wir haben ebenfalls eine Anzahl leicht be 
Vianos zu bedeutend herabgeſetzten Vreiſen, hung 
N gajiend für Anfänger, zu niedrigen Breijen. 
Injtrumente auf leichte Abzahlun 
tauft, wenn gewäünidt. * — "in 


Iluftrirter Gotafog wird franco und gratis derjandt, 


*. W. KIMBALL Co,, 


Kimt..)) Hall, 2413-53 Wabash Av., nahe Jackson St, 


35 Wrrzten Fahrt von der Stadt, 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waffer — Goch und troden. 
Gelegen an der Chicago & Nortbweitern Eijenbahrt, 
Lotten $150 bis 8200, 
#10.00 baar. 31.00 per Wodıe, 
Keine Zinfen berechnet. 
„Abstract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert, 
gige gehen vom Wells Str. Bahnbof ab um 2 Uhbe 
Nabmittags. Freie SonntagS-Ercurs 
fon XidetS in unferer Office. 
_ Kauft eine diefer Xotten in Chicagos Ihönfter Vor—⸗ 
ftadt. Häujer gebaut und verkauft auf leichte Ab= 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
s (Nachfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35. 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


dinanzielles. 


GHLD 


!dart, wer bei mir Balfagefcheine ü € 

Swiicheudet, nad A 
Sch befürdere Paflagiere nach und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdan, 
Savre, Paris, Stettin ze. via New Mork oder 
Daltimore. Pailagiere nah Europa tefere mit 
Genäd frei an Bord des Damvierd. Mer Freunde 
oder Beriwandte von Europa konumen laffen will, 
faun e3 nur in feinem ntereiie finden, bei mir Freis 
Torten zu löien. BHnakunft Der Pnaiiagiere is 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nühered in der 

Genreral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str, 
7 Bollmadıtd: und Erbihaftsfahen i 
Europa, Goleftionen, Boitausjahlungen =” 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bid 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
35 Dearboru Str., Simmer 304 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit ober Werzdges 
zung. Da wir unter allen Gefelichaften in ben Ber. 
Etaaten daß gröste Kapital befigen, jo Fönnen wis 
End niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in ber Stadt. Unfere Gejellichaft 2 
organilirt und madht Gefhäfte nad bein Baugeje 
ſchafta · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRüdzschlung nad Bequemlichkeit, 
Epreht und, bevor Yhr eine Anleide made. Bring) 
Eure Möbel-Receints niit Gud. 

EH7 €3 wird deutih gefprodem. 
Household Loan Association, 
5 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 185& 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Htr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. sap 


Schubverein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Wm.Sievert, 3204 WentworthAb. 
TZerwilliger, 794 Milwautee Uve. 


M. Weiß, 614 Macine Ave. 
Y%.5.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Der Geld braudht, 


Tozmmme.zu mir. 

Ah verleihe" von $20 any billig, auf Möbeln, Pias 
nos, Maſchinen, Lagericheine, Pelzwert uf. Grds 
here Summen auh auf Grundeigenthum. 26mz,bie 

©. M. Heise, 
NRoom61—6?2, 162 WaihingtonStr,, Top FL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sichergeiten. Keine Entfernung der Gegen. 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale. 


Atlas National Bank of Chicago 
Süd-23en Ehe 
Ta Salle & Wafhington Str. 


8700,000 
Kauft und verfauft 


135,000 

anständifhe Wedel, jtellt Eredits 
briefe, in allen Xheilen der Welt be: 
nupbar, aus; bejorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddjalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Eummen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Kagerhansicheine, erfter Clafie Ges 
Ibäftspapiere und beweglices Cigenthum, Grundeis 
gentbum, Kppothelen, Bauvereingaftien, vferde Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ras 
teniveiie, auf monatliche Abzahlung, wenn gewünſcht, 
und Sinjen demgemäß verringert. Alle Gejhäfte uns 
ter Verichiwiegenbeit abaewidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 
wich oder fhreiben Sie wegen näherer Mustunft, odes 
werden Yemand zu Ahnen jchiden. 


Branch \ 
Offices: ] 


Epars 


Spec iell⸗ 


94 Ea Salle Str., Zimmer 85, Telephon 129% 
Prozent Zinfen terden, auf 
Einlagen und Zeit: Depofiten gezahlt. 


5 Raten für Geichäfts:Contos, von ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhington Str. 


Gingezahlteg Capital und MUeberihub, $520,000, 
Meitere Verbindlichkeit der Uctionäre, d, 00. 
Beihbäftsftunden: Von 9 bi 4 Uhr; Sam 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Upr Abends. 

Contos erwünſcht. 12ip,6mbdfa 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grumdeigentfum zu 5 Proz. Binfen. 
Office: 160 €. Nortdh A ne, Ghicago. Zäglih 
offen von 8 ÜÜpe Morg. Bis 7 Ubr Mb. 12dajabibolj 


a 
HELD su verleihen 
Mortgages zu verfauien. 
MEAD coE, 


& 
100 Waſhington GSte., ' 
®. Stod.) 2iuldojadisms 





Darlehen auf perfönk, Gigenthum. 
— — — —— — — —— — — 
Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage dvon 


| 825 bis $10,090, zu den möglicft niedrigen Naten und 


in Türzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Wiöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen Das 
eerhausicyeine oder perjönliches Ligentbum irgend 
welcher Art, jo verfäumt micht, nach unferen Raten 
zu jragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. i 
Wir verleihen Geld, ohne dak «3 in bie Oe ffent lich⸗ 
keit iommt und beftreben uns, unſere Kunden ſo zu 
bedienen, daß ſie wieder zu uns fonnen, Denn Ne 
eine andere Anleihe zu machen twitnjchen. „Anleihen töns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen emts 
iweder voll oder theiliweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad : dem Belieben der geibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Roften der Unleibe 
im Verhältnik zum Berrage der Zablung. ES werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ye 
befomint den vollen Betrag des Darlehens. s 
Yın Halle Ahr einen Neitdetrag auf Möbeln, Bia- 
NoS oder anderes berjönlices Eigenthum irgend wel⸗ 
&er Urt ihulden folltet, werden wir demjelben abbes 
schlen und Gucd-jo lange Frift geben, .als Je 


wünicht. : 
i zaenthum in Eurem Beſit, ſo daß 
ee wi Geldes jomobl als auch de$ 
igenthums babt. Pebenfct, dad be zw jeder 2 
bzaplungen — —— dadurch die Koken der 
i i un fönnt. 
—— gebrauchen folltet, To wird e8 3w 
Eurem Xortbeil fein, auert uud vorzuf 
bevor Ihr eine Unteibe macht. n 
Loan 8 


Mortgare 
a6 "gt. aer Ylur über der 





